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0 . Expedition des Geſelligen. 


Ein großer Sieg der Buren 
wird heute von dem Londoner Blatte „Daily News“ aus 
Pretoria vom 9. April amtlich gemeldet: 

600 Engländer wurden getödtet oder 
verwundet, 800 gefangen genommen in 
einer neuen Schlacht am 7. April ſüdlich von 
Brandfort. 

Andere in London eingetroffene Meldungen be⸗ 
ſtätigen den Sieg der Buren unter Kommandant 
de Wet und nennen als Schlachtort Merkats⸗ 
fontein. Die Verluſte der Buren ſind gering. 


Brandfort liegt an der Eiſenbahn Bloemfontein⸗Kroon⸗ 
ſtad, ungefähr 50 Kilometer nordöſtlich der Hauptſtadt 
des Oranje⸗Freiſtaate! (Vgl. die Karte.) 
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Von amtlicher engliſcher Seite liegt bis jetzt noch kein 
Bericht über dieſe neueſte Niederlage vor. Man weiß allerdings, 
auf Grund früherer Erfahrungen, warum eine ſolche 
Depeſche aus dem Burenulager veröffentlich wird. All 
das Niederdrückende, was eine ſolche Niederlage mit ſich 
bringt, dem engliſchen Volke ungeſchminkt zu ſagen, iſt 
eine mißliche Aufgabe; man datirt die Nachrichten mit der 
bitteren Wahrheit aus dem feindlichen Lager und läßt 
dadurch der ſchwachen Hoffnung für die Leute in Alt⸗ 
England Raum, die Nachricht könnte wohl ein wenig 
zu Ungunſten der Engländer gefärbt ſein. 

Am 13. März war Lord Roberts in Bloemfontein 
eingezogen. Dem engliſchen Siegesjubel über die Beſetzung 
Bloemfonteins find eine Reihe ſchwerer Niederlagen eng⸗ 
liſcher Truppentheile gefolgt. French und Pole wurden bei 
Karree Sinding geſchlagen; dann verloren die Engländer 
bei Smaldeel allein 40 Offiziere, am Koornſpruit büßte 
Oberſt Brandwood ſeinen werthvollen Troß, 11 Geſchütze 
und 483 Mann ein; dann ſind nahezu 600 Engländer bei 
Reddersburg in die Gefangenſchaft der Buren gerathen 
und jetzt 800 Engländer gefangen zwiſchen Bloemfontein 
und Brandfort. (Merkatsfontein iſt auf unſeren Spezial⸗ 
karten nicht zu finden. D. Red.) 

Wenn es anfangs ſchien, daß die Abtheilungen de Wets 
mit ihrem Vorſtoß nach Süden öſtlich von Bloemfontein 
nur den Zweck verfolgten, die Waſſerwerke der Stadt 
(unweit Sannaspoſt; rechts unten in der Karte!) zu zer⸗ 
ſtören und die Abtheilung Broadwoods abzufangen, ſo iſt 
nunmehr klar, daß dieſe Unternehmungen „Epiſoden“ 
waren und daß Kommandant de Wet einen ſehr geſunden 
taktiſchen Plan verfolgt, den er bisher mit vielem Geſchick 
durchgeführt hat. Dieſer Plan geht offenbar dahin, die 
rechte Flanke Lord Roberts dauernd zu bedrohen und 
ihn ſo an dem weiteren Vordringen nach Norden zu 
hindern, da er ſich durch einen ſolchen Vormarſch der Ge⸗ 
fahr ausſetzen würde, im Rücken angegriffen und ſeiner 
Verbindungslinien beranbt zu werden. Weiterhin aber 
ſucht de Wet auch das Verbleiben Roberts in Bloem⸗ 
fontein unmöglich zu machen. Die Zerſtörung der 
Waſſerwerke war ſchon der erſte Schritt zur Verwirk⸗ 
lichung dieſes Verſuches. Die Ausdehnung der buriſchen 
Linien weiter bis Reddersburg, 60 km füdlich von 
Bloemfontein, iſt die Fortſetzung. Auf dieſer langen Linie 
ſtehen die Buren in unmittelbarer Nähe der Eiſen⸗ 
bahn, der einzigen Straße, die Roberts mit der Kap⸗ 
kolo nie verbindet, und die er gerade im gegenwärtigen 
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Augenblicke dringend bedarf, um Remontepferde, Zugthiere, 
Vorräthe und Winterbekleidung für die Mannſchaften heran 
zu ſchaffen. Die Buren können mit derſelben Leichtigkeit, 
mit der ihnen die Ueberrumpelung am Kornſpruit und bei 
Reddersburg gelang, auch auf die Bahnlinie vorſtoßen, die 
lediglich an den Stationen durch kleine Beſatzungen ges 
deckt iſt, auf freier Strecke aber nur ſchwer gegen Ueber⸗ 
fälle geſchützt werden kann. Zu einem derartigen Vorſtoße 
genügt eine ganz kleine Abtheilung, ja ſelbſt eine einfache 
Patrouille, die durch ein paar Dynamitpatronen den 
Schienenweg ſo gründlich zerſtören kann, daß mindeſtens 
auf eine Reihe von Tagen die Verbindung zwiſchen Kap⸗ 
kolonie und Bloemfontein unterbrochen iſt. Und dieſes 
Manöver läßt ſich an verſchiedenen Stellen gleichzeitig 
ausführen und, wenn der Schaden ſollte ausgebeſſert werden, 
ohne Mühe wiederholen, während die Engländer kein 
anderes Mittel dagegen haben, als ein fleißiges Abpatrouilliren 
der Bahnlinie, da eine Beſetzung des Bahnkörpers die 
ganze Roberts'ſche Armee in Anſpruch nehmen und damit 
Bloemfontein gegen einen feindlichen Vorſtoß unhaltbar 
machen würde. 

Lord Kitchener, der Generalſtabschef des Lord Roberts, 
ſoll die Bewachung der Etappenſtraßen zwiſchen der 
Kapkolonie und dem Oranjefreiſtaat übernommen haben, 
aber ſelbſt der vielerfahrene Kitchener wird ſchließlich die 
viele hundert Kilometer langen Bahnlinien nicht überall 
bewachen können. 

Betrachtet man die Stärke⸗Ziffern der gegueriſchen 
Heere, ſo verfügt Lord Roberts im Oranjefreiſtaat ja über 
eine gewaltige Uebermacht. Die Geſamuitzahl ſeiner 
Truppen beziffert ſich nach engliſcher amtlicher Angabe auf 
50 000 Mann, ohne die angeblichen 20000 Mann Lord 
Methuens (dieſe Ziffer iſt alt und heute wahrſcheinlich nicht 
entfernt mehr zutreffend), die etwa 4000 Mann General 
Gatacre3 und 2000 Mann Brabants. Die dieſen gegen⸗ 
überſtehenden Burenſtreitkräfte find überaus ſchwer eine 
zuſchätzen. Die Engländer ſelbſt ließen noch 12 000 Buren 
in Natal ſelbſt in dem Augenblicke ſtehen, wo die Ver⸗ 
bündeten nach den Päſſen flüchteten, und heute, wo die 
Burenkommandos auch bereits wieder mit ihren Spitzen 
dicht vor Ladyſmith erſchienen ſind, darf man wohl an⸗ 


nehmen, daß fie über weuigſtens 10 000 Mann dort ver⸗ 


fügen, da ſie es ſonſt kaum wagen könnten, gegen die 
mindeſtens 40000 Mann General Bullers ſoweit vorzu⸗ 
gehen. Die Geſammtſtreitkräfte der Verbündeten ſoll 
nach einer Augabe von buriſcher Seite 38 000 Mann nicht 
überſteigen. Allerdings zeigen die Nachrichten aus ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des Oranjefreiſtaates, daß die Farmer, 
die ſich bereits den Engländern unterworfen hatten, ihre 
verſteckten Gewehre wieder hervorholen und zu den Kämpfen⸗ 
den ſtoßen. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Bethulie vom 
9. April gemeldet: Die Buren halten thatſächlich den 
Oranje⸗Freiſtaat öſtlich der Eiſenbahnlinie beſetzt. 
Der Feind hat zwölf Meilen öſtlich von Bethulie Stellung 
genommen. 

Die Buren haben die einzige größere Truppen⸗Abtheilung 
(unter General Brabant), welche die Eugläuder noch im 
Südoſten des Freiſtaates ſtehen haben, in einen Kampf 
verwickelt. Bei Wepener, ſüdöſtlich von Bloemfontein, 
unmittelbar an der Grenze des Baſutolandes, hat ein 
heftiges Gefecht ſtattgefunden, über deſſen Ausgang aber 
noch keine Nachricht herrſcht. Der Londoner Times (vom 
10. April) wird aus Wepener telegraphirt, daß die 
dortige Garniſon thatſächlich iſolirt ſei. Oberſt Dalgetty 
von den Kap⸗Schützen jei Kommandeur dort. Ein Buren⸗ 
Kommando von 2000 Maun mit 4 Geſchützen habe etwa 
fünf Meilen davon in der Richtung nach Dewetsdorp zu 
ſein Lager aufgeſchlagen. Eine Depeſche des „Reuterſchen 
Bureaus“ von Aliwal North vom 9. April beſagt: Bei dem 
heutigen Gefecht bei Wepener richteten zuerſt die Maxim⸗ 
geſchütze der Buren großen Schaden au, aber die britiſchen 
Geſchütze trafen bald die richtige Schußweite und fügten 
dem Feinde ſchwere Verluſte zu. Das Kommando von 
Rouxville iſt nach Wepener abgegangen. 

Aus Aliwal North wird vom 10. April gemeldet: Wie 
verlautet, fand bei Wepener heute früh wieder ein heftiges 
Gefecht ſtatt, deſſen Ausgang unbekannt iſt. Die 
Burenſtreitkräfte beſtehen in drei Kommandos und führen 
Vickers⸗Maximgeſchütze und andere Geſchütze mit ſich. 

Im Süden von Rouxville haben ſich, wie das Londoner 
Blatt „Daily Chronicle“ berichtet, die Buren am Oranjefluß 
16 Meilen weſtlich von Aliwal North, gezeigt. Es ſind jetzt 
— ſo heißt es in dem Londoner Blatt“ Schritte erforder⸗ 
lich, die den Ausbruch einer neuen Rebellion in den 
nördlichen Diſtrikten der Kapkolonie verhindern. Ein Auf⸗ 
ſtand in dem Berglande bei Stromberg und um Middel⸗ 
burg würde unſere Eiſenbahnverbindung ernſtlicher gefähr⸗ 
den, als die Bewegungen der Buren weiter im Norden. 
Die beſte Nachricht aus Bloemfontein iſt, daß die 7. Dra⸗ 
oner dort eingetroffen ſind und ihre Pferde ſich in gutem 

uſtande befinden. Eine gut berittene Truppe von einigen 
hundert Mann kann der Armee gerade jetzt vortreffliche 
Dienſte leiſten.“ 

Die Freude der Engländer über einige Pferde in gutem 
Zuſtande iſt begreiflich. Aus den Briefen engliſcher Offi⸗ 
ziere weiß man, daß der enorme Abgang an Pferden die 
Schlagfertigkeit der Armee in bedenklicher Weiſe beeinträch⸗ 
tigt. General Roberts’ Kavallerie iſt nicht mehr im Stande, 
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auch nur einen vollen Tagesmarſch zu machen. Erſt heute 
wieder wird berichtet, daß in Bloemfontein ſelbſt in 
der letzten Woche über 1000 Pferde eingegangen ſind. General 
French hat bei einer Effektivſtärke von 5000 Pferden ſchon 
in den erſten fünf Tagen ſeines Vormarſches gegen 1500 
verloren und ſchließlich nur 1200 in der Front gehabt und 
wie ſollen dieſe Pferde ausſehen?! Eine Verfolgung ein⸗ 
zelner Buren-Abtheilungen mit dieſer Kavallerie iſt gradezu 
unmöglich. Die engliſchen (ungariſchen ꝛc.) Pferde haben 
unter dem jetzigen feuchten Klima, dem veränderten Futter 
und wahrſcheinlich in noch höherem Maße unter der man⸗ 
gelnden inneren Disziplin der engliſchen Reiterei gelitten. 
Mit vollem Recht gilt in der deutſchen Armee das Maß 
der „Abgäuge“ als eine begründete Unterlage für die Be⸗ 
urtheilung der inneren Disziplin einer Truppe und der 
Sorgfalt, welche die nächſten Vorgeſetzten ihren Leuten und 
Pferden zuwenden. Das Nachſchieben von Remonten — 
ſoweit die Bahnverbindung überhaupt frei it — iſt 
zwar ein augenblickliches Linderungsmittel, aber da dieſe 
Remonten weder an den Armeedienſt noch an das Klima 
gewöhnt ſind, ſo werden ſie ſich vorausſichtlich noch weniger 
dauerhaft erweiſen, als das urſprüngliche Material. 

Die Waſſerfrage für die Stadt Bloemfontein liegt 
offenbar viel ernſter, als bisher zugegeben worden iſt. 
Folgendes (vom 6. April datirtes) Telegramm kennzeichnet 
die Sachlage: „Ein ſchwerer Sturm brach geſtern über 
die Gegend und ſuchte die ſchon ſo leidenden Truppen, die 
immer noch keine Zelte haben, ſehr heim. Aber er 
war überaus willkommen, da er unſern Waſſervor⸗ 
rath erneuerte.“ Die Waſſernoth muß ſchon arg ſein, 
wenn man für den Regenſturm dankbar iſt. Die ſchutzlos 
den bittern Winternächten preisgegebenen Truppen, deren 
Winterkleidung ebenſowenig eingetroffen iſt, wie die Zelte, 
werden unter dem Waſſermangel ſicherlich ſchwer leiden. 
Wie eruſt Lord Roberts ſelbſt die Lage der Stadt Bloem⸗ 
fontein auffaßt, und daß er ihre Abſchneidung vom 
äußeren Verkehr als unmittelbar bevorſtehend 
ansieht, zeigt ſein Befehl an alle Civiliſten und Damen, 
unverzüglich die Stadt zu verlaſſen und ſich jenſeit des 
Oranjefluſſes zurückzuziehen. 

Bei Roberts ruht jetzt die Entſcheidung. Man er⸗ 
innert ſich, daß Roberts nach ſeiner Ankunft in Kapſtadt 
auch eine ganze Zeit lang in anſcheinender Unthätigkeit 
verblieb und den „Krieg ſtudirte“, um dann plötzlich mit 
großer Geſchwindigkeit einen wohlüberlegten, geſchickten 
Feldzugsplan auszuführen, der mit dem Entſatz von Kim⸗ 
berley begann und mit der Beſetzung von Bloemfontein 
vorläufig endete. Auf Ueberraſchungen wird man ſich 
trotz der anſcheinend für die Buren ſehr günſtigen Sachlage 
bei Lord Roberts doch gefaßt machen müſſen. Vorläufig 
hat von Süden her General Rundle mit der 8. Diviſion 
(wie über Kapſtadt, 10. April, gemeldet wird, einen Vor⸗ 
ſtoß nach Springfontein zu gemacht. 

Aus Natal kommen über die Lage des Generals 
Buller keine guten Nachrichten für die Engländer. Unter 
ſeinen Transportochſen bei Ladyſmith iſt, wie ſchon er⸗ 
wähnt wurde, das ſehr gefährliche Lungenödem aus⸗ 
gebrochen. Außerdem wüthen Typhus und Ruhr unter 
den britiſchen Truppen. Dazu kommt jetzt noch, daß die 
Buren weiter in Natal vorzugehen beginnen. Nach einer 
Meldung des „Daily Telegraph“ aus Ladyſmith haben die 
Buren ein ſchweres Geſchütz auf dem Knights⸗Hill und 
ein anderes in der Nähe vom Weſſelsnek⸗Bahnhofe aufs 
geſtellt. Aus Pietermaritzburg wird am 10. April ge⸗ 
meldet, daß Dienstag früh eine heftige Kanonade vor 
Elandslaagte (Nord-⸗Natal) begann. (Elandslaagte 
liegt nur 25 Kilometer von Ladyſmith entfernt.) In 
Ladyſmith wurde, nach einem andern Telegramm des 
„Reuterſchen Bureaus“ vom 10. April an dieſem Tage 
von Sundays River her ein heftiges Feuern gehört, 
welches einige Stunden anhielt. (Einzelheiten liegen noch 
nicht vor.) Ein Kaffernläufer, welcher aus Neweaſtle in 
Ladyſmith gekommen iſt, berichtet, daß die Buren dabei 
beſchäftigt waren, auf dem Biggarsberg (bei Glencoe, 
50 Kilometer uordöſtlich von Ladyſmith, auf der engliſchen 
Br der Nord⸗Natal⸗Eiſenbahn) Geſchütze in Stellung zu 

ringen. 

Bei Mafeking (weſtlicher Kriegsſchauplatz), das noch 
immer von Buren belagert wird, hat am 31. März, wie 
erſt jetzt über Bulawayo her bekannt wird, ein Gefecht 
ftattgefunden. Der engliſche General Plumer, der zum 
„Eutſatz“ von Norden heranrüct, hatte am 31. März ein 
Gefecht mit deu Buren zwiſchen Mafeking und Ramathla⸗ 
bama. Als er ſich gegen 3 Uhr Nachmittags ſechs Meilen 
von Mafeking befand, erſchien eine Truppenmaſſe der 
Buren. Plumer mußte, um nicht auf beiden Seiten um⸗ 
gangen zu werden, ſich nach Ramathlabama und ſpäter 
nach ſeinem früheren Standort zurückziehen. Das Gefecht 
dauerte bis 6 Uhr Abends. Nach einer weiteren Meldung 
des Reuter'ſchen Bureaus aus Gaberones vom 1. April be⸗ 
trug der Verluſt auf engliſcher Seite 3 Offiziere, 7 Mann 
todt, 3 Offiziere, 24 Mann verwundet, 11 Mann vermißt. 

In der Nacht auf den 5. April iſt es einer Schaar be⸗ 
waffneter Kaffern gelungen, durch die Linien der Buren 
vor Mafeking durchzubrechen. Die Buren haben fie aber 
verfolgt und im Buſch eingeſchloſſen. Nach einer Be⸗ 
ſchießung mit Nordenfeldt⸗Geſchützen haben die Buren den 
Buſch geſtürmt und 31 Kaffern getödtet. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus St. Helena 
(10. April) gemeldet: „Das Schiff mit den gefangenen 


Buren ift heute hier eingetroffen, die Gefangenen werden 
wahrſcheinlich morgen gelandet werden.“ 

Die nach Europa entjandte Burendeputation (bes 
ſtehend ans Cornelius Hermann Weſſels, Vorſitzender vom 
Volksraad des Oranje⸗Freiſtaats, Abraham Fiſcher, Mit⸗ 
glied des ausführenden Raads des Orauje⸗Freiſtaats und 
A. N. W. Wolmarans, Mitglied des ausführenden Raads 
der ſüdafrikaniſchen Republik) ift dieſen Dienstag an Bord 
des Reichspoſtdampfers „Kaiſer“ „ eingetroffen und von 
den Geſandten des Oranje⸗Freiſtaates in Brüſſel Dr. Müller 
und dem Legationsſekretär Van Boeſchoten empfangen 
worden. Die Miſſion wohnt im Grand Hotel zu Neapel 
und gedenkt dort einige Tage zu bleiben. Sowohl der 
Geſandte wie die Mitglieder der Deputation haben es aus 
leicht begreiflichen Gründen abgelehnt, irgend einen Bericht⸗ 
erſtatter zu empfangen. 

Welche Maſſentransporte von England nach Süd⸗ 
afrika der Krieg erfordert, erſieht man daraus, daß die 
von der engliſchen Regierung ſeit Beginn des ſüdafrikaniſchen 
Krieges bis Anfang April gemietheten Schiffe jetzt die Zahl 
von 196 erreicht haben mit einem Raumgehalt von 1570000 
To. brutto. Der Poſten „Seetransport“ im Kriegs⸗Etat 
iſt damit bis auf 108 Mill. Mk. geſtiegen. 

Aus einem Privatbriefe, der in Berlin eingetroffen iſt, 
erfährt man etwas von den Hinderniſſen, welche die zur 
Theilnahme am ſüdafrikaniſchen Kriege nach Transvaal 
reiſenden Perſonen auf portugieſiſchem Gebiete über⸗ 
winden müſſen. Die Reiſe von Lourengo Marquez nach 
Pretoria ſtößt auf erhebliche Schwierigkeiten. Zunächſt 
findet eine recht eingehende Zollreviſion des Paſſagier⸗ 
> ftatt, wobei jeder Gegenſtand, der eine militäriſche 

erwendung möglich erſcheinen läßt, der Beſchlagnahme 
anheimfällt; z. B. bezeichnete die portugieſiſche Vehörde 
den Sattel eines mit dem Dampfer „General“ gelandeten 
ehemaligen ruſſiſchen Offiziers als „Kriegskontrebande“ 
und beſchlagnahmte den Sattel. Jeder Auswanderer, 
welcher die Grenze von Transvaal überſchreiten will, muß 
folgende Papiere vorweiſen: Eine Beſcheinigung des eigenen 
Konſulats in Lourengo Marquez, daß man die Reiſe 
„pour ses propres affaires et non pour pendre les armes“ 
(für ſeine eigenen Angelegenheiten und nicht, um die Waffen 
zu ergreifen) ausführt, — ferner einen Paß vom Trans⸗ 
vaal⸗Konſul, und endlich einen Paß der portugieſiſchen 
Regierung; dieſe ſtellt den Paß nur aus, wenn der Reiſende 
ſchriftlich ſein Ehrenwort abgiebt, „daß er die Waffen 
nicht ergreifen will“. Ohne Paß erhält Niemand eine Fahr⸗ 
karte nach Transvaal, — denjenigen Herren, die ſich ge⸗ 
meigert hatten, das verlangte Ehrenwort zu geben, blieb 
daher nichts übrig, als eine Fahrkarte bis zur letzten 
r iüer Station zu nehmen und von dort theils mit 
iſt, theils mit anderen Mitteln ſich den Weg über die 
Grenze zu erſchließen. 


Berlin, den 11. April. 


— Der Kaiſer hatte am Dienſtag im Auswärtigen 
Amt eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen 
Bülow und hörte darauf den Vortrag des Kriegsminiſters 
General v. Goßler, des Chefs des Militärkabinets General 
v. Hahnke und des Chefs des Admiralſtabes v. Diederichs. 


— Graf v. Bülow, der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, begiebt ſich für die Oſterfeiertage zum 
Beſuch ſeines erkrankten Bruders nach Pallanza (am 
Lago Maggiore). 

— Die Londoner „Times“ gefällt ſich ſeit einiger Zeit 
darin, die deutſche Regierung für beleidigende Angriffe 
deutſcher Witzblätter gegen Mitglieder des engliſchen Königs⸗ 
hauſes verantwortlich zu machen. In einem Artikel vom 
6. d. Mts. ſagt das Blatt: 

„Und doch wird die deutſche Preſſe von der Regierung 
beherrſcht, geleitet, geſchmeichelt und von einem Regierungs- 
amt im Zaume gehalten, und das deutſche Geſetz über 
Majeſtäts beleidigungen iſt das ſtrengſte in Europa. Auf dieſe 
Weiſe kann Deutſchland, das deutſche Volk, das mit dieſen 
Rohheiten einverſtanden iſt, und die deutſche Regierung, die 
ihren unterthänigen Dienern ſie geſtattet, ſich von einer ernſt⸗ 
haften Verantwortung für die Unziemlichkeiten ‚eines Theiles 
der Preſſe nicht frei machen.“ 

Dazu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ u. A.: 

Wir haben es hier mit durchaus willkürlichen Unter⸗ 
ſtellungen und Verdrehungen des beſtehenden Rechtszuſtandes zu 
thun. Nach dem deutſchen Preßgeſetz iſt unſere Preſſe ſo 
unabhängig wie die irgend eines anderen Landes. Die 
deutſche Regierung verfügt über keinerlei Druckmittel, um den 
Blättern eine beſtimmte Haltung aufzunödthigen. Es kommt 
ferner nicht darauf an, ob das deutſche Strafgeſetzbuch Beleidi⸗ 
zungen des Landesherrn und der Bundesfürſten mehr oder 
weniger ſtrenge beſtraft, ſondern es fragt ſich, was bei Beleidi⸗ 
gungen fremder Staatsoberhäupter und Mitglieder fremder 
regierender Häuſer Rechtens iſt. Das deutſche Strafgeſetzbuch 
giebt die Handhabe zur Strafverfolgung nur bei Beleidigungen 
gegen den Landesherrn oder den Regenten eines fremden 
Staates, und die Strafbarkeit iſt auch in dieſem Falle von 
wei Bedingungen abhängig, einmal daß die Gegen ſeitigkeit 
= Strafverfolgung in dem fremden Staate verbürgt iſt, und 
3 daß die auswärtige Regierung einen Strafantrag 

ellt. 


Soviel wir wiſſen, beſtehen in England keine geſetzlichen 
Vorſchriften, die Beleidigungen gegen das Oberhaupt eines 
fremden Staates als eine beſondere Strafthat behandeln und 
mit einer härteren Strafe, als die gegen eine Privatperſon 

richteten Beleidigungen, bedrohen. Selbſt wenn aber doch 
ie Gegenſeitigkeit der Strafverfolgung von Majeſtätsbeleidi⸗ 
gungen verbürgt wäre, würde noch die Stellung eines Gtraf: 
antrages der engliſchen Regierung erforderlich ſein. Wird ein 
ſolcher Antrag nicht geſtellt, ſo kann auch die deutſche Regierung 
nicht einſchreiten. 

Daß ſich die „Times“ aus dieſer Darlegung der preß⸗ und 
n Verhältniſſe in Deutſchland eines Beſſeren be» 

hren und von ihrer Unterftellung, als ob die deutſche Re⸗ 
gierung beleidigende Ausſchreitungen der Preſſe begünſtige, zurück⸗ 
kommen werden, iſt kaum zu erwarten, da das Blatt in der 
letzten Zeit ein ungewöhnliches Maß von tendenzidjer 
Unwahrheit in ſeinen Berichten und Urtheilen über deutſche 
Zuſtände an den Tag gelegt hat. 

In Frankreich hat die Furcht vor einem Staats⸗ 
ſtreiche die Sozialdemokratie zu einer Vorſichtsmaß⸗ 
regel veranlaßt. Mer ſozialiſtiſche Abgeordnete Sem bat 
ei in der Kammer den Antrag, die franzöſiſchen 

olonial⸗Truppen nach dem Ablauf ihrer Kommandos 
in den Tropen nicht nach Frankreich zurückkehren, ſon⸗ 
dern in Algier Garniſonen beziehen zu laſſen, weil dieſe 
Truppen zu ſehr in der Hand der Führer ſeien, die 
ihrer ſich bedienen können, um einen Staatsſtreich gegen 
die Republik zu unternehmen; in Algier wären ſie weniger 
. Der Autrag wurde von der Kammer mit großer 

ehrheit abgeichnt, nachdem Kriegsminiſter Gallifet 


die Grundloſigkeit der Furcht vor dem Staatsſtreich fol⸗ 
N zu erweiſen verſucht hatte: In den franzöſi⸗ 
chen Provinz⸗Garniſonen der Kolonialtruppen, in Cher⸗ 
bourg, Breſt oder Toulon, könnte kein Staatsſtreich ver⸗ 
ſucht werden, in Paris aber könne kein militäriſches 
Komplott beunruhigen, ſo lange das Miniſterium und der 
Gouverneur von Paris zweifellos der Republik treu er⸗ 
geben ſeien; dann hätten die, welche vielleicht in der Lage 
wären, das Abenteuer zu verſuchen, nichts zu gewinnen, 
die aber, welche etwas zu gewinnen hätten, ſeien außer 
Stande, einen Staatsſtreich zu veranlaſſen. 

Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika iſt zur Aufnahme deutſcher 
Anſiedler nach maßgebendem Urtheil von Kennern jcht 
geeignet. Allerdings And bedeutende Geldmittel erforder: 
lich, denn das Land iſt arm an Niederſchlägen und ſie ver⸗ 
theilen ſich recht ungleich. Daher iſt Viehzucht in größerem 
Maßſtabe und rationeller Ackerbau nur dort möglich, wo 
ſich Waſſerſtellen finden, und deshalb iſt die wirthſchaftliche 
Erſchließung dieſer Kolonie gleichbedeutend mit Beſchaffung 
von Waſſerſtellen und der Sicherung von Waſſervorrath. 
Lebhafte Zuſtimmung hat daher der Regierungsbaumeiſter 
Rehbock gefunden, die in der Zeit der Dürre verſiegenden 
Flüſſe durch Thalſperren abzufangen, und das dadurch 
angeregte Unternehmen des Syndikats für Bewäſſe⸗ 
rungsanlagen, das vermittelſt Anlage eines Stauſees 
unter Abdämmung des Schaaffluſſes bei Hatſamas 
1500 bis 2000 Hektar Land zu berieſeln und zum 
Ackerbau und zur Viehzucht für 150 deutſche 
Familien herzurichten unternommen hat. Der frühere 
Landeshauptmann Major v. Francois hat für das Unter⸗ 
nehmen eine Reichsunterſtützung von 75 000 Mark jährlich 
befürwortet, die Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts 
hat das Geſuch aber vorläufig abgelehnt. 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, hat die Firma 
C. Wörmann ihre ſämmtlichen Liegenſchaften und Ge⸗ 
bäude in Kamerun, ſowie ihre ſämmtlichen Geſchäfte an 
die Geſellſchaft „Nord-Weft- Kamerun“ verkauft. Adolf 
Wörmann wird in den Aufſichtsrath der Geſellſchaft „Nord⸗ 
Weſt⸗Kamerun“ eintreten. Auch die Gebäude und die 
Liegenſchaften der Firma Jantzen und Thormaelen 
hat die genannte Geſellſchaft übernommen. 

Afrika. Im engliſchen Aſchantigebiete (an dem 
„Goldküſte“ genannten Theil der Weſtküſte Afrikas) find 
infolge der dort eingeführten neuen Form der Sklaverei, 
der bezahlten Zwangsarbeit, Unruhen ausgebrochen. 
Die Eingeborenen werden dort gezwungen, gegen Be⸗ 
zahlung bei Eiſenbahn⸗ und Straßenbauten, ſowie 
anderen Werken zu arbeiten. Auch find die Aſchantis 
durch die Abſetzung und gewaltſame Wegführung ihres 
Königs Prempeh aufgereizt worden. Der engliſche 
Gouverneur Sir Hodgſon hat Truppen gegen die Aſchantis 
ausgeſchickt, die in einem Gefecht einen Verluſt von 23 
Mann hatte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
11. April bei Thorn 3,40 Meter (am Dienſtag 3.40 Meter), 
Fordon 3,38, Eulm 3,32, Graudenz 3.74, Kurzebrack 
4,22, Pieckel 4,02, Dirſchau 4,30, Einlage 3,04 Schiewen⸗ 
horſt 2,58, Marienburg 3,30, Wolfsdorf 3,18 Meter. 

Bei Tarnobrzeg iſt die Weichſel von Dienſtag bis 
Mittwoch von 3,37 auf 3,54 Meter geſtiegen und bei 
Warſchau von 2,48 auf 2,45 Meter gefallen. 

— [Grenzlegitimationen.] Die Schwierigkeiten, welche 
den mit der Ertheilung von Grenzlegitimationsſcheinen betrauten 
Ortsvolizeibehörden in Folge der Nichtbekanntſchaft mit der 
ruſſiſchen Sprache und den ruſſiſchen Schriftzeichen erwachſen, 
beabſichtigt der Herr Miniſter dadurch zu beſeitigen, daß den 
Scheinen eine für gewöhnliche Fälle ausreichende, eine Auswahl 
des Zutreffenden ermöglichende Sammlung der vorkommenden 
Signalements und ſonſtigen Angaben in deutſcher und darunter 
in gleicher Reihenfolge in ruſſiſcher Sprache aufgedruckt werden 
ſoll (z. B. Augen blau, grau, braun, ſchwarz). Der ausfertigende 
Beamte hat lediglich den unzutreffenden Vordruck zu durch ⸗ 
streichen. Dies Verfahren hat ſich an der ſchleſiſch⸗ ruſſiſchen 
Grenze bereits bewährt. 

— Zu der bevorſtehenden Sanitätsübung in Thorn 
hat der Hauptverband zu Berlin 600 Mk. der Oberpräſident 
von Weſtpreußen 200 Mk. gewährt, 300 Mk. werden von der 
Stadt Thorn bewilligt werden; es haben ſich bereits 80 Kolonnen 
angemeldet, von denen 35 in Thätigkeit treten werden. Selbſt 
von Overſchleſien und der mecklenburgiſchen Grenze werden aktive 
Mitglieder erſcheinen. 

— Per verſtorbene Graf Rodrigo zu Dohna⸗Fincken⸗ 
ſtein war Oberburggraf im Königreich Preußen und Kammerherr, 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit, Rechtsritter des 
Johanniterordens und Kreisdeputirter des Kreiſes Roſenberg. 
Das Majorat Finckenſtein im Kreiſe Roſenberg iſt 8379 Hektar 
groß; allein 4439 Hektar des Majorats ſind Wald. Graf 
Rodrigo war unvermählt; ſein Bruder Hermann ſtarb 1859 zu 
Piſa und ſeine Schweſter Adelheid ſtarb als Gattin des General- 
majors v. Döring. Majoratserbe iſt der erſtgeborene Sohn 
des Grafen Hermann, Namens Georg, der, 1850 geboren, in 
kinderloſer Ehe mit Gertrud v. Domhardt⸗Gr.⸗Beſtendorf ver⸗ 
mählt und Veſitzer von Wundlacken im Landkreiſe Königs⸗ 
berg iſt. 

* Herr von Puttkamer⸗Plauth, der Reichs⸗ und Land⸗ 
tagsabgeordnete für Elbing⸗Marienburg, iſt ernſtlich erkrankt. 
Eine ſtarke Nervoſität beeinträchtigt ſeinen Geſundheitszuſtand 
und hat ihn genöthigt, im Süden Erholung zu ſuchen. Herr 
v. Puttkamer iſt 62 Jahre alt, ſeit 1884 Parlaments ⸗Mit⸗ 
mitglied. 


A Danzig, 11. April. Zum Stapellauf des neuen 
Panzers A auf der Schichauwerft werden umfaſſende Maßregeln 
getroffen. Die Straße zur Werft wird neu gepflaſtert, der 
Eiſenbahnſtand bis zum Thore verlegt. Der Kaiſer kommt 
beſtimmt nicht. Es iſt aber anzunehmen, daß Prinz 
Heinrich, vielleicht auch Prinz Leopold mit Gemahlin 
erſcheinen werden. Um 1½ Uhr findet große Frühſtückstafel im 
Danziger Hof ſtatt. 4 

Die Nachrichten über das Befinden des Oberpräſiden ⸗ 
ten v. Gofler lauten fortgeſetzt gut. Die Heilung ſchreiter gut 
vorwärts, das Allgemeinbefinden läßt nichts zu wünſchen übrig. 

Herr Oberleutnant v. Reibnitz vom Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 1, der durch ſeine Rennſiege bekannt iſt, befindet 
ſich zur Zeit im königlichen Hauptgeſtüt Graditz zur Ausbildung 
im Geſtütsdienſt. 

Sein 50 jähriges Geſellen Jubiläum feierte vorgeſtern 
Herr Reepſchläger Karl Lerch. Nachdem der Jubilar zur Her⸗ 
berge abgeholt war, wurde ihm von ſeinen Kollegen ein an⸗ 
ſehnliches Geldgeſchenk und ein prächtiger ſilberner Becher über⸗ 
reicht. 

1 der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde be⸗ 
ſchloſſen, an der Steinſchleuſe ein Waſſerwerk für eine Tages⸗ 
leiſtung von 4000 Kubikmeter, erweiterungsfähig auf 8000 Kubik⸗ 


meter, zu errichten und die Koſten im Betrage von 415 000 Mk. 
aus der Anleihe von 1897 bezw. aus bereiten Mitteln der 


Kämmereikaſſe mit Vorbehalt ſpäterer Deckung aus einer neu 
aufzunehmenden Anleihe zu bewilligen. Zur Einrichtung eines 
Jugendſpielplatzes an der langen Allee wurden 8000 Mk. 
ausgeſetzt. In geheimer Sitzung wurde Herrn Oberbürgermeiſter 
Delbrück eine perſönliche, nicht penſionsberechtigte Gehalts⸗ 
zulage von jährlich 2000 Mk. einſtimmig bewilligt. 


An Stelle des demnächſt nach Berlin überſiedelnden 


Herrn Dr. Blumenthal iſt zum Rabbiner der hieſigen 
Synagogen⸗Gemeinde durch einſtimmige Wahl der Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung Herr Landesrabbiner Dr. Freudenthal aus Deſſau 
berufen worden. 


Die 2. Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 


wird am 1. Juli mit der neuen Feldhaubitze ausgerüſtet 
werden. Das Regiment ſoll am Kaiſermanöver mit der neuen 
Feldhaubitz⸗Abtheilung theilnehmen. 


Bei einem Neubau in Hochſtrie el ein Ziegelſtein 
aus einer Höhe von acht Meter einem * = — Kopf 


und zertrümmerte ihm die Schädeldecke. D t 
in das Lazareth geſchafft. 1 8 


Die Baugewerkſchaft hielt ihre Hauptverſammlung ab. 


Die nach den Satzungen ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths, Herren Fey, Ehm und Treder, wurden wiedergewählt, 
ebenſo der Vorſtand, beſtehend aus den Herren Herzog Vor⸗ 
ſizender, Schneider Kaſſenführer und Vergien Kontrolleur. 
Es wurde beſchloſſen, die ſatzungsmäßig höchſtzuläſſige Dividende 
von 4 Proz. zu zahlen. 


Heute fand die Abnahme und Probefahrt des „Tiger“ 


unter Leitung des Korvettenkapitäns Recker ſtatt. Das Er- 
gebniß war durchaus befriedigend. 


Das 100. Torpedoboot wird nicht am 24, ſondern am 


23. April in Elbing vom Stapel gelaſſen. 


Oliva, 10. April. Der Lehrerverein beſchäftigte ſich 


mit einem Antrage, welcher beſagt, daß der Provinzlalver⸗ 
ein katholiſcher Lehrer Weſtpreußens bei der in den 
Oſtertagen zu Fulda ſtattfindenden Verbandsverſammlung die Ent⸗ 
ſendung eines Delegirten zur Pariſer Weltausſtellung 
in Anregung bringen möchte. Dem Vertreter des Verbandes 
würde es obliegen, die auf die Schule bezüglichen Ausſtellungen 
namentlich auf dem Gebiete der Schulgeſundheitspflege gründlich 
in Augenſchein zu nehmen und über ſeine Wahrnehmungen dem 
Geſammtverbande im Jahresbericht Mittheilung zu machen. Der 
Antrag wurde angenommen. 


2 Stuhm, 10. April. Bei der heute hier vollzogenen 


Landrathswahl wurde an Stelle des nach Stolp verſetzten 
Herrn Landrath v. Schmeling Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
von der Oſten aus Arnsberg, welcher ſchon ſeit mehreren 
Monaten das Landrathsamt verwaltet, einſtimmig gewählt. 


h Konitz, 10. April. Auf dem Maurermeiſter Arndt 'ſchen 


Neubau in der Bahnhofſtraße ſtürzte heute Vormittag ein 


Gerüſt, welches wohl überladen war (es befanden ſich darauf 
außer den beſchäftigten Maurern und Arbeitern vier ſchwere 
Eimer mit Kalk und große Mengen von Mauerſteinen), ein. Der 
Maurer Piechowski wurde ſchwer verletzt und mußte in das 
katholiſche Krankenhaus gebracht werden. Auch der den Bau be⸗ 
aufſichtigende Bautechniker Herr Wieſe erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopfe, am linken Bein und im Rücken, die übrigen 
Perſonen kamen mit geringen Verletzungen bezw. mit dem 
Schrecken davon. — Die hieſige Strafkammer verurtheilte 
heute den Amts⸗ und Gemeindevorſteher Bernhard Zſchech aus 
Karſchin wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt zu einer Woche Ge⸗ 
fängniß. Am 9. Juli v. Js. fand im Gaſthauſe des Herrn Felix 
Binkowski in Karſchin eine Verſammlung des Kriegervereins 
ſtatt. Nach der Sitzung erſchienen im Gaſthauſe der Muſikdirigent 
Karl Siewert aus Pr.⸗ Friedland, feine zwei Söhne und der 
Muſiker Heinrich, um zu übernachten. Auf Veranlaſſung der 
Kriegervereinsmitglieder und mit Genehmigung des Herrn 
Zſchech, welcher zugleich Vorſitzender des Kriegervereins iſt, 
mußte die Kapelle muſiziren, durfte dafür auch eine Teller⸗ 
ſammlung veranſtalten. Das Spielen währte bereits bis nach 
ein Uhr Nachts, als der Vorſchlag gemacht wurde, die Kapelle zu einem 
14 Tage ſpäter ſtattfindenden Kriegerfeſte zu engagiren. 
Zu einer Abmachung kam es aber nicht, denn Herr Zſchech bot 
nur ein Honorar von 30 Mk. und forderte gleichzeitig die 
Stellung einer Kaution von 30 Mk., worauf die Muſiker natürlich 
nicht eingehen konnten. Darüber empört, wollte Herr Zſchech, 
wie die Anklage behauptet, von ſeiner Gewalt als Amtsvorſteher 
Gebrauch machen. Von den Muſikern, von denen er ſich ſtunden⸗ 
lang hatte vorſpielen laſſen, forderte er den Gewerbeſchein, 
welchen der Muſikdirigent ſofort vorlegte. Den nach Richtigbefund 
zurückgegebenen Gewerbeſchein forderte der Herr Amtsvorſteher 
dann nach Verlauf einiger Minuten zum zweiten Male. Als 
nunmehr eine Weigerung des Muſikdirigenten erfolgte, gebot der 
Amtsvorſteher „Feierabend“ und befahl dem anweſenden Amts⸗ 
diener Hoppe, „ſperren Sie die Kerls ein!“ Auf die Entgegnung, 
daß das Freiheitsberaubung ſei, gab er den weiteren Befehl, 
„die Leute rauszuſchmeißen“. Dieſen Auftrag führte der Amts⸗ 
diener aus und fand dabei die Hilfe des Amtsvorſtehers, welcher 
ſich dabei ſo thatkräftig bewies, daß ein kleiner Muſikerlehrling 
mißhandelt wurde. Der Amtsvorſteher erklärt dies dahin, der 
Junge müſſe ſich in der Thür gequetſcht haben. Nachdem die 
Muſiker unter Zurücklaſſung ihrer Inſtrumente und Stöcke ze. 
buchſtäblich hinausgeworfen waren, jahen fie ſich genöthigt, im 
angrenzenden Laden Einlaß zu begehren, um das Nachtquartier 
beziehen zu können. Aber auch dorthin folgte der Amtsvor⸗ 
ſteher mit ſeinem Untergebenen, und trotz des erhobenen Ein⸗ 
ſpruchs des Wirths wurden die Leute auf die Straße geſetzt und 
mußten die Nacht im Freien zubringen. Das Gericht erblickte 
nur in dem Auftreten im Beſchen Laden und dem dort erfolgten 
Hinauswerfen der Muſiker einen Mißbrauch der Amtsgewalt, 
während der Vorfall im Vereinslokale ausſchied, da der An⸗ 
geklagte dort in ſeiner Eigenſchaft als Vereinsvorſitzender ſich zu 
jeinem Vorgehen für berechtigt gehalten haben könne. 

y Tuchel, 10. April. Die Mehrzahl der von der Eijen- 
bahndirektion in Danzig wegen der Einlegung eines kürzlich von 
dem hieſigen Magijtrat und dem landwirthſchaftlichen Verein 
beantragten Zuges, welcher um 9 Uhr Vormittags von Tuchel 
nach Laskowitz abfahren ſollte, befragten Inte reſſenten haben ſich 
gegen die Einführung dieſes Zuges ausgeſprochen, falls dafür der 
Nachmittagszug (aus Tuchel um 4.2 Nachmittags) in Fortfall 
kommen ſollte. Die Direktion hat in Folge deſſen den Autrag⸗ 
ſtellern den Beſcheid zugehen laſſen, daß von der Einlegung 
des gewünſchten Zuges abgeſehen werden müſſe. 

Elbing, 10. April. Das hundertſte der für dle deutſche 
Marine erbauten Torpedoboote wird am 23. April in Elbing 
zu Waſſer gelaſſen. Aus Anlaß dieſes Ereigniſſes, das mehrere 
hohe Marinebeamte nach Elbing führen wird, giebt die Firma 
Schichau ein Feſtmahl im Kaſino. Die Firma iſt faſt aus⸗ 
ſchließlich Lieferantin in Torpedobooten für die deutſche Marine. 
Intereſſant iſt die Thatſache, daß Rußland der Firma in dieſem 
Schiffsbau zuerſt ſein Vertrauen zuwandte (1877) und daß erſt 
im Jahre 1884 bei Schichau mit dem Torpedobootsbau für die 
deutſche Marine begonnen wurde. Im ganzen find bisher in 
Elbing etwa 300 Torpedoboote vom Stapel gelaufen, die von 
den verſchiedenſten europäiſchen und außereuropäiſchen Marinen 
in Auftrag gegeben waren. 

Marienburg, 10. April. Die Hufbeſchlaglehr⸗ 
prüfung beſtanden heute zwei Schmiede. 

Königsberg, 10. April. Der am 4. d. Mts. in 
Pobethen nach der Kontrolverſammlung durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ſchwer verletzte Arbeiter Guſtav Böhm iſt an den Folgen 
dieſer Verletzung in der chirurgiſchen Klinik geſtorben. Der 
Verſtorbene war 35 Jahre alt, verheirathet und Vater zweier 
Kinder. Der Schachtmeiſter, welcher ihm die Schußwunde bei⸗ 
gebracht hat, befindet ſich in Unterſuchungshaft. 

Allenſtein, 10. April. Die 7. Gemäldeausſtellung 
des Allenſteiner Kunſtvereins iſt geſtern eröffnet worden. Der 
Katalog weiſt 295 Nummern von Gemälden, 12 Bildwerke und 
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24 Bronzen auf. Die Zahl der Landſchaftsgemälde nimmt 
den größten Theil der Ausſtellung ein. Von einheimiſchen 
Künſtlern ſeien angeführt: Ed. Anderſon, Franz Bertram, Emil 
Dörſtling, E. Hoeſeler, A. Krauskoff, N. Liebiſch, G. Lindeau, 
M. Lubenau, E. Maier, F. Lyck aus Königsverg, G. Breuning⸗ 
Graudenz, Anna Caspary ⸗ Lyck, Henry Muttray⸗Tilſit, Eliſe 
Schleuther⸗Tilſit, Bertha Schütz⸗Tilſit. 

d Heiligenbeil, 10. April. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
Verein hatte im abgelaufenen Geſchäftsjahr bei 166 Mitgliedern 
einen Umjag von 159246 Mk. mit einem Reingewinn von 
1603 Mk. Der Reſervefonds beträgt 3548 Mk., der Spezial⸗ 
Reſerveſonds 1106 Mk., das Guthaben 28 104 Mk., das Vorſchuß⸗ 
konto 76545 Mk. 5 

* Liebemühl, 10. April. Herr Predigtamts⸗Kandidat 
Conner, der ſeit April 1898 an der von Herrn Pfarrer Rauch 
geleiteten höheren Privat⸗Knabenſchule den Hauptunterricht er⸗ 
theilt hat, übernimmt zum Beginn des neuen Schuljahres die 
Leitung der Privat⸗Knabenſchule zu Gilgenburg. Zu Ehren des 
Scheidenden fand ein Abſchiedstrunk ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Niederung, 10. April. Auf Ver⸗ 
anlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurde die Leiche der 
Tiſchlermeiſterfrau E. aus dem Dorfe B. wieder aus⸗ 
gegraben und ſecirt. Es hieß allgemein, daß der Tod in Folge 
des Genuſſes von Politurſpiritus eingetreten war. Die Mutter 
der Verſtorbenen bemerkte jedoch bei der Beerdigung, daß die 
Leiche ihrer Tochter mit blauen Flecken bedeckt war, und 
machte von dieſer Wahrnehmung der Staatsanwaltſchaft An⸗ 
zeige, welche daraufhin die Ausgrabung und Oeffnung der Leiche 
veranlaßte. Der Leichenbefund muß ſehr belaſtend für den 
Ehemann ausgefallen ſein, denn er wurde verhaftet. 

* Labiau, 10. April. Vorgeſtern wurde in einem mit 
Waſſer gefüllten Wieſengraben ein männlicher Leichnam auf⸗ 
efunden. Die Leiche iſt von der Frau Schmilgeit⸗Groß⸗ 
Grledrichsgraben als die ihres Ehemannes, des am 1. Dezember v. J. 
verſchwundenen Schiffers Schmilgeit von dort, erkannt worden. 
Der gerichtliche Befund lautet dahingehend, daß der Tod durch 
Ertrinken eingetreten iſt. — Von dem heftigen Oſtſturm wurde 
geſtern die freiſtehende Giebelwand eines Wirthſchaftsgebäudes 
des Herrn Beſitzer Vorhof ⸗Theut zum Wanken gebracht; die 
Wand ſchlug um, fiel auf die Decklage, die Balken brachen durch 
und die im Stall ſtehenden fünfzehn Stück Vieh wurden 
verſchüttet. Nach und nach wurden dreizehn Kühe lebend 

erausgearbeitet, ein 17 Centner ſchwerer Ode im Werthe von 

Mark und eine hochtragende Kuh aber waren erdrückt. Die 
andern verſchüttet geweſenen Thiere haben insgeſammt Schaden 
genommen; die meiſten gehen lahm. 

L Arys, 10 April. Ende März hielten ſich einige Damen 
beſuchsweiſe bei dem Schuhmachermeiſter Wawrzyn hierſelbſt 
auf. Eines Tages aßen ſie mit ihm geräuchertes Schweine⸗ 
fleiſch; bald darauf erkrankten alle, insbeſondere Herr 
Wawrzyn. Der Arzt ſtellte feſt, daß die Erkrankung auf den 
Genuß trichinöſen Fleiſches zurückzuführen ſei. Ein aus 
Königsberg telegraphiſch herbeigerufener Profeſſor ſtellte das 
Gleiche feſt. Mittlerweile iſt die Geſundheit der Damen wieder 
1 Herr Wawrzyn liegt aber noch ſchwer krank darnieder. 

n die Schuld an dieſem Vorfall trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

L Poſen, 11. April. Im Oberpräſidium fand heute eine 
mehrſtünd ige Konferenz in Schulangelegenheiten ſtatt. Der 
Kultusminiſter mit ſeinen beiden Miniſterialdirektoren und die 
Regierungspräſidenten von Poſen und Bromberg mit ihren 
Räthen nahmen daran theil. — Die Centralſtelle zur 
Förderung der Induſtrie in den Oſtprovinzen hat beſchloſſen, 
in Poſen und Weſtpreußen verſchiedene induſtrielle Anlagen 
zu errichten. 

Demmin, 10. April. Auf der Domäne Gnevzow ſind 
ſämmtliche ſtrohbedeckte Gebäude mit Ausnahme der abſeits 
ſtehenden Schafſtälle abgebrannt. Gerettet ſind nur die in 
dem maſſiven Pferdeſtall ſtehenden Acker⸗ und Wagenpferde, 
während ſämmtliches Rindvieh, eine ſtattliche Heerde von 
130 Haupt, ſämmtliche Tagelöhnerkühe und eine Anzahl Füllen 
ein Raub der Flammen wurden. In der allgemeinen Ver- 
wirrung dachte niemand an die beiden Knechte, die im Füllen⸗ 
ſtall ſchliefen. Noch im letzten Augenblick, als ſchon alles in 
Flammen ſtand, ſchlug man das Fenſter ein, aus welchem die 
Knechte herausſprangen. 

Lauenburg, 10. April. Herr Bürgermeiſter Zemke hat 
ſein Amt niedergelegt. 


Verſchiedenes. 


— Das Sochwaſſer in Sachſen wird, wie befürchtet 
wird, noch eine weitere Steigerung erfahren, da im Voigtlande 
neue Schneemaſſen niedergegangen ſind. Aus Leipzig 
kommt die Nachricht, daß die Elſter und deren Nebenflüſſe in 
ſchnellem Steigen begriffen ſind. 

In der Umgebung von Wien hat das Hochwaſſer ungeheuren 
Schaden angerichtet. In der beliebten Sommerfriſche Mödling 
ſind Brücken und Häuſer niedergeriſſen, Ställe mit Vieh weg⸗ 
geſchwemmt, das Waſſer iſt in viele Wohnungen eingedrungen, 
ſo daß die Bewohner flüchten mußten. Die Schienen der 
elektriſchen Bahn ſchweben in der Luft, da der Erdboden 
durch die Fluthen unterwaſchen iſt. Eine 500 jährige Linde 
iſt aus derſelben Veranlaſſung umgeſtürzt. 

Bei Scenicz (Ungarn) ſtürzte eine Lokomotive mit einem 
Waggon zweiter Klaſſe von einer vom Hochwaſſer unterwaſchenen 
Brücke in ſechs Meter tiefes Waſſer. Die in dem Waggon be⸗ 
indlichen Paſſagiere konnten ſich durch Schwimmen retten. Der 

okomotivführer und der Heizer ert ranken. 

— (Schiffbruch.] Der große engliſche Dampfer „Sully“, 
nach Danzig unterwegs, iſt an der Weit küſte Jütlands ges 
ſtrandet. Die ganze Beſatzung, 18 Mann, wurde bei Esbjerg 
von Fiſchern gerettet. 

— Vom Untergang des engliſchen Dampfers „Mexican“, 
der, wie mitgetheilt, 80 Seemeilen von Kapſtadt geſcheitert iſt, 
werden jetzt Einzelheiten gemeldet. Danach habe ſich die Mann⸗ 
ſchaft des „Mexican“ geradezu nach Art der Seeräuber be⸗ 
nommen. Den Paſſagieren wurde alles Gepäck geſtohlen. Das 
erſte Boot mit Frauen und Kindern ging erſt ſechs Stunden 
nach dem Schiffbruch ab, da die Mannſchaft meuterte. 

— Den erſten Hauptgewinn der Marienburger 
Lotterie im Betrage von 60 000 Mk. hat ein Bergmann in 
Eſſen a. d. Ruhr gewonnen. 

— [Ein braver Mann.] Dem Huſaren Menzel vom 
4, Huſarenregiment (Schill) hat der Kaiſer die Rettungs- 
medaille am Bande verliehen. Dieſe Auszeichnung wurde 
dem Braven zutheil für die von ihm in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Vater am 30. Juli 1897 mit eigener Lebensgefahr ausgeführte 
Rettung von ſechs Perſonen vom Ertrinken im Hoch⸗ 
waſſer zu Beerberg (Kreis Lauban) in Schleſien. 


— [Geſchäft.] Wie die „Düſſeldorfer Ztg.“ feſtſtellt, ver⸗ 
ſendet die Firma Siegfried Nathan Bra in Weve⸗ 


linghoven bei Düſſeldorf an ihre in England wohnenden Kunden, 


. — durch Vervielfältigungsmaſchine hergeſtelltes Rund» 

chreiben: „Werthe Herren! Unſer Herr Wolff ſen., welcher mit 

England und dem engliſchen Leben ſo ſehr vertraut iſt, und der 

ſo viele Freunde unter den Engländern zählt, drückt hierdurch 

ge tiefſte Sympathie betreffend das Wohlergehen der 
ngländer im ſüdafrikaniſchen Kriege aus“. 

— Ein Liebesdrama hat dieſer Tage in Zweibrücken 
Er Rheinpfalz) einen blutigen Abſchluß gefunden. Der Ober- 
eutnant Brückner (22. bayr. Inf.» Regt.), deſſen Frau mit 
ihren beiden Kindern ſeit längerer Zeit von ihm getrennt lebt, 
unterhielt mit der ſeit kaum zwei Jahren verheiratheten Frau 
des Hauptmanns Hanfftingl ein Liebesverhältniß. Im Luitpold⸗ 
geil eine halbe Stunde vor der Stadt, hörten nun am Montag 

ute, die im Gehölz arbeiteten, gegen 2 Uhr Nachmittags zwei 
Schüſſe fallen. Vorüberkommende Knaben fanden bald darauf 


bei einer Bank in der Nähe eines Springbrunnens die Leiche 
der Frau H. Neben ihr auf der Bank ſtand ein Gläschen mit 
einem kleinen Reit Flüſſigkeit, anſcheinend Gift. Ihr Kleid zeigte 
auf der linken Bruſtſeite in der Herzgegend eine größere Brand⸗ 
fläche. Oberleutnant Brückner lag etwa drei Meter die 
Böſchung aufwärts in dem mooſigen Geſtein. Er hatte die 
Schußwunde ungefähr an derſelben Stelle wie Frau Hanſſtingl. 
Um die Bank waren Veilchen geſtreut. — dem Spring ⸗ 
brunnenbaſſin fand man die Photographie der Frau und einen 
zerriſſenen Brief. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Athen, 11. April. Auf einem Torpedoboot fand 
beim Arſenal eine Exploſion ſtatt in dem Augenblicke, 
als das Boot Kohlen einnehmen wollte. Der Komman⸗ 
dant und die Maunſchaft wurden getödtet. 

: London, 11. April, 12¼ Mittags. Das Kriegs- 
amt hat bisher keine Beſtätigung der heute früh gemeldeten 
Niederlage der Engländer bei Meerkatzfoutein erhalten. 
(Siehe 1. Seite.) 

: London, 11. April. Die „Daily Mail“ meldet 
über Lonreneo Marquez aus Brandfort unter dem 
8. April: Burengeneral de Wet ſchlug die Engländer 
geſtern bei Meerfapfontein; 600 Mann wurden ge: 
tödtet oder verwundet, 900 Mann gefangen genommen 
und 12 Wagen erbeutet. Die Buren hatten nur 5 Todte 
und 9 Verwundete. ; 

Die niederländiſche Eiſenbahngeſellſchaft in Lonrengo 
Marquez behauptet, eine telegraphiſche Meldung über 
einen Burenſieg bei Kroonſtad erhalten zu haben, bei 
dem 900 Engländer gefangen genommen ſeien, und die 
Buren nur einen verſchwindend kleinen Verluſt erlitten 
hätten. (Vielleicht haben bei Kroonſtad und bei Meerkatzfontein 
Gefechte ſtattgefunden, oder es ſind nur verſchiedene Nachrichten 
über dasſelbe Gefecht. D. Red.) 

: London, 11. April. Die „Times“ meldet aus 
Pretoria vom 9. April: Bei einer Gerichtsverhand⸗ 
lung gegen drei Perſonen, die angeklagt waren, den 
Staats⸗Berg⸗Jngenieur Munnik angegriffen und Geld 
von ihm erpreßt zu haben, gab Munnik zu, daß er ge⸗ 
mäß den Anweiſungen des Staatsſekretär Reitz 25 Gruben 
behufs Dynamit⸗Minenlegung habe anbohren laſſen. 

: London, 11. April. Die „Morning⸗Poſt“ meldet 
aus Bloemfontein vom 9. April: Die Schanzarbeiten 
ſchreiten auf den Bergen, welche die Stadt beherrſchen, 
flott vorwärts. Zu den Arbeiten werden auch viele Civil; 
perſonen herangezogen. 

Der „Standard“ berichtet aus Durban von geſtern, 
daft eine große Anzahl Truppen von der Armee Bullers 
aus Natal dorthin komme und von da nach der Kap⸗ 
kolonie geſchickt werden ſolle. Zwei Regimenter feien 
bereits eingetroffen und ſollen heute in See gehen. 

Aus Schwarzkopfontein wird vom 9. April berichtet: 
Die Truppen Lord Methueus haben zur Zeit hier Halt 
gemacht und ein Lager 10 engl. Meilen öſtlich von Bos⸗ 
hof aufgeſchlagen. 

J Sapftabt, 11. April. Aus Alivalnorth wird 
gemeidet: Der geſtrige Verluſt der Engländer bei Wepener 
beträgt 11 Todte und 41 Verwundete. Der Kampf wurde 
heute wieder aufgenommen. Die Engländer behaupten 
ihre Stellung. 

Ein Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus theilt 
aus Bloemfontein mit, daß nach den Ausſagen eines 
Sachverſtändigen die Engländer wahrſcheinlich auf einen 
Verluſt von 5000 Pferden monatlich rechnen müſſen! 

Die Vorhut der für den Eutſatz von Mafeking be⸗ 
ſtimmten Truppenabtheilung hat den Marſch von Vryburg 
nach Mafeking angetreten. . 

General Plumer iſt in dem Geſecht am 31. März 
(auf dem Marſche nach Mafefing) am Arm verwundet 
worden. 

/\ Bloemfontein, 11. April. General Batacre 
kehrt nach England zurück. An ſeiner Stelle iſt General 
Chermſide zum Kommandeur der 11. Diviſion ernannt 
worden. Vorausſichtlich werden auch in anderen Kom⸗ 
mandos einige Aenderungen eintreten. 

: Newyork, 11. April. Dem „Newyorker Journal“ 
zufolge hat die engliſche Regierung einen Vertrag über 
den Ankauf von 30000 bis 35 000 amerikaniſchen 
Pferden für Südafrika abgeſchloſſen. 


* r 
find uns ferner übergeben 
ut die tapferen Buren worden: Geburtstags⸗ und 
onfirmationsfeier bei Gutsbeſitzer Haaſe⸗Tuſch 4 Mk. Büchſen⸗ 
macher und Waffenmeiſter der Garniſon Graudenz 10 Mt., Bier⸗ 
tiſch bei Klann⸗Locken Oſtpr. 3 Mk., Kantinier Doege von Buren⸗ 
freunden geſammelt 3,30 Mk., Skatklub von 5 Burenfreunden K., 
„ M., St. und K. in Kunath's Reſtaurant Strasburg Wpr. 
5 Mk., Bärby⸗Czerwinsk 3 Me., Pickel 1 Mk., luſtige Brüder am 
Biertiſch bei Franz Mieretzki⸗Strasburg Wpr. 10 Mk., Ungenannt 
Graudenz 5 Mk., Kriegerverein Czersk 10 Mk. Zuſammen 54,30 Mk. 
In Nr. 80 quittirten wir über 975,83 Mk. Insgeſammt find vis⸗ 
ber bei uns eingegangen 1030,13 Mark. 

Die uns zugehenden Geldſummen ſenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme-Danzig) zur Unter⸗ 
ſtützung der Samariter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 

Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 11. April, Morgens. 


Bar. 


Stationen. mm Wind | Wetter | zu | Aumertung. 
— — - — Die Stationen 
Belmullet 745 SW. 5 Regen | 8 | ind in 4 Gruppen 
Aberdeen 746 SW. 5 Regen a 
Chriftiansfund 243 SS. 2 bedeckt 11888 
Kopenbagen 756 SW. 4 wolkenlos 4 rel Eike 
Stockholm 258 SSW. 2 Nebel 3 land bis 

aparanda 258 SSO. 2 bedeckt 1 ſtpreußen; 

etersburg 766 SSS. 2 heiter 0| Mittel- Eur 
Moskau — 2 — — — dae lüdlich 
Cork ( Aueenst.) 752 SW. 5 Negen 10 9 Si- Gepe 
Cherbourg 759 SSW. 5] Regen 10 Junerhalb jeder 
Helder 754 SSW. 4] Regen 6 | Gruppe it die 
Sylt 751 SW. 5 bedeckt 5 | Richtung . von 
Hambur 757 SW. 5 wolkig 6 — ein · 
Swinemünde 759 SSW. 4 wolkig Ber 
Neufahrwaſſer | 756 S. 1 halb bed 7 | Skala für die 
Memel 759 S. 3. Regen 4 Windſtärke. 
Paris 752 SSW. 2 bedeckt 5 1 = lelſer Zug 
Münſter 757 W. 1 bedeckt 61 1 fich 
Farlsrube 763 SW. 3 bedeckt 18 
Wiesbaden 762 W. 2 balb bed 5 see 

eünchen 765 SW 4| bedeckt 5 6 = itarl, 
Cbemniß 762 1 bedeckt 61 T=itel 
Berlin 760 SSW. 2] beiter 6 8= ſturmiſch 
Wien 763 2 wolki 6 „ Sturm. 
Breslau 752 Si. 2 bedeckt 2 ee 
17 d' Aix 765 WSW. 3 bedeckt 1 a 

za NET — — 

Trieſt 761 a 1| wolkig 111 = Drtan 


Ueberſicht der Witterung. 

Norbweſteurova wird von einer umfangreichen Depreſſton 
überdeckt, deren Kern auf dem Ozean nördlich von Schottland 
liegt. Am höchſten iſt der Luftdruck über Südweſtfrankreich. Bei 
leichten bis friſchen füdlichen Winden iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land trübe und faſt überall wärmer, an der Küſte iſt meiſt Regen 
efallen. Wilhelmshaven batte geſtern Nachmittag Gewitter. 
euchtes, windiges Wetter mit weiterer Erwärmung wahr⸗ 

cheinl ich. Deutſche Seewarte. 


normale Temperatur, ſtrichweiſe Gewitter. — 
Wolkig mit Sonnenſchein, milde, Regenfälle. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dounerſtag, den 12. April: age mit Strichregen, 
reitag, den 13.: 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 9./4.—10./ 14. — mm] Mewe 9/410. mm 
„ eee 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „ 
Neufahrwaſſer . . 0,2 

schaun . 02 
Pr.⸗ Stargard ..— 
Zappendowo b. Rittel . 0,3 „ Gr.⸗Schönwalde Wyr. 


„ r.⸗Klo nia 
Konig 
Gr.⸗Roſainen / Krög en 
Marienburg 


0,6 
„ Gergehnen. Saalfeld Op. — 


u a „ 


Danzig, 11. April. Getreide ⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 ME; per 
onne ſogen. Jaktorei-Proviſtion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


11. April 10. April. 
Weizen, Teudenz: Gute dran 5 beſſeren Feſt. 
reiſen. 
200 Tonnen. 300 Tonnen. 


ze. 


Unia 2... 
inl. 11 u. welß 740,772 G. 13 5½-151 M. 745, 793 Gr. 145-154 Mk. 
„ hbellbunt .. 682,747 G 129-142½ M. 610,742 Gr. 140-142 Mk. 


roth... . 740 Gr. 144,00 Mk. 105 —142 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 113,00 Mk. 670, 766 Gr. 125-150 ME 

„  beilbunt... 108,00 „ 112,00 Mt. 

„ roth beſetzt 107,00 „ 108,00 „ 


Roggen, Tendenz: Feſter. | Unverändert. 
inlandl Hege 097,747 f. 608 0716s m 091, 7700 0 Kt me 


ruf). voln. z. Truſ. N Kk. 100,0 
derte fz 122—135,00 „ 12400 „ 
„ kl. (J- 868 Gr.) 120,00 „ 118.00 „ 
Adler il. 115 124,00 „ 116—121.00 „ 
Erbsen inl. .... 108,00 „ 118,00 „ 
=. tal... 100.00 „ 100,00 „ 
Wicken inl....., 118,00 „ 113—121.00 „ 
Pferdebohnen 119,00 „ 118.00 „ 
Rübsen inl. .... 215.00 215,00 „ 
57 n 225,00 „ 225,00 „ 
eesaatenp.öOkg — ä 
Veisenkleie) 430-455 „ 430—4,35 „ 


p. S0 50 Eur 
Zucker. Trani. vans | Stetig. 10,37¼ Geld. |Nubig, 10,30 Geld ab 
88/9. fco.Neufahr⸗ Lager. 

Waſſ. p. 50 Ro. incl. Sac. 

Nachproduot 75% —.—. * 1 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 11. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(reiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl.je nach Qual. bez. v. Mk. 143-146. Tend. unverändert. 
Roggen, „ » » = „ „ „ 1233134 „ unverändert. 
Gerste. „ „ „ * * 9 123-125. 
Hafer, „ RE ARTE? 
Erbsen, med weiße abi eee 

ändiſche 45, ru e aggons. 
Schi Wolff’! Büreau. 


Berlin, 11. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe, Lieferungsqualität bei Welzen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Se 
„unverändert 


Getreide ze. 11.4. 10.4. 11.4. 10./4. 

feſt im ziemlich 3% Wpr.neul Pfb. II 83,50) 83,50 

Weizen Lfgbdl. feſt 3¼ % opr. Idſ. Pfb.“ 92,80 82,90 
a. Abnahme Mail 15,75 150,75 3½% pom. „ „ 83,40 98,30 
en Juli 155,25 | 155,25 3¼ % poſ. „93,50 93,40 

„ „ Septbr. 158,75 158,75 14% Graud. St.⸗A“ —— —.— 

feſt im Italien. 4% Rente 94.90 —,— 

Roggen Ifgbdl.“ feſt Oeſt. 4% Goldrnt. 99,75 99,75 
a. Abnahme Mai 145,50 | 145,50 |Ung. 40% 97,50) 95,50 


— 5 uli 144,25 | 144,50 |Deutiche Bankakt. 204,404.40 
P} „ Septbr 142,00 | 142,25 Dist.⸗Com-⸗Aul. 191,301191,40 
under» Drsd. Bankaktien |158,50/158,80 
Hafer. ... ändert ruhig |Deiter. Kreditanſt. 227,25 22,75 
a. Abnahme Mai 131,00 | 130,75 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. (131,09 130,90 
— — Juli 132,50 132,50 [Nordd. Llopdaktienſ13 1,30 130,50 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A 277.0 0278,00 
loco 70 er. . 49,00 | 49,00 8 . 13 te 
orimunder Union u P 
Werthpaplere. Laurahütte 282 10.280,70 
3½ % Reichs ⸗A. kv. 96,80 96 90 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,20) 90,90 
3% „ 86,30 | 86,30 [Marienb.⸗Mlawkaſ 80,50 80,75 
ern nt 5 gehen 1 7 7 50 1 655 
0 " 2 . Ruſſiſche Noten 216,50|216,1 
9 
2% r nend 83.30 3,30 Schlußtend.d. deb rubig ion 
30/ „ 8ritterſch. II 83,50 | 83,50 [Privat⸗Diskont 47% 48/89% 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 10./4.: 67½¼ : 9/4. 67 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 10./4.: 74¼; 9/4. 73% 


Bank⸗Diskont 5¼ %. Lombard⸗Zinsfuß 61/2%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Verlin, den 11. April 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 590 Rinder, 6433 Kälber, 2600 Schafe 
16 115 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
far 9 und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 


unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
eden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. nut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 47 bis 50. A 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — f d) mäß. genährte Küh⸗ 
u. Färſen Mk. 47 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. 
„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug- 
kälber Mk. 71 bis 73; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälher 
Mk. 64 bis 69; o) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 45. 

D a . u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61 
b) ält. Maſthammel Mk. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 49; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. . 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 44—45 
b) Käſer Mk. — bis —; o) nel. Mk. 43 —44; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 42; e) Sauen Mk. 39 bis 41 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderqguftrieb blieben ungefähr 250 unverkauft. — 
Der Kälber handel verlief ruhig. — Von den Schafen wurde 
ein Drittel abgeſetzt. — Der Schweinemarkt war ruhig, aber 
ſchließlich verflaut; er wird nicht ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 10. April 1900 iſt 

a) für intländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

— . — — — —— — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


Bez. Stettin . 146—148 138 132 125—126 
Stoly (Platz) = = —— — 
Anklam do. 145 135 130 123 
Danzig. »| 146—153 | 133—136 | 125—129 | 118—124 
Thorn. . 140-146 | 126—134 | 122—128 | 120—126 
Allenſtein .. | 146—150 126—127½¼[118—122½ 113—119½ 
Breslau » 130 —147 | 134—140 | 123—143 | 118—125 
Poſen » „| 181—146 | 127—133 | 113—130 | 117—132 
Bromberg. . | 143—145 | 128—131 118 —122 126 
Graetz 145 130 125 127 
Koſten . » „1 135—140 | 126—130 | 115—120 | 120—130 
Nach privater Ermittelung: 
B == 


255 Kr. p. 171g gr. p. 1673 gr. p. Il 480 gr. p. I 
eim. | n e 
Stettin (Stadt)] 148.00 | 138,00 > 126 
Ereslauu 148 141 143 
Boſen 146 133 130 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wm 


2 


24 
24 


Heute früh 7 Uhr rief der Allmächtige Gott mein 
heissgeliebtes Weib, unsere treue Mutter, Tochter 
und Schwester 191 


Anna Gribkowsky 


* — Frost 
nach kurzem Krankenlager heim zur ewigen Seligkeit. 
: Tiefgebeugt bitten um stille Theilnahme 


Görlitz, den 10. April 1900. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
Emil Gribkowsky. er 
Die Beerdigung findet Charfreitag Nachmittag & 


bäder, große! 


Seebad 


gratis, franko. 


Oſtſeebad und Henanſtalt 
Weſterplatte 


Seebäder; Soolbäder, kohlenſaure Lippertſche Bäder, Moor⸗ 
a SE Barfantagen . — an * 5 zeiten fahrten 

8 ektriſche Beleuchtung. Tägliche Dampferfahrten au ; f 
See. Keine Kurtaxe. Mäßige Preiſe Jüuſtr. Proſp. grat., franko. dem zu der Feier herauszuge denden Feſtprogramm einen Nachweis 


2 4 u 
Jubiläums⸗Feier. 
Königl. Realgymnaſium zu Bromberg 
Die Anftalt, auf der wir  Aufere Borticdung 0, 
; i ſtalt, r unſere il 
feiert im nächſten Jahre ihr 50jähriges Jubſtäu.“ ssen aa 
Abgeſehen von anderen Vorbereitungen wird beabfichtigt, in 


Neufahrwaſſer 
bei Danzig 


drucken zu laſſen, aus dem erſichtlich iſt wo und in welcher Lebens⸗ 


ela das Oſtſee⸗ Sylt. ſſtellung ſich gegenwärtig die früberen Schüler der Anſtalt befinden. 
DDD 


Die ehemaligen Schüler werden darum gebeten, möglichſt bald, 


Südſpitze der Halbinsel Hela. Mildes Inſelkl ma, drei Seiten l s Herr Neue Adreiien an 
Seeſtrand, vorzügliche Seebäder. Alte Kiefernwaldungen, abfolut Inüteens bis sum J. Jun lk. dern Grsfeſer Engel- 
ſtaubfreie Wald- und Seeluft. Neues Kurhaus, Seeſteg, keine Kur⸗ 
taxe. F mit Danzig. Illuſtrirter Brojpekt | purtaor 8, des Jahres, in wel 


ardt in Bromberg oder an eines der unterzeichneten Comité⸗ 
Mitglieder einzuſenden unter Angabe ihres Vornamens, ihres Ge⸗ 
chem ſie die Schule verlaſſen und der 


Badeverwaltung in Danzig. Klaſſe, von welcher fie abgegangen find. 


vom Hause Leipzigerstr. 15 aus statt. 


GGG 997. 
9 Meine Verlobung mit 
Fr 


g Lalud Sprachen | 
zweiten Tochter der Frau Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
f e 8 50 Krause 3 mann auch ohne Vorkenntnisse 
auf Neuhöferfelde, beehre e | fremde Sprachen nach der alt- 
ich mich hiermit anzuzeigen. bewährten Cray'schen Lehr- 


hat beigedr. Aussprache! Er- 

nenne schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 
9557) Die Gaſtwirthe im Culmer 2. 1 Mk., Franz. I. 80 Pf. 2. 
Kreiſe find gezwungen, einen Ver⸗ IME. Italſen., Din. Schwed., Span. 
ein zu gründen — gegen Schädi⸗ 480 Pt. Deutsch, Portug. à 1 Mk. 
gung ihrer Intereſſen. Diejenigen | Holländ. 75 Pl., Ung. 90 Pl., Poln. 
Gaß wirthe, welche ſich für dieſe 1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk, Germ. 
Sache intereſſiren, werden zueiner 1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
Vorbeſprechg. am 20. April1900, roth gebd. 30 Ff mehr. Engl. Con- 
Nachm. 3 Uhr, i. d. Ordensritter“ | vers.-Buch cart. 1,20 Hk. Engl. 
(BWoltmann) Culm eingeladen. Sprachmeister zum Selbtunter- 
— I 1xxſcht (sehr 2 eleg. 
bd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
uchhandlg.,auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. -Verlag, Schweid- 

' nitz (Schles.)— Paospekte grat. 


Cigarren umſonſt!! 
Wichtig für jeden Raucher. 


Cylinderöl. Lowryöl. 


Grabdenkmäler 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


BES” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel 


Plonchaw, . methode, von der das Berlin 

9 5 ee 1900. „ 2.0 sagt: 
rundmann „dass diese Methode jed. Lehrer . PS > 
OÖ Her Eutsverwaller. (| Überfiünsig machen ed Wort empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


taz. A. P. Muscate Aisch. 


Russisches Maschinenöl au 
harz- und säurefrei, 
in Barrels mit Mk. 36.— für 100 Ko. 
Ia. Wagenfett (Schwimnitett). 
Mk. 23.50 für 100 Ko. 11419 
Centrifugen- und Separatorenöl. 


Leder- und Geschirrschmiere. 38 
Maschinenfett. Kurbelfett. 
Riemenfett. Maschinentalg. 
Baupenleim. Hufschmiere. 

Putz baumwolle. 


Die Augabe des Abgangsjahres und der zuletzt beſuchten 
Klaſſe ſoll die Ordnung der ehemaligen Schüler nac ä 
erleichtern. Bromberg, im April 7900 Wins 

Das Comité. 
E. Affeldt, Apothkbeſ., Bromberg. B. Gutzeit, Profeſſor, Bromberg. 
Oscar Aly, Königl. Oekonomie⸗ Paul Hege, Fabritbeſ., Bromberg. 
Rath, Groß⸗Klonia. E. Höhnel, Gymnaſial⸗Lehrer, 
Bayer, Generalmaj., Flensburg. Bromverg. 
Rudolph Berndt, Zimmermeiſter | Rudolf Jacobi, Kaufm., Bromberg 
u. Stadtverordn., Bromberg. Dr. Kuhse, Ober⸗Lehr., Bromberg. 
W. Blumwe, Ingenieur u. Ma⸗ Julius Lew y, Kgl. Kömmerzien⸗ 
ſchinenfabrikant, Bromberg. Rath, Jubwrazlaw. 
Georg Brilles, Kaufmann und |Littauer, Rechtsanw., Bromberg. 
Fabrikbeſitzer, Bromberg. Richard Ménard, Juwelier, 
Hermann Buchholz, Fabrikbeſ., Bromberg. 
Bromberg. Dr. Hiehle brakt. Arzt, Bromberg 
Otto v. Colbe, Rittergutsbeſitzer, B. Schultz, Rittergbeſ, Kuſſowo. 
Wartenberg. Julius Strelow, Brauereibeſitzer, 
H. Dietz, Stadtrath u. Provinz.⸗] Bromberg. 
Landtagsabgeordn., Bromberg. |H. Stresau, General» Agent, 
Falckenberg, Rittergutsbeſitzer,, Frankfurt a. M. 


S Chobieliner⸗Mühle. II. Tonn, Rittmeiſter a. D., Guts⸗ 
= Franke, Propinzial-Landſchafts⸗] beſitzer in Natel. 
ER Diveltor, Gondes. Wilhelm Vincent, Kaufmann u. 
SS 26. Franke, Profeſſor an der Kgl.] Stadtverordn., Bromberg. 
Bergakademie, Berlin. Max Welde, Maur. u. Zimmer- 
em, Emil Gamm, Kaufm. und Stadt⸗] mſtr., Xeutn. d. R., Culmſee. 
S „a verordneter, Bromberg. Rudolph Zawadzki, Kaufm. und 
Thran. a. & B| Geissler, Gutsbeſ. u. Rittmeifter | Stadtverordu, Bromberg. 
25 d. L. a. D., Lojewo. Th. Zorn, Kaufmann, Bromberg. 
em © — . —— — 
P DD GB LG LG GL LED 
EE 
>23 a Zu den bevorſtehenden Feſttagen bringe 


ich meiner geehrten Kundſchaft von Grau⸗ 
denz und Umgegend meine in⸗ und aus⸗ 


aus 
Granit 
Har- 
mor 
Sand- 
stein 
u. S. w. 


Ich verſende 5 Probe⸗Cigarven 
von nachſtehenden Sorten koſten⸗ 
frei geg. Einjend. dieſer Anzeige 
u. 10 Pfg. in Briefm: Mk. 
Americano, mittelkr., 100 &t.3,— 
Perla de Espana, gute 

5 Pfg.⸗Cig., mittelkr. 100 „ 3,40 
Hollandia, leichtb.mitt. 100 „ 3,60 
Primaanilla, mittelſt. 100 „ 3,60 
La Mexicana, ſehr fein 100 „ 4,— 
j Bei 500 Stück verſende ich 
franko durch ganz Deutſchland 
gegen Nachnahme. Wer nicht die 

Abſicht hat, bei gutem Ausfall 
der Proben nachzußbeſtellen, wird 
gebeten, keinen Gebrauch von 
dieſer Offerte zu machen. [714 


Albert Kersten, 


1. alias, Tune Albert Kar 


Mit vollem 


find meine 


grösstes Lager d.Provinz 


Grabeinfassungen 


aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle. 


meiner Caffees. Ich offerire ſolche in 


Konſum⸗Melange A 85 Pig. 
franko Bahn, 


Caffeeversand zu Engrospreisen direft au Private! N 


la. Java-Melangen 


allen Konſumenten beſtens zu empfehlen. Täglich friſche Röſtung, 
vollmundige und reinſchmeckende Miſchungen ſind die Vorzüge 


franko ver Poſt gegen Nachnahme in ſauberer Packung: $ 
flachbohnige Caffees p. Pfd. 90. 100, 110, 130, 150 Pig, 


f. Perlcaffees, fein ſortirt, à Pfd. 110. 140 Pfg. 


Rob. Robrecht Wwe., Caffee⸗Großröſterei, 


Oberhausen, Rhld. (Holländiiche Grenze). 


ländiſchen Biere in beſter Qualität bei 

ſellden reifen im eig in Flaſchen zu ſehr 

oliden Preiſen in Erinnerung. [105 
Zugleich offerire 


Harzer Sauerbrunnen 


preisgefrönt mit goldenen Medaillen und 
Ehrendiplomen (Alleiniger Vertreter für 
Graudenz und Weſtpreußen), ärztlich 
beſtens empfohlen, vorzügl. zur Miſchung 
mit Wein und Fruchtſaft. Export nach allen 
. — Jahrelange Haltbarkeit gar 
/A vantirt. 


Recht! 


5 Pfd.⸗ und 9 Pfd.⸗ Beuteln 


nur in Säcken à 39 Pfd. 
19942 


A LE Le 


Hochachtungsvoll 


Herm. Ehmeke Nachfl., 


Sud. B. Zworowski, 


Fed 


r Gosiar amt; 


. Schleusendumm 1. S| änd. 0 
a Grabdenkmäler- u. Kunst- Geldern, an der holländ. Grenze. 


sıeinfabrik m. Dampfbetr. ig. 7 
iliale: Inn. Mühlendammiß. 5 Ri: Cheviois. 


8 


Unzerreißb. u. elegant. Drei 
Meter z. Anzug f. 12 Mk 


282 r Eu 2 ter 2 Mi 5 
Ein. größeren Posten 2e 582 2 80 
Roth⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ und 


Ungarweinflaſchen hat abzug. 
36] J. Lengning, Bromberg. 


Brehms Thierlehen 


neueſte Aufl., neu, bill. zu verk. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr.? durch den Geſ. erb. 


Nichtdruck Mondſchein 


Anſichtspoſtkarten 


- b 
1000 Stüd 25 Mark netto 30 Mtr. Buchsbaum 


Caſſe, liefern nach Einjendung verkauft Dom. Niederwitz 
betr. Photographie in garantirt 99511 bei Golda. 
26 Werktagen [66 Zur Aten Klaſſe 202. Lotterie 
Kunſtverlag von Max Jaerber, habe ½ Looſe à 44 Mk. abzu⸗ 
Königsberg i. Pr., Bergplatz 7. geben. 19885 

Muſter ſtehen zu Dienſten. Chr. Biſchoff, Brieſen Wpr. 


Die Maſchinen⸗Fabrik 


und Reparatur⸗Werkſtatt 


von 


I Hodam & Ressler, Danzig 
nit Filiale Graudenz 


Reparatur 


allen, auch von anderen 


Lieferanten bezogenen 


landwirthſchaftlichen und induſtriellen Majäinen und 
A Geräthen, Müllerei⸗, Breunerei⸗ u. Branereimaihinen, 
das Einzjehen von neuen Röhren und nenen Feuer⸗ 
bnchſen in Lokomobilen und ſtationären Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung neuer Trausmiſſionsaulagen 
ic. ꝛc. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 
2 = * Ausführung der Arbeiten zu. Koſtenanſchläge 
oſteufrei. 5 
Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


Zur Frühjahrs 


53] Einen noch gut er ⸗ 
haltenen Emmericher 


Y * 
stngel=Saffee- Aer 
Röſtgehalt 20 Pfund, ver⸗ 
kaufen 
Gebrüder Röhl. 
Graudenz. 


Aclckerſchleifen, 
VWieſeneggen, 


d Drillmaſchinen, 
Kleekarren, 


und bitten um baldige Aufträge. 


Danzig ud Flu 


Uni % Granit 
Bedruckt. 


Glänzend bewährtes und 


An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 


— Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändtichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 
V. Auflage (19. bis 30. e 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


N ———TbT—TX———— 
Name und Stand: —: — — 


tenanschläge gratis. 
zen durch geübte 


empfehlen wir: 


Pflüge und Ringelwalzen, 


6 DDiüungerſtreu⸗Maſchinen, 
leichte 4 u. 6 feld. Saateggen, 


VBreitſäemaſchinen, 


Trieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
KKartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 

Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


Hodam & fiessler 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


depenicker 


Zahllose Referenzen. 


Carl Grosse, Bromberg 


Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


Bier⸗Großhandlung, 
Graudenz, Markt 7, 
Eingang Ecke Herrenſtraße. 
S. — — LE — 
Schleuderhonig, t Er 


garıi 
naturrein, à Pfd. 70 Pf. Muſter⸗ 
prob. auf Wunſch gegen Einſend. 


von 10 Pf. gratis u. fr. verſend. N hi, 1 |) | 
A. Geißler, Imkereibeſitzer, 0 l Len als llt el. 
Springberg b. Schneidemühl. Zweiter Oſterſeiertag 


Trauringe er, Großes Konzert 


in 8 k. Gold 8/100 A gr 


ri 


heftellung 


Va GL 


" „ „ ½/000 „ „ 1, " bon der 

„ 18 „ „ , „ 2,15 m Kapelle des Regiments Graf 

n 20 „mn 83/1000 „ „ 2,35 " Schwerin. 

„ 21 „ „ 8/1000 „ „ 2,50 „ Anf. 5 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf. 
216/10 900/100 „ „ 2 Nach dem Konzert Tan 


* * * 2,60 . * 
bis 5 Gramm Gewicht mit 2 Mk.] Um zahlreichen Beſuch bittet 
Arbeitslohn, höheres Gewicht] Hochachtend Zarucha. 


t 
entſprechend theurer. 1101 He 1 72 
1 Mühle Schönau 
Oswald Früngel, | w. Sen wels, 


Granden nee = > 
Juwelier, Gold- u. Sikberarbelter. Zweiter Oſterſeiertag: 


Meine Verleumdungen gegen AN 
den Gaſthofbeſ. Herrn Schoen⸗ onzert 
feld in Weißhof nehme ich der Kapelle des Regts. „Graf 
reuevoll zurück. 19945 Schwerin.“ [9668 
Bertha Pommerenke. Anfang 5 Uhr. Eintritt 50 Pf. 
2 A 5, W N 
Nolte. 


Pianinos 1 
aus renommirten Fabriken, zu N 4 
den bill: En 2 5 auch Großes Tanzkränzchen 


auf Abzahlung; zeitweise auch a J 
Mi wozu freundlichſt einladet [9976 
[gebrauchte u. z. Miethe ei Frubner, Gakwirtb, 


Oscar Kaufmann, Grandenz. Frieden 


j forte-Magazin. [7238 
* b Zu dem am 2. Dfterfeiertage 
ſtattfindenden 19740 


Tanzkrünzchen 


ladet freundlichſt ein 
Ruck, Gaſtwirth, Griewenhof 
bei Najmowo 


Neusass. 


Zu dem am 2, Oſterfeiertag 
ſtattfindenden 9984 
[ee Tanzkränzchen aM 
ladet ergebenſt ein f 
Hammermeister. 


Danziger Stadt- Tneater. 


Donnerſtag: Abſchieds⸗Vorſtell. 
der Hofopernſäng erin Sedlmair. 
Der fliegende Holländer. 

Freitag: Ermäß. Preiſe. Geiſt⸗ 
liches Konzert. 

Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 

Euryauthe. Oper. 


Graudenz 


Linoleum 


in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat 


Aufträge auch nach Auswärts werden 
Verleger prompt ausgeführt. 


©. S. Ich liebe Dich über 
alles und werde Dich nie ver⸗ 
laſſen. Am 2. Feiertag erwarte 
ich Dich beſtimmt mit dem 
Frühzuge in O. Meine Bilder 
mitbringen. 9964 
| Es küßt Dich innigſt IR. 


Heute 3 Blätter. 


* reis SD Den 


di 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


* Gründonnerstag. 


Mit dem Montag nach Palmſonntag beginnt im 
Kalender der geſammten Chriſtenheit die „ſtille Woche“. 
Am Palmjonniag ſelbſt flammt der Frohſinn, die weltliche 
Luft noch einmal auf. In unſerem Vaterlande gewährt die 
Behörde der Geſchäftswelt am Palmſonntag eine der 
wenigen Ausnahmen von der ſtrengen Sonntagsruhe, am 
Palmſonntag ſind noch muſikaliſche und theatraliſche Auf⸗ 
führungen ſelbſt heiteren Charakters geſtattet, mit dem 
Montag nach Palmſonutag beginnt die Zeit der 
inneren Einkehr. Das Getriebe der Welt duldet zwar 
keinen längeren Stillſtand, aber über den einzelnen Tagen 
der Woche liegt doch ſchon ein feiertäglich⸗ernſter, Hauch. 

Das iſt ſo geblieben ſeit den erſten Jahrhunderten 
chriſtlicher Zeitrechnung. Schon auf den Befehl des Kaiſers 
Konſtantin des Großen hatten in der Charwoche alle 
Arbeiten zu ruhen, und damit die tiefe kirchliche Trauer 
durch ein äußerliches Zeichen bekundet ſei, ſollte auch das 
Läuten der Glocken unterbleiben. Allmählich aber ſchlief 
das Verbot inſofern ein, als man nur während der drei 
letzten Tage der ſtillen Woche den Glockenton verſtummen 
ließ. Daher ſtammt das in katholiſchen Ländern allgemein 
übliche Sprichwort: „Am Mittwoch nach Palmſonntag 
gehen die Glocken nach Rom“. 

Der Gründonnerſtag iſt alſo, in katholiſchen Ländern 
wie z. B. in Bayern und Oeſterreich, auch heute noch der 
erſte Tag der Charwoche, an welchem keine Glocken geläutet 
werden, mit ihm, dem Gedenktage des letzten Mahles, welches 
Jeſus mit ſeinen Jüngern beging, und bei welchem er 
das heilige Abendmahl einſetzte, beginnt der Ernſt der 
Woche gewiſſermaßen in die äußere Erſcheinung zu treten. 
Mit Bezug auf jenen düſtern Ernſt hat man auch verſucht, 
das Wort „Grün“ ⸗Donnerſtag, das man zuerſt unter 
einer Urkunde aus dem Jahre 1200 gefunden hat, von dem 
altgermaniſchen „grun“ abzuleiten, das „Klagegeſchrei“ 
bedeutet, das mit ſeinem Stamm wohl noch in dem Worte 
„gruinen“ und „greinen“ enthalten iſt, worunter in 
einzelnen Gegenden Deutſchlands, namentlich im Süden, 
„klagen“ und „weinen“ verſtanden wird. Am Gründonnerſtag 
nämlich hat in der katholiſchen Kirche der Frühgottesdienſt 
mit den Klageliedern Jeremiä zu beginnen. Eine 
fernere Ableitung ſtützt ſich darauf, daß der Gründonnerſtag 
gleichfalls in der katholiſchen Kirche den herrlichen 23. 
Pſalm vom guten Hirten den Gläubigen als Andachtsgebet 
vorſchreibt. Ein Vers darin lautet bekanntlich: „Er 
weidet mich auf einer grünen Au“. Eine noch 
andere Deutung erfährt die Bezeichnung des Grün⸗ 
donnerſtag dadurch, daß der Donnerſtag in alt⸗ 
heidniſcher Zeit dem Gott Don ar, dem Schützer des 
Ackerbaues, geweiht war. Mit der grünen Farbe 
bringt den Tag eine andere Ableitung in Verbindung: 
Man nennt den Tag in der alten Kirche Dies viridium, 
weil an dieſem die Büßer als Sündenloſe, alſo als friſche 
grüne Zweige (virides) der chriſtlichen Kirche wieder in 
deren Gemeinſchaft aufgenommen wurden. a 

Jene Ableitung iſt die am meiſten volksthümliche ge⸗ 
worden, und das Volk läßt den Gründonnerstag nicht vor⸗ 
übergehen, ohne etwas „Grünes“ zu eſſen. In vielen 
Gegenden Deutſchlauds, wie z. B. in der Mark Branden⸗ 
burg und in Schleſien und Böhmen, ißt man an dieſem 
Tage Grünkohl oder Spinat, in den Hanſaſtädten ſtellt man 
eine Suppe her, die aus ſieben verſchiedenen Kräutern be⸗ 
ſteht. In Heſſen miſcht man ein Gemüſe aus neunerlei 
grünen Zuthaten. Die Sachſen eſſen Rübſenſalat und in 
Erinnerung an den Verrath des Judas Iſcharioth ein 
Gebäck, Judasohren, die Schwaben feiern den Tag mit 
„Laubfröſchen“, d. h. Nudeln, die mit Gemüſe gefüllt ſind. 
In England werden am Gründonnerstage beſonders Speiſen 
an Arme vertheilt. 

Auf der Hofburg zu Wien und im Reſidenzſchloſſe 
zu München findet alljährlich an dieſem Tage die fei er⸗ 
liche Fußwaſchung ſtatt, bei welcher dort der Kaiſer, 
hier der Prinzregent an einer Anzahl von hochbetagten 
bedürftigen Greiſen eben jenen Samariterdienſt zu er⸗ 
weiſen hat, den einſt Chriſtus in Demuth an ſeinen 
Jüngern vornahm. In dieſem Jahre ſtellen jene zwölf 
Greiſe, welche Prinzregent Luitpold von Bayern aus allen 
Theilen des Königreichs um ſich verſammelt, ein Lebens⸗ 
alter von zuſammen 1103 Jahren dar. Wenn jene 
ſeltſame Ceremonie beendet iſt, werden die Armen mit 
einem Geldgeſchenk bedacht. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 11. April. 


— [Fernſprechverkehr.] Vom 10. April ab find. die 
Theilnehmer der Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Bromberg, 
Nakel, Schneidemühl, Gneſen und Inowrazlaw zum Sprech⸗ 
laſſen mit Frankfurt (Oder) und Landsberg (Warthe) zuge⸗ 
aſſen. 


— Zu der Ausſtellung und Zuchtvieh⸗ Auktion der 
Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft am 24. 
und 25. April in Königsberg ſind folgende Anmeldungen ein⸗ 
gegangen: Von den Herren v. Batocki⸗Bledau für Darienen 
5 Stiere, Böhm⸗Paplanken 9, v. Borcke⸗Willkühnen 9, Brockmann⸗ 
Maxkeim 5, Bundt⸗Romitten 8 Stiere, Corſepius⸗Gverken 
2 Stiere und 2 Stärken, Fähſer⸗Norkitten 3 Stiere, v. Glaſow⸗ 
Balga 9 Stiere und 4 Stärken, v. Guſovius⸗Augken 3 Stiere, 
Ihſſen⸗Plötnick 9, v. Kalckſtein⸗Schultitten 7, Krauſe⸗Trimmau 1, 
Kroeck⸗Piaten 10, Lorek⸗Popelken 6, v. Maſſow⸗Parnehnen 4 Stiere, 
Dr. v. Negenborn⸗Loyden 2 Kühe und 4 Stärken, v. Perbandt⸗ 
Langendorf 6, Reich⸗Meyken 4, Riebenſahm⸗Adl.⸗Paddeim 7, 
Roſenow⸗ Brandenburg 9 Stiere, v. St.⸗Paul⸗Jäcknitz 6 Stiere 
und 4 Stärken, Frhr. v. Schmidtfeld⸗Ripkeim 4, Schrewe⸗Klein⸗ 
Hof⸗Tapiau 3, Schubert ⸗Carmitten 8, Schumann ⸗Tykrigehnen 
6 Stiere, Freiherr v. Wrangel⸗Sehmen 3 Stiere und 3 Stärken, 
Zerrath⸗Jäer⸗Tactau 3 Stiere, Ziemer⸗Schrengen 1 Stier. 

— Der allgemeine deutſche Jagdſchutzverein, Landes 
verein Oſtpreußen, hat im verfloſſenen Vierteljahr folgende 
Ehrengeſchenke und Geldprämien an Forſtſchutzbeamte, Geudarme 
ꝛc. verliehen: zwei Pürſchgläſer und einen Revolver, acht Geld⸗ 
nn zwar eine zu 25 Mk., fünf zu 20 Mk. und zwei zu 
e 0 


— [Sonntags-Rückfahrkarten.] Die zur Ausgabe ges 
langenden Sonntags⸗Rückfahrkarten haben am Char⸗ 
freitag keine Giltigteit. 


Der Geſellige. 


karten zu Oſtern.] Wir machen nochmals darauf aufmerkſam, 
daß aus Anlaß des Oſterfeſtes die ſowohl vor als nach dem 
Feſte gelöſten gewöhnlichen Rückfahrkarten bis zum 27. April 
einſchließlich Gültigkeit haben. 

— Generalleutnant z. D. Laurin, der kürzlich in Berlin 
geſtorben iſt, war der Vater des jetzigen Kommandeurs der 
75. Infanterie⸗Brigade in Allenſtein. Er war zuletzt Komman⸗ 
deur der 5. Infanterie⸗Brigade in Stettin; 1878 wurde er in 
Genehmigung feines Abſchledsgeſuches zur Dispoſition geſtellt. 

— Der Direktor im Reichspoſtamt a. D. Wiebe iſt in 
Berlin im 81. Lebensjahre geftorben. 1819 in Thorn als Sohn 
des nachmaligen Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor Wiebe in 
Tiegenhof geboren, trat er 1837 als Poſtſchreiber bei dem Poſt⸗ 
amt in Inſterburg in den Poſtdienſt ein. 1841 legte er die 
Prüfung zum Poſtſekretär ab und wurde wegen ſeiner hervor» 
getretenen Fähigkeiten mit kurzen Unterbrechungen bis zum 
Jahre 1850 in den Büreaus des General⸗Poſtamts beſchäftigt. 
Dann wurde ihm die Poſtinſpektorſtelle für den Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Potsdam übertragen, 1852 zum Poſtrath be⸗ 
fördert, war er bei der Ober⸗Poſtdirektion in Köslin und ſpäter 
vorübergehend in Köln thätig, wurde ſonſt aber als Hilfsarbeiter 
in Stellen vortragender Räthe beim General⸗Poſtamt verwendet. 
Nachdem er 1858 zum Ober⸗Poſtdirektor ernannt war, verwaltete 
er die Ober⸗Poſtdirektion in Danzig bis zu feiner 1862 erfolgen- 
den Beförderung zum Geheimen Poſtrath und vortragenden Rath 
beim General⸗Poſtamt. Zugleich war er General-Boitinipettor 
für den öſtlichen Theil des preußiſchen Poſtgebiets. Hier und 
ſpäter im Reichs⸗Poſtamt gehörte zu ſeinem Referat hauptſächlich 
die Regelung der Beziehungen der Poſtverwaltung zu den 
Privat⸗Eiſenbahngeſellſchaften; daneben hat er aber auch bei 
dem Abſchluß verſchiedener Poſt⸗ und Telegraphenverträge mit 
dem Auslande mitgewirkt. 1867 erfolgte ſeine Beförderung zum 
Geheimen Ober⸗Poſtrath; als ſolcher war er zugleich Dirigent 
der techniſchen Abtheilung des General⸗Poſtamts. Direktor des 
General⸗Poſtamts wurde er 1875 und nach der Umbildung der 
Reichsbehörden im Jahre 1880 Direktor im Reichs⸗Poſtamt. 
Am 1. April 1882 trat er wegen geſchwächter Geſundheit in 
den Ruheſtand. 

— [Perſonalien von der Schule.] Zum 1. April d. Is. 
ſind an die Kgl. Baugewerkſchule in Dt. Krone der Regierungs⸗ 
bauführer Hoffmann aus Kolberg und der Architekt Grüder 
aus Holzminden berufen. 


Schwetz, 10. April. Dem etwa 24 Jahre alten Maurer- 
geſellen Daniecki von hier fiel ein Ziegel auf die Hand, ſo daß 
er eine geringe Verletzung erlitt. Trotz ärztlicher Hilfe iſt D. 
geſtern an Blutvergiftung im Krankenhauſe geſtorben. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. April. Zu der Mit⸗ 
theilung vom 27. März aus Kruſch erhalten wir von dem 
dortigen Gemeindevorſteher Herrn R. Ewert ein Schreiben nebſt 
einer ärztlichen Beſcheinigung, welche lautet: „Die Verletzung, 
die Frau Ziebarth aus Kruſch am 26. März erhalten hat, iſt 
keine Schußver letzung, ſondern wahrſcheinlich die Folge eines 
Steinwurfes oder Stoße s“. 

m Oſche, 10. April. Bei der Kontrolverſammlung ver⸗ 
abſchiedete ſich der langjährige Bezirksoffizier, Herr Major 
Puppel⸗ Schwetz, von den Mannſchaften in kerniger Anſprache, 
da er demnächſt ſeinen Abſchied zu nehmen gedenkt. — Die 
ſichere Ausſicht, daß Oſche Bahnverbindung erhalten ſoll, hat 
hier große Freude hervorgerufen. Es werden mehrere induſtri⸗ 
elle Unternehmungen geplant. 

oo Neuenburg, 10. April. Die Stadtverordneten 
bewilligten in ihrer letzten Sitzung 600 Mk. zu den Unter⸗ 
haltungskoſten der zweiklaſſigen höheren Knabenſchule. Die 
höhere Privat⸗Mädchenſchule erhält einen Zuſchuß von 900 Mk. 
— Geſtern weilten vier Generale und fünf andere hohe 
Offiziere in unſerer Stadt. Nachmittags machten ſie eine Aus⸗ 
fahrt nach Fiedlitz. Heute begaben ſie ſich nach Schwetz. Der 
Zweck der Bereiſung und Beſichtigung des Weichſelufers iſt nicht 
bekannt geworden. 

* Flatow, 10. April. Der Sterbekaſſen⸗Vere in 
St. Johannes hielt vorgeſtern eine Hauptverſammlung ab. An 
Stelle des früheren Rechtsanwalts Dr. Willutzki wurde der bis⸗ 
herige ſtellvertretende Vorſitzende Herr Superintendent Syring 
zum Vorſitzenden, Herr Rendant Topolewski zu deſſen Stell⸗ 
vertreter und Herr Stadtkaſſeurendant Schmidt als Mitglied in 
den Vorſtand gewählt. 

* Schloch au, 10. April. Heute Nachmittag brannten in 
dem benachbarten Kald au ein Stall und eine Scheune des Be⸗ 
ſitzers Lemanſchek nieder. Außer Futtervorräthen und Getreide 
iſt auch eine Kuh verbrannt. Das Feuer iſt von kleinen Kindern, 
die allein zu Hauſe gelaſſen waren, angelegt. 

* Dit.⸗ Krone, 10. April. Der Bienenzuchtverein des 
Kreiſes Di.» Krone hielt unter dem Vorſitz des Herrn Lehrers 
Skibbe⸗Prochnow hier ſeine Frühjahrsverſammlung ab. Als 
Delegirter zur Provinzialverſammlung wurde Herr Rektor 
Jahnke⸗Zoppot beſtimmt. 

* Br,» Friedland, 10. April. Nunmehr beginnen die 
Arbeiten au dem neu zu ſchaffenden Stadtpark hinter dem 
Seminar. Vor allem die Bewohner der Stretziner Straße ſind 
darüber erfreut; dürfen ſie doch hoffen, daß eine Folge dieſer 
Anlage die gründliche Erneuerung und Reinhaltung der Straße 
ſein wird, ohne die ein Beſuch des Parkes gar nicht möglich iſt. 

* Allenſtein, 10. April. Auf der vom Oſtdeutſchen 
Kunſtverein (Allenſtein, Tilſit, Memel) veranſtalteten Kunſt⸗ 
Ausſtellung hat Herr Landſchaftsmaler Breuning⸗Graudenz 
eine Weichſellandſchaft „Hafen von Graudenz“ und den „Lachs⸗ 
bach bei Neukuhren“, eine anmuthige Waldlandſchaft und eine 
„Hafflandſchaft bei Kahlberg“ ausgeſtellt. 

Oſterode, 10. April. Die für das Steuerjahr 1900 von 
den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen Zuſchläge von 
220 Prozent (im Vorjahre 230 Proz.) zu den Staatseinkommen⸗ 
und Realſteuern und von 100 Proz. zu der Betriebsſteuer ſind 
vom Bezirksausſchuß unter Zuſtimmung des Herrn Ober- 
präſidenten genehmigt worden. Auch die beſchloſſene Bierſteuer⸗ 
ordnung iſt auf fünf Jahre genehmigt. 

m Inſterburg, 9. April. Wegen Maiſchſteuer⸗ 
Hinter ziehung verhandelte die Strafkammer wider den 
Brennereiführer Auguſt Schacklies aus Gumbinnen. Sch. war 
in der Brennerei in Kannapinnen gegen Lohn und Deputat 
thätig, ohne daß er techniſche Vorbildung beſaß. Am 10. Oktober 
vorigen Jahres revidirte der Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur plötzlich 
die Brennerei und ertappte den Schacklies dabei, als er Maiſche 
aus einem Bottich in den anderen ſchöpfte. Dieſe Manipulation 
führte Schacklies in Folge wilder Gährung aus. Da ihm nicht 
nachgewieſen werden konnte, daß er die Steuer zu kürzen be⸗ 
abſichtigt hatte, wurde er wegen Hinterziehung freigeſprochen, 
dagegen wegen der Kontravention zu 300 Mk. Geldſtrafe oder 
zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Provinzialſteuerdirektion 
hatte wegen der Hinkerziehung 350,80 Mk. Geloſtrafe feſtgeſetzt, 
welche in Folge dieſes Urtheils fortfällt. 

Bromberg, 10. April. Der Männerturn verein hielt 
ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein wird zu dem im Mai 
hier ſtattfindenden Gauturntage ſechs Vertreter, zu der am 
7. Juli in Dt.⸗Eylau tagenden Verſammlung der Vertreter 
1 I der deutſchen Turnerſchaft zwei Abgeordnete ent⸗ 
enden. 


— [Verlängerung der Geltungsdauer der Rückfahr⸗ 


No. S6. 


12. April 1900. 


Der vom hieſigen Schwurgericht am 28. November 1898 
wegen Ermordung der Wittwe Schmelzer in Langenau 
wegen Raubmordes zum Tode verurtheilte, vom König aber zu 
lebensläuglichem Zuchthaus begnadigte Arbeiter und Schuh⸗ 
macher Eduard Krauſe aus Langenau hat fetzt, nachdem er 
bereits vorher dem Straſauſtalts⸗Direktor feine That ein⸗ 
geſtauden, ein volles gerichtliches Geſtändniß abgelegt. 

* Bromberg, 10. April. Das königl. Realgymnaſinm 
(ehemals ſtädtiſche Realſchule) wird im nächſten Jahre ſein 
50 jähriges Jubiläum feiern. Das Komitee beabſichtigt, zu 
dieſer Feier u. A. auch einen Nachweis drucken zu laſſen, aus 
dem erſichtlich iſt, wo und in welcher Lebensſtellung ſich gegen⸗ 
wärtig die früheren Schüler der Anſtalt befinden. Die ehe 
maligen Schüler des Gymnaſiums werden daher aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens bis zum 1. Juni bei Herrn Profeſſor Engelhardt 
in Bromberg zu melden. Alles Nähere iſt aus der Anzeige zu 
erſehen. 

F Schwarzen au, 9. März. Vorgeſtern gerieth in 
Nidom der zwölfjährige Sohn des Arbeiters Modrzejewski 
unter die Räder eines Dominialfuhrwerks und wurde gräßlich 
zugerichtet. 

( Poſen, 10. April. Der Kultusminiſter Dr. Studt iſt 
heute Nachmittag hier eingetroſſen. In der Begleitung des 
Miniſters befanden ſich die Miniſterialdirektoren Dr. Kügler 
und Dr. Althoff. Auf dem Centralbahnhof wurde der Miniſter 
vom Oberpräſidenten Dr. v. Bitter und vom Polizeipräſidenten 
v. Hellmann begrüßt. Nachmittags traf auch der Reglerungs⸗ 
präſident Conrad aus Bromberg hier ein. Morgen werden die 
Herren das hygieniſche Inſtitut, das alte Rathhaus, den Schloß⸗ 
berg mit dem Staatsarchiv, das Stadttheater und die begonnener 
Bauten für das Provinzial⸗Muſeum und die Kaiſer Wilhelm 
Bibliothek beſichtigen. 

* Tirſchtiegel, 10. April. In Koſchmin bei Kranz 
feierte dieſer Tage Herr Lehrer Winkler das 60jährig⸗ 
Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß iſt ihm der Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen worden. Der Jubilar, der noch jehr 
rüſtig iſt, gedenkt noch weiter ſeines Amtes zu walten. 

rt Schub in, 10. April. Eine dem Landwirth Titus 
Wegner gehörige Scheune in der Nähe der Synagoge brannte 
geſtern Abend nieder. Der Inhalt der Scheune war verſichert. 

* Koſten, 9. April. Die Kreis⸗Viehverſicherungs⸗ 
Anſtalt zählt 89 Mitglieder und hat im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahre 255 Stück Vieh verſichert. Die Einnahme betrug 378 Mk., die 
Ausgabe 380 Mk. Der Trichinenverſicherungsverein der Fleiſcher⸗ 
meiſter zu Koſten zählte am Jahresſchluß 25 Mitglieder und 
beſaß am Jahresanfang ein Vermögen von 923 Mk. Im ver⸗ 
gangenen Geſchäftsjahre wurden 3145 Schweine verſichert. Der 
Verein hatte eine Einnahme von 1976 Mk. und eine Ausgabe 
von 1850 Mk. Die Mitglieder zahlen durchſchnittlich für 100 kg 
lebend Gewicht 50 Pfg. und darüber 2 Mk. — In unſerer 
Stadt werden wieder falſche Einmarkſtücke in Umlauf geſetzt. 
Heute wurde ein ſolches, welches eine auffallende helle Farbe 
hatte und die Jahreszahl 1881 trug, angehalten. 

1 Rakot, 9. April. Der deutſch⸗katholiſche Lehrer 
H. in Alt⸗Luboſch bei Rakot, dem ſeit etwa zwei Jahren von der 
Regierung die dortige zweite Lehrerſtelle übertragen wurde, 
wurde ſeit ſeiner Anſtellung von der polniſchen Bevölkerung 
ftet3 angefeindet. In dieſen Tagen rief der Häusler Zach a 
den Lehrer, der deſſen Sohn wegen Ungehorſam nur leicht 
gezüchtigt hatte, aus dem Schulzimmer, ſtieß gegen ihn die 
gröbſten Schimpfreden aus und wurde ſchließlich handgreiflich, 
ſo daß der Lehrer H. nur durch ſchnelles Fortlaufen auf den 
Schulhof, wohin ihm Z. nacheilte, ſich retten konnte. Da die 
Regierung von dieſem Vorfalle ſofort in Keuntniß geſetzt wurde, 
ordnete ſie eine Unterſuchung an. In Folge deſſen hielt der 
Landrath Herr Behrnauer in der katholiſchen Schule zu Alt- 
Luboſch in dieſer Angelegenheit einen Termin ab, zu dem ſämmt⸗ 
liche Bewohner von Alt⸗ und Neu⸗Luboſch, die den Lehrer 
während ſeiner Amtszeit angefeindet haben, geladen waren. 
Die Sache iſt zur weiteren Verfolgung der Staatsanwaltſchaft 
übergeben worden. 

B Schrimm, 10. April. In der Hauptverſammlung des 
Krieger⸗Vereins wurde an Stelle des von hier verzogenen 
Vorſitzenden Herrn Poſtdirektor Rave Herr Oberlehrer 
Dr. Warncke zum Vorſitzenden, ferner wurde Herr Amtsrichter 
v. Wolffrandt als ſtellvertretender Vorſitzender als Vorſtands⸗ 
mitglied gewählt. 

s Schlawe, 9. April. In der Sitzung des Kreistages 
wurden die in den Kreistag neu eingetretenen Herren Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf v. Kleiſt⸗Wendiſch Tychow und v. Krockow⸗ 
Peeſt durch den Herrn Landrath v. Below eingeführt. Sodann 
wurde der Bau der Chauſſee Rummelsburger Kreisgrenze⸗ 
Vellin⸗Pollnow beſchloſſen, wofür eine Anleihe von 204000 Mk. 
aufgenommen und der Reſt bis zur Höhe von 63750 Mk. als 
Beihilfe von der Provinz erbeten werden ſoll. Der Kreishaus⸗ 
haltsetat wurde mit Rückſicht auf die Erhöhung der Provinzial 
abgaben um 7000 Mk. auf 229000 Mk. feſtgeſetzt. Der Antrag 
der Herren Rittergutsbeſitzer v. Natzmer⸗Borkow u. Gen. auf 
Erbauung einer Kleinbahn von Schlawe nach Stolpmünde 
wurde mit 17 gegen 15 Stimmen abgelehnt. Bei der in Folge 
der Abnahme der Kreiseinwohnerzahl und der Zunahme der 
Bevölkerung der Stadt Rügenwalde vorgenommenen Verringerung 
der Zahl der Kreistagsabgeordneten um zwei Abgeordnete 
wurden die Herren v. Krockow⸗Peeſt vom Großgrundbeſitz und 
Glagau⸗Hanshagen vom Kleingrundbeſitz ausgelooſt. — Der im 
vorigen Jahre ſeit 1. 10. 99 penſionirte techniſche Gymnaſial⸗ 
lehrer Wangerin iſt geſtorben. Er war Inhaber mehrerer 
Patente und Gebrauchsmuſter, auch war er bemüht, den Geſang 
und die Muſik in unſerer Stadt zu fördern. 


+ 


Berſchiedenes. 


— [Verurtheilung eines Millionärs.] Das Schwur⸗ 
gericht zu Stuttgart verurtheilte am Dienſtag den Bankier 
Sally Nördlinger wegen Sittlichkeitsverbrechen zu zwei 
Jahren Zuchthaus. Die vom Angeklagten angebotene Kaution 
für ſeine vorläufige Freilaſſung wurde abgelehnt und Nördlingen 
ſofort in Haft genommen. Die Verhandlung, zu welcher 89 
Zeugen geladen waren, hat vier Tage gedauert. 

— Für das Gutenbergfeſt, das im Juni d. J. in Mainz 
als 500 jähriges Gedenkfeſt an die Geburt Gute n⸗ 
bergs gefeiert werden ſoll, giebt ſich auch auswärts das 
regſte Intereſſe kund. In London hat ein Mainzer bei 
Freunden und Bekannten für das in Mainz zu gründende 
Gutenberg⸗Muſeum über 10000 Mk. geſammelt. Die heſſiſchen 
Landtagsabgeordneten haben 25000 Mk. hierzu bewilligt, während 
die Stadt ſelbſt 50000 Mk. dafür beſtimmte. Für die Koſten 
des Feſtzuges will die Stadt etwa 25000 Mk. beitragen, aus 
bemittelten Kreiſen der Bürgerſchaft ſind innerhalb weniger Tage an 
30000 Mk. für dieſen Zweck beigeſteuert worden. Die Haupt- 
koſten tragen die Zugtheilnehmer, Damen und Herren der vor 
nehmen Geſellſchaft, ſowie die erſten Vereine, welche für die 
Koſten des Zuges ganz erhebliche Mittel aufbrachten, ſo z. B. 
die Liedertafel über 10000 Mk. Das Zugprogramm iſt infolge 
der ſtarken Betheiligung noch um einige Gruppen erweitet worden. 
An Pracht und Theilnehmerzahl wird der Gutenberg⸗Feſtzug ſicher 
die Feſtzüge von Wien, Heidelberg und Karlsruhe übertreffen. 


Amtliche Anzeigeh. 
Steckbrief. 


Gegen den Kaufmann Konrad Stadler aus Graudenz, 00 
boren daſelbſt den 10. Februar 1879, welcher flüchtig iſt 9 ch 


verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts in Graudenz vom 12. Dezember 1899 erkannte Strafe von 
einem Monat Gefängniß und drei Tagen Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 118 Juſtiz⸗ 
ee abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten I, D. 335/99 
ofort Mittheilung zu machen. 

Graudenz, den 2. April 1900. 


Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Gegen den Fiſcher Alexander Laſinskl, früher in Leſſen 
bezw. Gr.⸗Schönbrück aufhaltſam, welcher flüchtig iſt bezw. ſich 
verborgen halt, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts in Graudenz vom 24. Oktober 1899 erkannte 8 
von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtizgeſängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten I. OC. 425/99 ſofort Mittheilung zu machen. 


Graudenz, den 4. April 1900. 
Königliches Amtsgericht 


Steckbriefserneuerung. 

106] Der hinter dem Arbeiter Auguſt Reßlaff und der 
Arbeiterfrau Auguſte Retzlaff unterm 29. November 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 286 für 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird bierdurch erneuert. Attenzeichen I D. 612/98. 

Graudenz, den 3. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Techniker geſucht! 

92] Zur Unterſtützung bezw. Vertretung des hieſigen Kreis⸗ 
baumeiſters wird ein geeigneter Techniker geſucht. Remuneration 
bis 1800 Mk. jährlich. Dauernde Beſchäftigung nicht ausgeſchloſſen. 
Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen und eines 
Lebenslaufes möglichſt bald zu richten an den 

Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Pillkallen. 


Bekanntmachung. 

J. Die Bezirkshebammenſtelle im Bezirk Scheipnitz hieſigen 
Rreiſes, für welche der Kreis eine jährliche Beihilfe von 50 Mark 
gewährt, iſt von ſofort zu beſetzen. 

Der Bezirk hat 1453 Einwohner. 

Bewerbungen ſind bis zum 25. d. Mts. an den unterzeich⸗ 
neten Vorſitzenden zu richten. 

Roſenberg, den 7. April 1900. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Weſtpr. 
von Auerswald. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen folgender 
Firmen eingetragen worden: 
Guſtav Find 
(Nr. 12/147 des Regiſters) und 


Paul John 
(Nr. 19/244 des Regiſters). 
Lobſens, den 2. April 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Firma Franz Jaskowski zu Lobſens, Nr. 40/284 des 
Firmenregiſters, iſt heute gelöſcht worden. 19880 


Lobſens, den 4. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Für den Neubau eines 10/11, während der Dienſtſtunden 
uſaren ⸗Kaſernements in zur Einſichtnahme aus und kön⸗ 
augfuhr bei Danzig ſollen nen auch die beiden Looſe ein- 
am 20. April 1900, Vor⸗ ſchließlich der Bedingungen für 
mittags 11 Uhr e 0 
; f erarbei inſchl. von 3, „ein Loos mit Be⸗ 
* — e GER dingungen für 2,00 Mk. und die 
eiſenzeuges in 2 Looſen, Unterlagen für Steinmetz⸗ und 
b. die Granit Stei Schmiedearbeiten zu je 1,00 Mk. 
1 45 n einmetzarbei⸗ bejogen werden, 9858 
: na, uſchlagsfriſt 28 Tage. 
o. die Schmiedeeiſenarbeiten in Garniſon⸗Baubeamter 
je 1 Looſe Danzig II. 
derdungen werden. Der Knecht Johann Na⸗ 
Verſtegelte und mit entſprechen⸗domski aus Kl.⸗Czappeln hat 
der Aufſchrift verſehene Ange⸗ den Dienſt bei mir am 1. April 
bote ſind bis zum genannten ohne Grund verlaſſen. Ich warne, 
Zeitpunkte an den Unterzeichneten denſelben in Arbeit zu nehmen, 
Ins und beſtellgeldfrei einzu⸗ da ich ſeine Zurückführung bean- 


[34 


[35 


[9881 


enden. Die Verdingungsunter⸗ | tragt habe. 1 
agen liegen im diesſeitigen Ge⸗ Beſitzer Hoſtmann, Villiſaß 
chäftszimmer, bei Kal.⸗Neudorf. 


SE 


Mottlauergaſſe 


Im Termin am 17. April cr. in Eichenl aube kommt zum 
Verkauf: 51 
Vormittags: Brennholz nach Vorrath und Begehr aus der Tota⸗ 
lität von Beuſee und Gerswalde ſowie Anbruchkloben, 
Stubben und Reiſig aus Jagen 185, 186: 
don 1 Uhr ab: Nutzholz zum eigenen Bedarf aus der Totalität von 
Gerswalde, Benſee, Buchwald und Mortung. 
Ueber einen am 27. April er. einzulegenden größeren Nutzholz⸗ 
termin wird noch beſondere Bekanntmachung ergehen. 


Alt⸗Chriſtburg, den 9. April 1900. 
Der Forſtmeiſter. Wittich. 
Holzverkauf 
in der Oberförſterei Woziwoda. 


Donneritag, den 19. Ar ril d. 38., von Vorm. 10 Uhr ab,|d 


Barmer in Niederkrug, etwa 10 km von Tuchel belegen, zum 
rkauf: 

Delauf Bialla: Durchforſt. Jag. 121. Kiefern: Langnutzhol 

50 St. IV. b. V. Kl. mit rd. 21 fm, 44 rm Kloben, 60 rm runde 
Knüppel, 30 rm Reiſer I. Kl. 

Belauf Barlogi: Durchforſt. Ing. 245. Kiefern: Langnutz⸗ 
olz 137 St. III. b. V. Kl. mit 68 fm, 183 rm Klafternutzholz, 
42 rm loben, 130 rm runde Knüppel, 126 rm Reiſer I. Kl. 

neun! Grünau: Durchforſt. Jag. 130 und 132. Kiefern: 

Langnutzholz 125 St. III. b. V. fl, mit 75 fm, 460 rm Kloben, 
170 rm runde Kuftopel, 100 rm Reiſer I. Kl., 150 rm Reif. II Kl. 
Belauf Woziwodg: Durchforſt. Jag. 265 u. 257. Kiefern: 
Langnutzholz 74 St. I. b. J. Kl. mit 57 tm, 370 rm Kloben, 
380 rm Kuſippel, 400 rm Reiſer I. KI., 50 rm Reiſer II. Kl. 
Belauf Legbond: Aus der Totalität etwa 150 rm Kloben, 
75 rm Knüppel, 12 cm Reiſer I. Kl. 9998 


Königliche Oberförſterei Golau. 


50] Holzverkauf Donnerſtag, den 19. April d. Is., von Vor⸗ 

mittags 10 Uhr an, in Sultans Hotel in Gollub. 

Siberthal, ureforitung Jagen 87: 89 Stangenhaufen mit 314 
rm Kiefern⸗Reiſig II. Durchforſtung Jagen 120: rt. 200 
Stangenhaufen mit 240 rm Kiefern⸗Knüppeln und 1600 rm 
Reiſig II. Totalität: 6 rm Birken⸗Nutzholz, 10 Birken⸗Nußz⸗ 
ſtangen I, 28 rm Kloben und Knüppel. 

Naßwald, Durchforſtung Jagen 113: 155 Kiefern⸗Nutzſtangen IL, 
44 rm Rundfnüpvel und 320 rm {Reiter III Durchforſtung 
Jagen 138: rt. 450 St, Kiefern⸗Bauholz IV. V., 59 rm Birken», 
Aspen⸗ und Ktiefevn-Stloben und Knüppel und 100 m Abraum. 
Totalität: 12 Kiefern mit 12 m und 10 Stangenhaufen. 

del zen 2 227 Kiefern mit rt. 100 fm, 110 rın Kloben, 

rm Knüppel. 

Baranig, Bahnaufhieb Jagen 192 und Durchforſtung Jagen 195: 
Fe Je 0 BETEN Y. 7 Eihngen 

2 olz, 7 rm Klobe \ 
und Abraum. 3 N : ri. 
Der Oberfärteg Schöden. 


Bekanntmachun 


* 
6197] Das Dom. Simkau hat ca. art, Kief. Bau⸗ 
holz abzugeben. At Verkauf findet in jeder Woche am Sonn⸗ 
im Amtslokal 


abend Termin 
Das Holz liegt in der 


Simkau, 


bias 


orm ittags 10 Uhr ſtatt. 
e von Lubſee, etwa 3 Kilometer. 


von Lianno und Driezmin entfernt, wo Chauſſee vorhanden. 


Preis 
Mk. 


gung geſtattet. 


Beldiäränte 


feuer» u. diebesſicher, mit 
Patent⸗Defenſorſchloß, 


Geldkaſſetten 


in allen Größen, auch zum 
Anſchließen, von 


H. C. E. Eggers & CO. 


N 11302 
Lieferanten Königl. Be⸗ 
hörden ꝛc. hält auf Lager 
u. empfiehlt der Alleinver⸗ 
treter f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. 
Louis Badt, Königsber 

1. Pr., Koggenſtr. 22 —23, 

Teleph. Nr. 1278. 
Lokomobilen jeder Größe. 


Sceteese 


Gute Bedienung 


t iſ die beſte Reklame. EM 
Echt ſilberne 
Herr.⸗Remont. 
mit Goldrand, 
4 Steine von 
Mk. 12.— an. 
we Echt oldene 
dam. ⸗Remont. 
% kar. von Mk. 
a 21.— an. 
Preisliſte grat. 
= und franko. 
3 Jahre Garantie! Umtauſch. 
Erſtes Harzer Uhren⸗Verſ⸗Haus 


Carl Lindemann, 
Wernigerode II, Harz. 


Nuſſiſche Steckzwiebel 


offerirt billigſt 18912 
H. Spak, Danzig. 


Auktionen. 


Bekanntmachung. 
9962] Sonnabend, den 14. d. 
Mt., Vormittags 11 Uhr, im 
Anſchluß an eine öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung eines Dienſtpferdes in 
„ Küraſſier⸗Reitbahn, 
wir: 


eine Mecklenburger hochge⸗ 
zogene, braune Halbblut⸗ 
Stute, : 
6 Jahre, 1,64 m groß, tadellos 
eritten, jedes Hinderniß ſicher 
pringend, auch gefahren, im Beſitz 
des Oberleutnants du Vignau, 
auf Anordnung des Königlichen 
Landgerichts Berlin öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigert. 
Dt.⸗Eylau, 
den 10, Avril 1900. 
nne von Kleie ze. 
Mittwoch, den 18. April 1900, 
Vormittags 10 Uhr, Verkauf von 
Roggenkleie, Fußmehl ꝛc., Roggen⸗ 
ſpreu, Heuabfall und 2 alten 
fahrbaren Waſſerkufen. 9928 
Proviantamt Graudenz. 


- > 

9993] Heute Nacht iſt aus dem 
Stall meines Vorwerks Conrads⸗ 
walde ein 14 jähriger, ca. 4“ 4" 
großer dunkelbrauner 


Wallach 
mit Hornſpalt nebſt Zaum, Sattel 
und Geſchirr, geſtohlen worden. 

Wer mir zur Wiedererlangung 
des Pferdes verhilft, erhält eine 
hohe Belohnung. 

Babalitz b. Biſchofswerder, 
den 10. April 1900. 
G. Höltzel. 

Geldverkehr. 
auf Apotheke Weſtpreußens zu 


ſogleich 
3000 Mark 


abſchließend mit 46000 ers gi 
bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 9104 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


10000 Mark 


ur erſten Stelle auf ein Gaſt⸗ 
baus im Kreiſe Graudenz, mit 
30 Morgen gutem Boden und 
Wieſen, von ſofort geſucht. Gefl. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 8383 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Auf ein neues ſtädt. Grund⸗ 
ſtück in Leſſen im Werthe von 
15 000 Mark werden 


2000 Mark 


A 5 pCt. mit 5000 Mk abſchließ., 
per ſofort geſucht. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
104 durch den Geſelligen erbet. 


Mark 6000 


auf eine ländl., kompl., vorzügl. 
Beſitzung im Werthe von Mart 
45 000 5 nter 11000 Mk. Land⸗ 
ſchaft als IL Hypothek von ſofort 
oder ſpäter geſucht. Gebäude 
ſind mit Mark 15000 verſichert. 

Angebote unter J. L. 995 


für I. Kl. 14 ME, II. u. III. 11 Mk., 


er fm, 
Auch find ca. 100 Meter Erlen⸗Nutzholz abzugeben. Beſichti⸗ 
Die Gutsverwaltung. 


V. 9 Mk., V. 7. 


30000 Mark 


zur erſten Stelle auf e. Geſchäfts⸗ 
grundſtück geſucht. Zu erfragen 
bei Marchlewski & Zawacki, 
Graudenz. [33 


1000 bis 1500 Mar 


werden gegen hohe Zinſen bis 
zum 1. Oktober geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 102 durch den Geſelligen erb. 


Mark 15000 


auf ein Brauereigrundſtück in 
einer Provinzialſtadt Oſtpr. im 
Werthe von über Mark 50000 
hinter 16000 Mark Kaſſengelder 
als II. Hypothek von ſofort ge⸗ 
ſucht. Feuerk. 39 000 Mk., ge⸗ 
richtl. Taxe 44000 Mark. 
Angebote unter J. M. 996 
an Haasenstein & Vog- 
ler, A. G., Königsberg i. 
Pr., erbeten. [9346 


Geſucht. 
othet 


von 60⸗ bis 1 Mark, weit 
unterm Rahmen der Landſchafts⸗ 
tage, wird auf ein Gut in Weſt⸗ 
Ein bert zu 4½ bis 5 00 geſucht. 
Ein Prozent Vermittelungspro⸗ 
viſion wird zugeſichert. Aus⸗ 
kunft ertheilt Ed. Bendig 
55301 Marienburg Weſtpr. 
3000 Mark 

werden auf eine gutgehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit 6 Morgen Land 
in großem Bauerndorf zur 1 
Stelle vom 1. Juli er. geſucht. 
Meldungen unter M. W. 1 
poſtl. Kleinkrug Weſtpr. erb. 
E 


98] H prozentige, erſtſtellige, 


durchaus ſichere 


Hppotheken » Dokumente 


von 1000 b. 20000 Mk. abzugeb. 


A. ui Woſſarken. 


Off., Geſch.⸗L., Beamt., 
Darlehen , 80 Head Salle 
Schönebg.-Berl. Eiſenacherſtr. 44. 
2907] Höchſte Beleihung 
a. große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis 1 Taxe 
u 334—4/a 0%. Lange feſt. 2 


reim. A. Ehrich, Doberan. 


1 NN 8 s N = 8 SE, 2, 
Zu- kaufen gesucht. 
9492] Suche 200 Centuer 
gelbe, gute . 
Saatlupine 
u kaufen und bitte um bemu⸗ 
ſterte Offerten. 


Hans Puttkammer, 
Rummelsburg in Pommern. 


mne 
Puten 
Kapaunen 
kaufen 


Gebr. Roehl, 
Graudenz. 


179 


25 Mir. Feldbahunleis 


werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen an Dampfmeierei Gr.⸗ 
Sauerken per Wodigehnen 
erbeten. 19891 


9979] Zu kaufen geſucht 


eine Pumpe 
n jedoch gut erhalten, 
oppeltwirkend, mit Kugelventil, 
ſowohl für Jauche als auch für 
Waſſer geeignet, für Roßwerkan⸗ 
trieb, Leiſtung mindeſtens 3000 
Liter in der Stunde, und ein 
kleineres, gebraucht., gut erhalten. 
Roßwerk. 
Meldungen mit billigſter Preis⸗ 
angabe erbeten. 
Naſchinski, Buchwalde 
bei Oſterode Oſtpr. 
Von ſogleich wird eine Yfühige 


Drillmaſchine 
aut erhalten, m Kiſin bei 
Dameran, Kreis Culm, zu kaufen 
geſucht. 130 
Alte, ſchadh. eſſerne Schorn⸗ 
ſteine, Reſervoire, 
Dampfkeſſel 
uche zu kaufen. Meldungen w. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9723 durch den Geſelligen erbet. 
100 bis 200 Meter gebraucht. 


Feloͤbahngleis 


eine Weiche 

und drei dazu paſſende 
Kipplowries 

kauft und bittet um Offerten 
Franz Steiner 

Brauerei Hamme rmühle 

b. Marienwerder. [9866 

2412] Kaufe und verkaufe ab 

allen Bahnſtationen verleſene 

und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Fr. e Königsberg. Wolf Tilsiter, 


Pr., erbeter 


Bromberg. 


Futtergerſte 


jeder Qualität kauft in Waggonladungen ab jeder Station 19710 


E 


100 0 


A 50 Mtr. lg., 1 


Bottiche 


von eichen Holz ſuche zu kaufen. 
Hugo Nieckau, Dt.⸗Eylau. 


Blaue Lupinen 


19300 J. Priwin, Posen. 
800 Centner 


Saattartoffeln 


Daber, Athene, Maercker, Impe⸗ 
rator, geſucht. Meldungen mit 
Preis franko Königsberg werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
88 durch den Geſelligen erbeten. 


00 Prof. Maercker, Hannibal, ſehr 


ertrag⸗ und ſtärkereich, geſam⸗ 
melt, einige Waggon, pro Centn. 
2,25 Mk., ſind zu verkaufen in 
Dom. Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, 

Station Stolno. [9759 


Saaterbſen und 
Saatgerſte 


per Tonne 135 Mark, offerirt 
Dom. Gr.⸗Roſainen, Kreis 
Marienwerder. 19594 


Kaiſerkrone wa 
ertragreichſte, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk. 
franko. Dampf ⸗ Molkerei 
Hammerſtein Weſtpr. [78 


NN 


2 Stradella & 


ochfein, garantirt letzte 
x Pe Ctr. 4 Mark, 8 


Wachholder⸗ 


beeren 
Ctr. 7 Mark. 19579 


D. Gutstein 
22 Neidenburg. e * 


2. 5 Nen 


Kleeſamen 

Ca. 50 Ctr. 1 grobkörniger 
weſtpreuß. othklee, ſeide⸗ 
frei.. .. . Mk. 68,00 
ca, 30 Ctr. do. Rothklee, ſeide⸗ 
i Mk. 65,0 


ft . 65, 
ca. 30 Ctr. inländ. Rothklee 
— 1 22 4 tile si 69,00 
ca. 20 Ctr. Ro ee, ohne Gas 
rantie . . Mk. 45,0 
ca, 20 Ctr. inländ. Weißklee 
ſeidefre 2. . . Mk. 33.00 
ca, 10 Ctr. Inland, Weißklee 
i Mk. 35,00 


ſeidefri k. 35, 
ca. 20 Ctr. inländ. Grünklee 
ſeidefre . . Mk. 55, 


10 Etr. Prov. Luzerne 
cafe desgel 55 amis 55,00 
äſer eſenmiſchungen 
a und Wundklee g 
offer. billigſt u. bem. franko 
uſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. [9154 

3074] Seit 25 Jahren baue ich 
Schulterwrucken 
mit ſicherem Ertrag auf Bruch⸗ 
und Höheland, 4- bis 500 Ctr. 
pro Morgen. Exemplare von 15 
bis 20 Pfd. ohne Strunk. Gern 
efreſſenes, milchreiches Futter 
ür Kühe und Schafe. 


Achullerwenckenſamen 


dieſer Sorte giebt ab das Pfd. 
mit 1,60 Mk. gegen Nachnahme 

Poeppel, Gutsbeſitzer, 
Grünlinde p. Vandsburg Wyr 


600 Etr. Weltwunder 
und 400 Ctr. 


Simſon⸗Kartoffeln 
verfäuflich in Gr.⸗Thiemau b. 
Gottſchalk. 1948 


Frünz. Sommerweizen a Ml. 6, 
Sommerroggen A Ml. 6,75 


per 50 Kilo franco Bahn A 


offerirt I 
H. Safian, Thorn. 


Ederndorfer, Oberndorfer, 
Leutowitzer Runkeln mit Mk. 
45, rothe Mammuth, rothe 
Klumpen zc. mit M. 40 der 
Centner, abgerieb., weiße, grün⸗ 
köpfige Möhren mit Mk. 70 p. 
Centner franco Bahn hier 
offerirt 


5, 


Für die auf meinem Gute Hornsberg, Kr. Oſterode 
zu erbauende 90 000 J brauche ich vorläufig 


J Ziegelbretter 


à 70 om Ig., 18 cm br., 2 cm ſt., ſowie 2 ausgerüſtete 


Siegelſchup 


pen 


Mtr. br. 4 Mtr. hoch, u. 1 S 
ohne Aus rüſtung. Gefl. Meldg. erbittet e 


F. Wiechert jun., Preuss.-Stargard. 
. 


Saatkartoffeln 
Prof. Märcker, Max Eyth, Aug. 
Victoria, Sileſia, Wohltmann, 
Hero, Kaiſerkrone, Weltwunder 
Aspaſia offerirt billigſt [9155 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Zur Saat offerire: 


rüne Wicke, weiße Wicke, 
chwarze Wicke Gerſte, 
Erbſen, Hafer, ſammtliche 
Kleeſorten, verſchiedene 
Runkelſaaten und Wrucken. 
M. Isaacsohn, [9953 
Biſchofswerder Weitpr. 


"Viehverkäufe. 
Verkäuflich kaſtanienbr. iriſche 


tute 


Glährig, 5“, fertig ger. ſchönes 
Exterieur, Aufſatz, hervorragend. 
Gänge, kerngeſund, tadelloſe 
Beine, ohne Fehler u. Untugen⸗ 
den. Offerten poſtlagernd Dt.» 
Eylau unter A. W. 7. 19476 


Schimmel 

5 bis 6 Jahre alt, 3 Zoll hoch, 
mit grad. Gang und guten 
Knochen, wird als Wagenpferd 
zu kaufen geſucht. Gefl. Meldg. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9465 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


9871] Zwei braune 


Kutſchpferde 


Stuten, 5“ 3“ groß, eigener Auf⸗ 
zuct, fromm, ſtehen zum Ver⸗ 
auf auf Dom. Skarpy per 
Zempelburg Weſtpr. 


Ein Reitpferd 


braune Stute, 6jährig, 5“, vom 
Azor aus der Nelly, u. ſchweres 


Arbeitspferd 


Rappſtute, 6jähr., 6“, beide weil 
überzäbl., verk. Gr.⸗Thiemau 
bei Gottſchalk. 19487 
9853] Schwarzbrauner 


Wallach 
1,80 groß, 6 Jahre alt, kern⸗ 
geſund, komplett geritten, ohne 
Untugenden, ſtraßen⸗ u.infanterie⸗ 
fromm, für ſchwerſtes Gewicht 
paſſend, ſehr preiswerth, weil 
überzählig, für 1600 Mark zu 
verkaufen. Näheres durch Wacht⸗ 
meiſter Haaſe, 4. Esk. Gren.⸗ 


% Regt. z. Pferde, Bromberg. 


Rappe 
Oſtpreuße, 5 jährig, ca. 7“, 1 Jahr 
bei der Truppe, fehlerfrei, ſehr 
elegante Formen, geritten, billig 
zu verkaufen. 4 

Anfragen unter Pl. 11 poſt⸗ 
lagernd Thorn. 


0 9980) Sechsjährigen, eleganten, 


kräftigen, dunkelbraunen 
Wallach 


0 5 Zoll groß, ſowohl geritten, als 


auch ein⸗ und pan den ge⸗ 
fahren, verkauft für den Preis 
von 900 Mark 
Naſchinski, Buchwalde 
bei Oſterode Oſtpr. 
18782 


dunfelbranner WI nf) 


9jährig, 1,73 m groß, vollkomm. 
erund und fehlerfrei, vornehm. 

usſehen, truppenfromm, bisher 
als Kommandeurxpferd gegangen, 
iſt Umſtände halber für den bil» 
ligen Preis von 800 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen unter E. K. 


Verkäuflich Danzig: 

1. hb r. St., Bläſſe, 9 J., 6“, 
aus Engl. imp., ſ. eleg. 

2. dkör. St., 10 J., 5“, Han⸗ 
noveran., bei. bequem, zuverl., 
unermüdl. Bd. Pf. a. f. ſchwerſtes 
Gew., fehlerfrei, anerk. Litesiähig 
u. truppenfr., gern auf Probe, 
je 1400 Mk. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9045 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9739] Wegen Aufgabe d. Wirth⸗ 
ſchaft zu verkaufen: 2 junge 
Kühe, 1 Schlachtkuh (ca. 11 Ctr. 
ſchw.) 1 Schimmelſtute, ſ. flottg., 
8Läuferſchweine, ca. 1Ctr.ſchw., 


6 11jiunge Legehühner, 1Reini⸗ 


Bonn e 30 U. a. m. Hall, 
Bonjin per Bobrau. 


4 zweijährige Ochſen 


09] Durchſchnittsgewicht ca. 8 Ctr., 


verkauft Naß, Neuhof 
52 bei Rehden Weſtpr. 


Abſatzferkel 


der großen, 3 de 
2 orenz nei 2 
Bale — Mk. 30, hat wieder ab⸗ 


19119 zugeben Dom. Mysleneinek 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr. bei Bromberg. 12407 


— u 


Ein verzinsbares 18727 In der Kaufmann Paul Turowsköſchen Konkurs 
Für 2 eee ereigrun ck die dem Gemeinſchuldner gehörigen che Tollen 
be e ee eee . e 
er anderen : 5 eſch. geeignet, bei kl. Wormditt Vorſtadt Nr. 109 und 153, in welchen bisher ein Ma⸗ 
Materialw.-„Drogen m. Reſtaurat.] Anzahl. in Bromberg zu verkauf. terial⸗ und Schankgeſchäft betrieben worden iſt, aus freier Hand 
25.000 Mk. Dt. w. Brombern, für den früheren 9 Erwerböpreis von 16500 Mark mit 8 


I schwere Pfugochſen 


uft Louis Bartsch, Viehgeſchäft 
9547] Königsberg i. Pr., Hintere Boritadt 11. 


e 


A. omrenke, 


2 c c En Me 


„verk. Anz. 
bell. u. Nr. 10 d. d. Geſell. erb. Bahnhofſtraße 14. 


Anzahlung verkauft werden. 


9760] Eine ſchwere Brut⸗Eier Meine in Jempelbur 3 inzi i 
g am n einer Brovinzialitadt (Bade Das vorhandene Waarenlager kann im Ganzen zum Taxwert 
hochtragende Kuh von meinen mehrfach hochprämi⸗] Hauptmarkt gelegene, neuerbaute ort) bei Berlin iſt p. 1. Auguft | von circa 2600 Mark übernommen werden. ve 
ſteht zum Verkauf. irten Stämmen: 5576 Bäckerei 1900 das erſte, gutgehende [8625 Meldungen ſind baldigſt an den unterzeichneten Konkursver⸗ 
Schwarze Norfolk⸗Puthähne Putzgeſchäft su walter zu richten. [8713 


Lehrer Heß, Rundewieſe. 


Sprungfähige u. 
jüngere, reinblütige 


mit Bronze⸗ Hennen, 
A Dtzd. k., 
taliener Hähne 


wo — uralten Zeiten Bäckerei 
u. Konditorei geweſen, bin 
willens, jof. zu verkaufen od. zu 


Wormditt, im Avril 1900. 
Alfons Arendt. Reditsanwalt und Notar. 


{ d Schwarze Mosse, Berlin S. W. 
exſtklaſſige, hollän m. geſperb. Plymouth⸗Rocks⸗ verpachten. Auskunft erth. In einer größeren Brovinzial- — 


a Zuchtbullen 


von Heerdbuchthieren ſteh. preis⸗ 
werth zum Verkauf. 19567 
Döhlau Oſtpr. 
Die Guts verwaltung. 


Wegen Auflöſung J. geſammten 
Schäferei 
beabſichtige ich Mitte Juni in 


Hennen à 3 Mk., 
Graue Orpington⸗Erpel mit 
Rouen⸗Euten a 3 Mk. 50 Pf., 
alles mit Verpackung ab Melno 
gegen Nachnahme. Die Kreu⸗ 
zungsthiere werden ſchwerer, 
lehr ſehr fleißig und ziehen ſich 
ſehr leicht auf. 

Fräulein Voß, Annaberg 
bei Mejno, Kreis Graudenz 


Bruteier 


Kalmann, Zempelburg. 


Hübſches Gut 


1000 Mg. pr., gute Gebäude und 
Inv., Acker milder Weizenboden, 
gute Wiejenverb., 3 Kilm Stadt 
u. Bahn, bei 90000 Mk. Anzahl. 
verk. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erbeten. [9960 


Das Grundſtück 


ſtadt iſt ein gut eingeführtes 


Putzgeſchäft a Schneiderei 


mit nur feinſter Kundſchaft, unt. 
günſtigen Beding. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9629 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bein Heſchäſtsgrundftüg 


beſteh. aus Brauerei, Reſtaurat. 
Mehl⸗, Koblen⸗ u. Getreidegeſch., 


Aeusserst günstiger Erwerb! 


Die in 8 = 8 
enden e 


Gastwirthschaft 


mit etwa 60 Morgen Acker und Wieſen kommt jetzt zum 
Verkauf. Anzahlung ca. 20000 Mk. Zetziger Pächter 
zahlt ca. 4000 Mk. Pacht. 


J. einem ſpäter noch bekannt zu i S 7 \ = h * 
1, gebenden Termin meine beiden 1 Sie ee v. W aculm. Hufen, hart a. Cbauſſee direkt am Markt belegen, will Nähere Bedingungen und Auskünfte giebt 
. Stammheerden 17113 ic ob das n 350 Mark u. Bahnh., maſſive Gebände, ſehr | IM verkaufen od. auch au tüct., Das Anſiedelungsburean der Landbank 
Did. für 3, ; 5 ich. Braumeiſter ev. a. geth. ve | 8 1 
| Namboninet n. g o re e e ee Seeder, | Bei, De. werd, bee, der Bromberg, Ciiabeibiraie Ar. 21 
Hampfhiredown Nachnahme 18581 | dreichjak), Cage vorzüglich, ca. | Auffer. Nr. 9608 d. d. Gef. erh. 5 
in Auktion zu verkaufen und! Laugfelde bei Gemlitz Wyr. 1 Ml. v. Dirſchau, nur beſter 9363] Todeshalber verkaufe Proc 
war die Mutterſchafe in Looſe Otto Liedtke. Weizenboden, in hoher Kultur, ich mein z 
die Böcke einzeln“ Nähere Aus] — Domini Wrontawn, Krov. Fir iche bald zu verk, bei 5000| Gut Gr.⸗Potauern Große und kleine Beſitzungen 
1 kunft über die Heerden ertheilt] Poſen, verkauft [7057 er 191 burg dm Kreis Gerbauen, 360 Morgen werden zu Anſtedelungszwecken erworben: Reſtauter beliebiger 
e ih ige Se Herr Bruteier Geſelligen erbeten. 81. Puts durchweg Weizenboden. Größe werden zu möglichſt günſtigen Bedingungen abgegeben. 
1 fereidirektor V. Veetzow, « ela« | ar an I re F Durch ſeine ſehr günſtige Lage Landw. Anſiedelungs⸗Zurean Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 
M N 18 
1 ene. eng aloe Jlaltener Todesw. iſt eine jeit viel. J.] 4. d. Chauſſee Bokellen⸗Mulds en, - 
. Dom. Entinpws der Sctvet Per. ed. Mt. 250. * 64 bir ſchaft 4 Kilometer dom Babnbe) ui Ein Fabrikgrundſtück „ neten zum Barg en 
— Weichſel. Bruteier 6 ſtw hi ft Forſt Aſtrawiſchken, eignet ſch in Dirſchau gelegen, ca. 2300 8 
— — — 5 € Quadrat e Gut 
| Herrſchaft WonsoWo |von rajierein gehaltenen Biy- bei Thorn dane aum huralglih au „ne — h Shprigem zu kaufen geſucht. Bevorzugt 
Pöſt Wonſowo, Eifenbahnitation | mouth⸗Vühnern, ver Mandel 2,50, | mit vollſt. Einrichtung u mebr. e ek. Speicher und Aſtöck. Fabrikgeb. ein Objekt, bei welchem Auf⸗ 
he Neutomiſchel, offerirt aus ihren von Kreuzungs⸗Hühnern, groß. Bauſtellen ſof zu verk. Anz 6⸗ dee d 5, bis ſtm if (alles maſſiv) bebaut, eventl.] theilungs » Kaufverträge bereits 
Reinzuchten Schlag, per Mandel 1,50 Mk. excl. b. 7500 ME. Meld. eruſtl. Air. u urch 1 S er auch AOpferd. Dampfkraft vor⸗f perfekt ſind. Hochrentables Haus» 
’ Porto. Eierfiiten franko zurück, w.br.n.d. Aufſch.Nr.86 d.d.Geſterb. Grag Bofellen en, handen, zu jeder induſtriellen] grundſtück in großer Stadt muß 
8 Huna is tassserrchte > mt uera et f eee e e eee 
N rlubien. M por oder erkaufen. Mel⸗ den. Gefl. Meldungen sub T. J. 
ſe d fi 7 — r Meine nl irthihaft x dungen werden brieflich mit der | 100 Haubtpoitl. Bromberg. 
n⸗ III Zuch ) weine Aplesburp-Enteneier mit ca. 3 Mrg. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ „ Aufſchrift Nr. 8303 durch den Mit 20- bis 30000 Mart Ar 
72 U 4 (ver Dtzd. 2.50 Mk.) verkauft art. bin ich willens, b. 6000 Mk. Wyſſocka ver witz Geſelligen erbeten zahlung G Offerten 
76 ben e u ichen Me Dr. A. Carl, Karſchwitz nz. zu verkauf, Meld. w. br. mM. an erntſon- 93011 Babe Auftrag, ein grö. kaufe u t. ate 
en syn ae me en bei Marienwerder. d. Aufſchr. Nr. 8 d. d. Geſ. erb. nab TE Bereg und ein kleineres 30 Eckert, Ritterg. Fürſten au 
9, 3 Se Damenpferd 77] Flott. nebendes altes, ottgehendes Gut 20] __bei Grünberg (Shl) _ 
en 5205] Sprungfäbige u. jüngere] mit flotten Gängen, für leichtes Gaſthaus 3 2 dar te u. in. ſchünſter Gegend Oſtpr., unter Güt 
1 Bullen Gewicht, kauft Frau Gutsbeſitzer Saal, Fremdenzimmer und Ver⸗ 1 — 2 ie zii rect günstigen Bedingungen zu uter 
fl. bäpſch gezeichnete, von Herdbuch⸗ E. Dromtra, Alt⸗Allenſteineinslokal vieler Vereine, nur Schank, au ſchiffbarem Waſſer verkaufen. „ in Weſtpreußen und Poſen 
d. eltern abſtammende Thiere, mit Lei Klaukendorf Dur. 2 | Bierumjah ea. 550 Tonnen gelegen, nebst groß. Einjahrt ER im bobo ſerer Größe, fucht, jofort für 
kräftigen Formen, hat zu ver-] 94 Ein geſundes, ſtarkes jährlich, Material, Schnüt⸗ u. Hofraum, für den Preis 2 alter | sablungsfäbige Käufer die (8908 
1 kaufen das Pferd waaren⸗Geſchäft, nahe Marien» | von Mk. 110000 zu verkauf. L. n E 27 Poſthalter 6 6 { 1 
Dom. Gluckau bei Oliva 5 bis 6% b 6 burgs, Bahn⸗ und Poſtſtation, Zur Uebern. find ME. 50000 DE U POT FE —— kleral⸗Gulel⸗ geniut von 
Kreis Danzig. alt neh 2 1 bis 8 Jahre an Chauſſee gelegen, Krankheits- erforderlich. Selbſtreſtekt. 6904] Das Gut Leibgirren, J. Popa, Flatow Weſipr. 
ie # fette Schweine A. N 3 halber ſofort verkäuflich. An⸗ belieben ſich brieſt. mit der im Kreiſe Ragnit. unweit der - 
* * 2 onnenberg Nachfl., zahlung ca, 10- bis 12000 Mk.] Aufſchr. Ar. 7257 durch den Memel belegen, bin ich beauf⸗ H 
72 1 „ Sterke, 4⸗jähr., Graudenz. Näheres bei Kaufmann Otto] Geſelligen zu melden. tragt, mit allen Mirtbjcaftäge- in fl nu 
5 1 altes Arbeitspferd, 9 Kotſchedoff, Marienburg] Todesbalber ſſt eın großes bäuden, landwirthſchaftlſchen Ma- . jn : 1 
2 zweiſchaarige Pflüge, ̃ 8 > Grundſtück WU dach 1 e der Wein Riel gr font. get, Med . br 
Patent Ventzki, gut erhalt., | gar VBeabſichtige mein - en a üble und des le- d. Aufſchr. Nr. 961 Gef. e 
m 100 Etr. gute Eßtartofßeln Pfauhahn u. ⸗Heune Hotelgrundſtück mit maſſiv. Speicher, groß, Dof- hend e und des le⸗ d. Aufſchr. Nr. 9619 d. d. Gef, erb. 
5 kleine blaue, verkauft [9925 kauft und erbittet Offerten mit | verbunden mit Deſtillation und raum u. Ställen. in hörn, Neuft. y on B Mieter N 
A. Reimer, Neudorf b. Graudenz. Preis 9768 | Materialwaarengeſchäft, größt Markt 23 u. Hospitalſtr. 8, inf am 14. Mai 1900 3 ‚Pachtungen, 
eil "14 eite Schweine fette Schweine Dom. Weichſelbof b. Schukitz.] Saal, jowie Garten, in einer F 12 Uyr Mittags ö IE HE: 
* 2 1 5 in Wiſ 2 = 
wo f ß | erbtherlungshalber will] 9297] Seit ſechszebn Jabren 
25 2 Tränktälber . RR DER GEN brieflid mit der Aufſchrit Sir breiswerth zu verkauf, evtl, auch meiftbietend zu verkaufen. 8 |Beitehende 
1 T /// RR aha |ett amSRerkern 
ornblum, Neudorf b. Graudenz. - z Ein Gaſthaus Thorn, Neuſtädt. Markt 23. . groß, darunter 200 Morgen | direkt am Markte, am Hauptplatze, 
rn⸗ 2 zu kaufen. Meldg. unt. Nr. 817 in af hau Ich beabſichtige mein Grund⸗]Wieſen und 150 Morgen Acker, iſt von gleich zu vermiethen. 
ne 97041 Junge, bahriſche au die Mohrunger Kreiszeitung. im großen Kirchdorfe, neu, maſſ., ſtück, 220 Mrg. Weizenboden, während der Reſt theils mit A. Kruczyns ki, Czersk. 
ie ZJugochſen F | Dikemı ode, 1° Ich, Snneittar, | aufgelortieter, füeti bracitienen" | EEE 
( iſt m „feſter Hypoth., e odt. ; tar, | aufgeforiteter, theils brachliegen⸗ 
eil durchgeſeucht, daher immun ober Hündin leichten Schlags, 5000 Mk. Anzahlung, krankheits⸗ gut. Gebäuden, ſof. zu verkaufen. der Waldboden iſt. Das Gut 99491 Für ein in Grau⸗ 
zu gegen Klauenſeuche, Hat bervorragend ſcharf, ſicher und balber zu verkaufen. Meldungen] Anzahlung ca. 24000 Mk. feſte eignet ſich nicht blos zum Be⸗ denz berrl. an d. Weichſel 
t⸗ abäugeben raſch Fuchs ſpreng nd, nicht weide- unter B. 5000 an die Annoncen» a n 28 800 DIE. 12 triebe der Landwirthſchaft, ſon⸗ gelegenes, größer. Sommer⸗ 
u. lthauſen bei Culm. laut, Dachs eventl. ſtundenlang Annahme des Geſelligen in | Kilometer von Kr. Thorn. 18070 dern auch zu verſchiedenen lokal ſuchen wir routinirt 
2 —— e l vorliegend, geſucht. Meldungen Bromberg. 138] _ Meldungen unter F. K. Dt.⸗ induſtriellen Unternehmungen, Wirt 3 
9593] Größeren Posten ſehr Se , Frage 928 I Am 30. April, Boru, Be — a firm im C. A d 
N ben feht : Co., Frankfurt a. M. : 8 8 5 8 0 . 1. w., n näch- firm im Café⸗Geſchäft un 
2 Mn gerigi Nonie us See Wein Grundstück elt Pie in eins Meinbabn Mean werden re 
) a N 3 des e 2 1 ca. rg. g. er u. Wieſe, : { ge⸗ teldungen werden briefl. 
(tig 4 20 bre Ferkel lin Ne en. 5 Win. 5. B. Kreisſt. Verent, | bracht werden wird und ſchon mit der Aufſchrift Nr. 9949 
Roſainen, Babnitation, Kreis KALIHIE NIE eren. und Hausgarten | ee ham | ließe ſich Dajelöit mit Ausſicht 
= Fr ,,, Ga "in au muten Gefeln ee Mur. map =. 
— bee Grunde it in bes banden und in mit B 100 Dir. | gericht. mit 2 bübichen Wohn. | Bellantalt Tür hte de das Wegen Aufgabe mein. Geſchäfts 
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* D . Danattnen, Mrs HF] SEE nuraEß Inne Satte, I 
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15 e a | ae er 
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ge 100] Schöne, raſſeechte I = ee ade, im 2 a 5 1 12851 bringendes . RE 
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— r . . Ipatten zen. au Taulen ande 
sen auf Ratten und Mäuſe iſt mein] Verkaufe mein nachweislich Jagd u. Gebäude, mit vollnanb. — 7 . B. 25 Wel b. Hennig. U IN 9 7 . feditfentene 
Etr, une Wande verkauf 30 IE. gut gebendes Delikateſſen⸗, 8 2 ab. ee Pr. v.] Dejjan. s Grundſtück Gr.⸗Plehnendorf b. Danzig. 
f Berl. Meldungen — — Babe € Bicuwsnscng — 2 mid. u. A. 80 pftl. —.—.—.— In ein. größ. lebhaft. Probin- | bei geringer Anzahlung ſofort zu 5 7 N Er 
br. mit ber Sutichr, Sr, 9653 d. den mit guten Oebäuden, groß. def in m Ta nerd pr. in lala Bommerns ii ein ſedes Geschäft“ Meidg Merten onditorci. 
ſelligen erbeten. ſchön. Garten, in eler Lage] frequenteſter Lage am Markt be⸗ Grundſtück brieflich mit der Aufſchrift Nr. 24] Zu einer Konditorei werden 
Bruteier. einer Garni onſtadt mit mehrer. legenes, zu jedem Geſchäft ge⸗ in der Nähe des Marktplatzes, 9795 durch den Geſelligen erbet. paſſende Räumlichkeiten in 
— 901 Schwarze Minork R höheren Schulen. Umſas ca. eignetes Grundſtück ſteht fort⸗ worin ſeit mehreren Jahren ein] Suche nachw. gutes deiner Provinzial und Garniſon⸗ 
= 7% . _  Gnfthane nalen SHE 
5 ) nnehmbaren | mit beit. Erfolge betrieb. worden Ä i Ok- 
r ab» erfttlatfiger Stamm pro Dod. Mk. Meldungen werden br. mit] Preis ſofort zum Verkauf. Geil. iſt. z. verkauf, auch z. 1. Oktbr. cr. | zu kaufen oder zu pachten. Aus ea t. telben, — 1 
inet ee N b. Waldemar der Aufſchr. Nr. 4 durch den] Meldungen werd. brfl. mit der z. verpacht. Näheres bei Otto] Meldungen De rie ich m K P. W. 9277 an Rudolf Mosse, 
‚ Öraudenz Geſelligen erbeten. Aufſchr. Nr. 57 durch d. Gef. erb. Lenz, Lauenburg Pom. 19 J Aufſchrift Nr. 9159 d. b G. erb. | Königsberg i. P. ; 
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5 Eine Ausſtellunugsfahrt. pre und daß der in Brieftaiten. 

z ie agen : . 0. i ‚Bi 

| C%// ̃ ᷣ l! ß 
Grünhagen, Oktober 5 feierten, mußte ein jeder ſich ſelbſt bedienen. Hoch über m] verlaſſen. Sind Sie aber bereits arbeltsunfähig und unter 
Du beklagſt Dich mit Recht, liebe Schweſter. Aber die | Kopf trug hier ein Herr einen eroberten Tiſch, dort ſchleppte] tlbungsbebürftig, ja baben Sie an das Gut, al? ben Ihr Ander 
x . durch Ihren vierzehnjähr Auf lt daſelbſt Ihr Unter 

Ereigniſſe ließen mir kaum Muße zum Athemholen, man Stühle, darunter mauch' dreibeinigen Krüppel, als ö ert igen Aufenthalt daſelt ö 
2 A 1 K a ſtützungswohnſitz geworden iſt, einen Auſpruch auf nothwendigen 
und ſo ſchrieb ich Dir die Thatſachen nur in knappen Um⸗ Sitzgelegenheit herbei. Serig ſtolzirte geſchickt mit einem | Unterhalt und Pflege, deren Höhe der Kreisausſchuß zu beſtimmen 
riſſeu. Jetzt bei mehr Ruhe und Sammlung, will ich das ee utzend gefüllter Seidel einher und Raudy mit einem bat. Auf Altersrente haben Sie zur Zeit noch keinen Auſpruch 
Verſäumte gut zu machen ſuchen und vor Dir nach und Teller Butterbrode. Zum Entſetzen meines Vaters biß ich r 
nach ein treues Bild der 6 Pie e a entrollen. | heißhungrig in eine dicke Schnitte, Wegen der Meberpebung der Invalibitätsbeiträge und nicht er⸗ 
Wie viel lieber würde ich Dir alles erzählen! Doch es „Du haſt eben 'nen plebejiſchen Geſchmack, Gertrud! | haltenen Tantieme haben Sie in erſter Linie Naſprüche an den 
wird wohl noch manches Jahr in's Land ziehen, ehe ihr | Ziehſt Schweinebraten auch dem Faſan vor!“ tadelte Papa 1 Da Dar? Der ungeizene ee 8 den Empfang jener 
lieben Farmersleute im fernen Oregon ein Wiederſehen ] mißgeſtimmt. re Kay Beuanik ſenes „ Weit Mackſicht Baranf 

5 mit uns ermöglichen könnt. 16 139 2 2 alte W „O, * u früh im Raths⸗ udn ber Nenbant nich der Duatändung und Unterieolapung 

u der letzten Zeit lernte ich erſt begreifen, wesha eller war der theuerſte Wein mir gerade gut genug..“ schuldig bekennen müßte, kann er das Jeugniß verweigern. (egen 
5 ſich nich nur Deiner Vermählung erbarmungslos] „uch, der Verſuchung find Sie auch unterlegen, mein et fest aber De ee e 

0 widerſetzte, ſondern Euch auch einem ungewiſſen Schickſale gnädigſtes Fräulein? Manche Kollegen ſollen dort unten t n i 

1 j u. 1 9 5 7 Dehnholm, 1007. Weder der Umſtand entbindet Sie von 

8 kaltherzig überließ. Ob ich Deinen Muth gehabt hätte, ſchon Unſummen gelaſſen haben. dem abgeſchloſſenen Miethsvertrage, daß Sie in dem Orte, wo 
Vaters Zorn zu trotzen, alle Bequemlichkeiten des Lebens „Kommt auf Reiſe⸗Unkoſten! Was kann das ſchlechte] Sie gemietet haben, Ibre Rechnung nicht finden können, noch 

N aufzugeben und mir und meinem Manne in der neuen Leben helfen!“ prahlte Raudy. 8 JT 1 6- „ah 
Welt, fern von jeder Kultur, durch eigner Hände Arbeit Auch Papa warf ſich in die Bruſt, ſah aber an Horſig nur einzelne Räume dieſer Gefahr für die Geſunbhett der die 
ein beſcheidenes Heim zu gründen? arg a eruſt erwiderte: ng mancher unter uns nur a ee 8 bietet, mad ar hellen bus Aral 

= 2 i i i 2 atteſt nachgewieſen wird, ſo können Sie na es Bürgerl. 
Papa überraſchte mich alſo eines Tages mit dem Bes > 1 5 eee EREDER Geſeb ouchs das Miethsperhältniß ohne Einhaltung einer Kün⸗ 

r Been ihn zur Landwirthſchaftlichen Ausſtellung nach das in PR en ihn. 8 Lee digungsfriſt, alſo von ſofort, löſen. 

| Bremen zu begleiten. Das beängſtigte mich mehr, als es Pr 3 Ch. le 4 tellum 3 deb De 170 eum] A. G. Ihre Behauptung ift nicht gan; richtig. Die Einver⸗ 

1 mich freute. Weshalb nahm er mich überhaupt mit? nig, zu Ehren der Ausſtellung aus Englaud hatte kommen leibung der Hobenzollernſchen Lande in das Königreich Preußen 

. Hatte er an feinen: fteten Nachläufer, Martin Raudy, nicht laſſen, begann. iſt nicht Schon im Jahre 1849 erfolgt. Am 7. Dezbr. 1849 war nur 

8 u ’ Du, liebe Konſtanze, wäreſt bei dem zauberhaften Schau⸗ der Vertrag zwiſchen dem Könige don Preußen und den Fürſten 
Geſellſchaft geuug? 0 ſpiel ee rer d hä 1 du s B von Sede gas 0 abgeſchloſſen worden. Am 12. März 1850 

Natürlich kümmerten ſich denn auch die Herren unter, ſpiele auch begeiftert geweſen und hätteſt Raudy's Behaup⸗ | wurde erit das Geſetz über die Vereinigung der beiden Fürſten⸗ 
wegs nicht ſehr um mich, ſpielten Karten, rauchten und tung: wir Deutſchen ſeien unfähig, Aehnliches zu ſchaffen,] tgümer Fier warnen und H.⸗Hechingen) mit dem preußiſchen 

1. tranken. Endlich kamen wir in Bremen an. Naudy's ftete eben jo wenig bejtätigt, wie Klaus Horſig. Staatsgebiet beröffentlicht. Nu 6. Apen 1850. fand bie Bin 

- 5 x 5 ; Gerin itzig rief dieſer: „Wir Deutſchen glei ur] verleibung Sigmaringens, am 8. April 1850 die Hechingens ſtatt. 

70 Gegenwart hatte mich wie eine ſchwere Arbeit ermüdet. ringſchätzig rief dieſer: „Wir Deutſchen g chen n Der Fürſt von 9.-Sigmatin en trat in den preußiſchen Staats⸗ 

4 Warum wohl manche Menſchen jo einſchläfernd wirken? im Reichthum unſern Stammesgenoſſen jenſeits des Kanals dienit als Miniſter ein, der Fürſt von H.⸗Hechingen zog ſich als 
Zu Hauſe beachtete er mich kaum, jetzt mußte ich mich nicht und dürfen ſelten für kurze Augenweide ein Vermögen] Privatmann a (Schleſ.) zurück, wo er Hof hielt und 

9 ſeiner Aufmerkſamkeit förmlich erwehren, das heißt, ſo bald 1 d Rafe t ee Hr wir andern Nationen „ der Muſik lebt. Seine Hoftapelle genoß bobes Ans 

apa ihn nicht mit Beſchlag belegte. Wenn es nach Raudy gegenüber die Naſe getroſt etwas hoch tragen und brauchen ; ; ne B 
a — ich Wie Mie noch einen re end Beers denken, das Fremde ſei, weil es fremd iſt, das 1 N or Drang, ‚ab r 8 werden 
ı müſſen. Die Mehrzahl der Ausſtellungsfahrer 5 önnen. 21 jährige Zinſen von einem Darlehn zu zahlen, ni 

1 date änlich wehr an ßen und Zrinten und Ver. „. Wumerarer Weife ſchten Papa unfere erneute Freund. beanfnrten, Mög vos dale wenn zen Ted rechen 
gnügungen. Nur Papa, einer der Preisrichter, trat für ſchaft nicht ungern zu ſehen. Wenigſtens beorderte er oder aber ſeine Todeserklärung erwirkt wird und die Erben nun⸗ 
Unterweiſung der 1 wortreich ein. Auch unſer Reife | beim Nachhauſewege mich an feine rechte, Horſig an jeine | mehr das Darlehn nebit den mit gezaplten Zinien, die Sie bei 

iu begleiter wurde über Rindvieh⸗, Pferde- und Schweinezucht, Uuke a th Sie mit Fräul fie in N . ae , Vehleriegen 

| Garten⸗ und N vor⸗Kultur, Seeſchlick, Thomasſchlacke und Near 55 Por die mit Fräulein Tochter morgen müſſen, einfordern. Zinſen von einer eingetragenen Hypotheken⸗ 
Kainit fo magiſterlich belehrt, daß mich feine unentwegte nach Helgoland?“ fragte ieſer. forderung beginnen in vier Jahren vom Ablauf des letzten Jahres, 
Demuth bei Vaters Weis heitsergüſſen ordentlich ärgerte. In ſichtlicher Zerſtreutheit antwortete Vater nicht und | in dem die letzte Zinsrate fällig war. 
era 15 ee fragte ſeinerſeits nach einer Weile ziemlich unvermittelt: Br. A. 1) Haben die Eltern gemeinſam ein Teſtament er⸗ 
Kein junger Mann dürfte ſich derart als dummer Junge Erle . r Haben. 2 ! 

1 behaubeln laſſen. Dies ewige: „Gewiß, Herr Oekonomie. | „Sagen Sie 'mat, Horfig: wie ſtehtes mit Ihnen, find Sie | yichtet und bar das gentenſchafcliche Gul dag übernepmen 
rath“ liegt mir noch heute in den Ohren. Und dabei letzt ſelbſtändig? Mir ſchwant an was von einem reichen | soft, jo kann nach dem Tode jeiner Ehefrau der Vater das Te⸗ 
ſchien der kleine Menfch von mir noch einen Lobſpruch zu Erbonkel. Lebt der noch immer ſtament nicht mehr abändern. Vielmehr geht nach ſeinem Tode 

erwarten. Ich biß mir auf die Lippen. Zu Hauſe in „Freilich, Herr Rath. Der that beſſeres als zu fterben: | das Recht auf Uebernahme der W au Die ee 
Grünhagen war Martin Naudy mie gleichgiltig geweſen, er beirathete!” Klaus lachte jorglos heiter und fegte hinzu: ol dem Tode des Fate e baten die Kinder binfihtlih des 


jetzt wurde er mir geradezu zuwider. In meinem Aerger 
war ich beim Gange durch die Moorkulturen unwillkürlich 
etwas zurückgeblieben, ſah mich dann von meinen Herren 
getrennt und ließ mich nach einigen vergeblichen Verſuchen, 
ſie zu finden, plaulos von der Menge vorwärts ſchieben. 


„Nun, ich bin der letzte, ihm ſein ſpätes Glück zu miß⸗ 
gönnen. Selbſtändig wurde ich trotzdem, ich bewirthſchafte 
die Domäne Hollenſtein.“ 

Papa's langgezogenes, kühles: „Om ... ſo, jo“ hieß 
ungefähr: „Alſo nichts weiter; nur ein armer Teufel von 


Grundſtückes kein Verfügungsrecht und können es daher 
auch nicht verkaufen, was auch nur mit Genehmigung des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichts geſchehen könnte. Hat der Vater das Teſtament 
allein errichtet, ſo kann er es zurücknehmen und über das Grund⸗ 
ſtück frei unter Lebenden verfügen, wenn nicht etwa die veritorbene 
Ehefrau miteingetragene Eigenthümerin iſt oder mit ihrem Ehe⸗ 


M 1 g Juſpektor!“ mann in Gütergemeinſchaft gelebt hat. In dieſem Falle müßte 
0. Plötzlich ſagte eine tiefe männliche Stimme hinter mir: 9 Hr meinem Erſtaunen verabſchiedete Papa ihn dor erſt eine Auseinanderſetzung zwiſchen dieſem und den Erben der 
> „Grüuhagen Muſterwirthſchaft? Nein, alter Freund, dazu unſerm Gaſthofe ſehr von oben herab. Deſt dli erſteren erfolgen. | 
5 gehört mehr, als Schafe, Kühe, Schweine auf jeder Aus⸗ reichte i di e jerab. Deſto freundlicher Nr. F. D. P. 100. uUebertretungen der Gewerbeordnung 
ſtellung prämiiren zu laſſen! Rath Scherbeck's Sucht, be⸗ reichte ich ihm die Hand: „Auf Wiederſehen, Herr Horſig!“] in Beziehung auf Ausübung des Schankgewerbes obne behördliche 
rühmter Züchter zu ſein, koſtet ihn, weil er zu vielſeitig „Auf Wiederſehen, gnädiges Fräulein!“ . Erlaubniß verjähren nach 8 145 Abf. 2 Gew.⸗Ordn. in drei 
ſcheinen will, ein Heidengeld. Leider ſind ſeine Felder vor⸗ DD wir wohl uam Helgoland fuhren? Schengen und. J geſen anne Apen Teblalin, Da Die 
fe ; ; N folgte ich Papa hinauf und wurde froh überraſcht, al ſind. as Geſetz verlangt von Ihnen lediglich, da Sie 
ſündfluthlich bearbeitet und verqueckt, und feine ſogenannte : aſcht, als er | feine Erlaubniß zum Betriebe des Schanfgewerbes baben, die 
150 Muſterwirthſchaft liefert meiner Anficht nach abjolut keine dem Zimmerkellner Befehl gab, uns um vier Uhr zu wecken.] Unterlaſſung der Ausübung deſſelben. Ausgeübt aber wird 
Erträge.“ „Gute Nacht, Raudy; alſo vier Uhr“, ſagte er dann. es, wenn Sie dulden, daß in Joren Räumen die von Ihnen 
1 Der andere lachte. „Na, ſo ein reicher Mann kann Ich nickte ſeinem Günſtling ein gleichgültiges Gute Sade ide ern e Deine e ee DIR 
bi ſich am Ende den Luxus geſtatten. Und Du magſt jagen Nacht zu und trat in mein Zimmer. Vater kam mit herein] Trinker bei Zeugen, das Trinken zu unterlassen, noch die An⸗ 
rei was Du willſt, Klaus, 'ne berühmte Wirthſchaft iſt Grün, und legte mir beide Hände gewichtig auf die Schultern. Erbringung eines Zettel in Ihrem Lokal daß dort kein Bier ger 
le hagen doch.“ ö ſaß jehr böfe ans. „Weshalb jolte ich Dich wohl mitge | Aebertreganng des g 33 Ge, Bed, Defteien wenn ttopden In 
225 Worauf der erſte ernſt erwiderte: „Nicht für den, der e 1 g Ihren Geſchäftsraumen verkauftes Flaſchenbier von den Käufern 
225 hinter die Kuliſſen ſah. Ich behaupte trotzdem: man fol „Weshalb ...?“ Ich war völlig ahnungslos. ausgetrunken wird. Wie Sie dies vermeiden, iſt lediglich Ihre 
15 jeine Kraft nicht zerſplittern und ſeinen Viehſtand dem „Dein Benehmen gegen Martin Raudy, bitte ich mir ent⸗] Sache und wir können Ihnen diesbezügliche Rathſchläge nicht 
5 Charakter des Gutes anpaſſen, nicht wie Rath Scherbeck gegenkommender, herzlicher aus. Er ist reich. Und ich. . | ideen, 
ick. für Ausſtellungen allein alles Mögliche und Unmögliche 5 . „Jedenfalls habe ich ihm mein Wort gegeben. Nach 
185 en waren en hat doch nur ein Areal von zweis der Ernte wirft Du ſeine Frau. Verſtanden??“ G. f) 
tauſen orgen!“ 
n 
le“ Wunderbar: die Stimme dieſes Klaus erſchien mir be⸗ 
100 pc 3 ich a, indeß 125 dem ſcharfen Beurtheiler Berſchiede nes. me ee 
unſeres Vaters umſah, traten die zwei Herren gerade zurück. — [Ei Kapi : RE Bochum, ſofort. Gehalt 1230 Mk., fteigend bis 182 . — 
n, 20), . e 1 in apitel aus den Toilettengeheimniſſen S ä ei öni 
eu. Wenn doch Papa die Kritik gehört hätte! Londons.] Vor dem Londoner Gericht erſchien een Den ie 1600 ME en u we 
1755 Während meines weitern Spazierganges, der mich in | Maxwell Herion als Vertreter feiner Frau gegen die erſte] Magiſtrat Grünberg (Schleiten), ſofort. Gehalt 1200 WE. jteigend 
RE, den Bürgerpark führte, dachte ich noch eine Weile über die | SHreiderin Londons, Madame Mevcier. Miſtreß Maxwell] bis 1600 Mt. — m ik eh 1800 et eſteig 
Mk. ; ; j Herton hatte für Toiletten, die fie ſeit anderthalb Jahren an, | Heiſſen (Kreis Mühlheim, Ruhr), ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteig. 
Mk. Berechtigung zu jenem Urtheile nach und ſetzte mich dann ; jeg ei halb Jah nl 3009 
18 fein ſittſam vor das Parkhaus, wo meine Herren vor Be: fertigen ließ, eine Rechnung auf 8400 Pfd. Sterl. (170000 Mt.) n Mk., 1 gulage a: anne > 1 2 
ale — 9 — n kt 84 or Be⸗ bekommen, und der Oberſt iſt kaum im Stande, feine vor Zorn 5s. ebalt 1200 Me EN bee ar 8651000 25 F ae 
bis ginn des Feuerwerks eintreffen wollten. Beim Anblick des | zitternde Stimme verſtändlich zu machen, während er die fort. Geha 0 Mk., teig i8 1600 
kl i 53 1 a 2 . 5 träger bei der königl. Oberpoſtdirektion Bromberg vom 1. Juli 
ME, klaren, weiten aſſerſpiegels mit ſeiner landſchaftlich reiz⸗ Rechnung lieſt. Da heißt es: „Ein weißes Atlaskleid — 300 Pfd.] Magdeburg vom 1. Juli, Dortmund vom 1. Juli, Hannover vom 
15 vollen Umgebung verſenkte ich mich in allerhand Träumerei. Sterl. (6000 Mk.) ein ſaphirblaues Hofkleid — 180 Pfd. Sterl.; | 1. Juli. l 
per Doch bald hieß es Umſchan nach Papa halten. Schon | für ein Sommerkleid (Battift) — 80 Pfund Sterling; ein blaues ee 
id. wurde mir zwiſchen den vielen Menſchen bäuglich zu Muthe. | Satinkleid — 50 Pfd. Sterl.; ein ſchwarzes Gazekleid — 90 Pfd.] Königsberg, 10. April. Getreide- u. Saatenbericht 
ae Da erblickte ich jeine breite Geſtalt und winkte ihm, ftaunte | GterL, Der Dberit fährt fort: „Sept Fommen die Sleinigteiten: von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
a aber, als der väterlichen Sonne zwei Monde folgten: Mond für die Umänderung eines Kleides in, Fagon 20 Pfd. Sterl. > Zufuhr: a 66 zuiitiche, 38 inländiſche Wagaous. 2 
k. Ungekannt, ein hoher ſchlanker Herr, deſſen blonder K Zubehör 15 Pfd. Sterl. (300 Mk.) ꝛc.“ Die Schneiderin ge: Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, bochbunter 756 Gr. 
td. 3 ’ ) „ deſſen blonder Kopf därdete ſich gleich einer beleidigten Fürſtin. Sie jagt: „Ich (127.20) 147 (6,25) Mk. rother 77 Gr. (130) 145 (6,09 Mk. — 
en über Papa fortragte, und Mondchen Raudy, nicht in die | mache keine Kleider, ich ſchaffe Kunftwerke Ich kann aus Roggen pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. e jede 
ev Länge, ſondern in die Breite gehend. meinen Büchern den Beweis liefern, daß jede Toilette nach dem t. aiehr oder weniger mit 1 Mart 84% Pt. wack 153 
len⸗ a ch zu reguliren, unverändert, 714 Gr. (120) 134 (5,36) ME, wack 133 
en „Dieſer eilte auf mich zu. „Ah, da finden wir die Aus⸗ Entwurf eines Malers gearbeitet wird, und daß ich ſelbſt (5,32) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 124 (4,34) Mark, 125 
per on ein 1 nz 2 liebes Fräulein Gertrud, k Stage 7 * 5 ge a Der Oberſt (4,38) Rt = Hafer (pro 50 Pfd.) au rn 3 1 
mm. roſtlo ie jo lange zu entbehren! Mein armes Herz ..“ | KUN: un das wahr iſt, dann ſoll den Maler, Sie ſelbſt und | (3,03) Mk. fein 123 (3,07) Mark, 123,5 (3, t., 124 :; . 
— en Schwätzer achtlos und ae gut He den endete eu eur Der Richter, Mifter Cromp, 584 f. 118 0 51) Nr. 120 66,0% Wi. nn ER) Butter. 118 
} erſu en erbitterten Krieger, ſich zu faſſen, und dieſe M 5. 2 . ., 129 G, ae l 
7 Er =) den Fremden. „Nun, Tochter, rath', wen ich | kommt zu rechter Zeit, denn der Galt 555 rien Bund) erde 132 (5,45) ea en 
: * Der 8 de berbende f Ar 1 Rechnung der Schneiderin voll zu bezahlen. Bedauernd meint abfallend, ſchwer verkäullich mit Aus. 55 
1 Fräulein te ſich w. K dez verbindlich. eg ei der Richter: „Wer in einem derartigen Geſchäft ſeine Einkäufe Bromberg, 10. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Al, zeit nicht mehr?“ ohl des Freundes aus der Kinder- beſorgt, muß auch ſeiner Eitelkeit Opfer bringen.“ Weizen 136—147 Mark. — Ranger: geſunde Qualität 124 
ark, — [Genaue Rechnung. n vori S bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
eicht Staunend ſah ich ihn au. Das war ja Papa's ftrenger | zweite Berk ee ren 80 in Sr tn 116-120 Mt. — Braugerſte 120132 It. — Hafer 120120 me. 
1037 Krititer von vorhin! Aber die grauen Augen, das offene | im Lubeck ſchen) einquartiert. Hinterher hat ſich bei der Ab- — Erb ſen. Butter, nominell obne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 
a Fe BL: 0 * 8 Lebhaft ſtreckte ich beide Hände ers. * — !!!! — 7 Magdeburg, 10. April. Zuckerbericht. 
— „Klaus Horſig ein, die Freude! Ihr Bart täufchte | herausgeſtell, und die Arverwaltung berſandte dieſer Tage Kornzucker exel. 88% Rendement 11,35—11,50. rodukte 
mich nur zuerſt; denn als ich auf Ihren Knieen ſaß 95 der Gemeinde Schlutup für Fourage-Vergütung einen Betrag | excl, 76% Rendement 9,95—9,25. Feſt.— Gem. elke I 
D mir Indianergeſchichten erzählen ließ, hatten Sie eben ſolch' von einem Pfennig mit Faß 23.75. Stetig. 

} . Geſicht, wie Herr Raudy noch heute.“ Wenn Dir giebft, gieb ungeſeh'n, Von deutſchen Fruchtmärkten, 9. April. (R.⸗Anz.) 
aer! a udeſchütteln und Erwecken von Erinnerungen nahm Ganz dem Freund und mild dem Armen; Poſen: Roggen Mk. 13,00 bis 13,30. — Gerſte Mk. 11,50 vi 
tie „ ein n Bered⸗ us aus innigem Erbarmen 2 ‚BU, — a: eizen ar „60, 13,80, „14, 

1 per ein Ende, bis Papa mich ob meiner plötzlichen Bered Thus aus innigem Erb 11,60. — Liſſa: Weizen Mark 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14 
— amkeit neckte. Raudy zog ein Geſicht. Armer Kerl! Was Und vergiß es, wenn's geſcheh'n! Geibel. | 51% 14,60. — Roggen Mar . a 13,10, 18,30 bi 


— Hafer Mk. 11.50, 11.70, 11,80, 11,90. 12.00 bis 12,20, 


No. S8. 


— 


5 Arbeitsmarkt. x 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
werden mit 20 Pfg. pro 


Beile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


— Ann 
ebeitsmarkt - Anzeigen können in eg nur dann aufe 


Stellen-Gesuche 
Hauslehrerſtelle 
er 


t e. ält. Philologe, langjähr. 
ahr., bewährt, gut. Zeugn. Gefl. 
Meld. unt. E. D. 20 poſtl. Danzig. 
"Hanrdelsstand 
Junger Mann 
Materialiſt, ſucht, geſtützt auf 
ute Zenan., per ſof. evtl. p. 
Mai er. paſſende Stellung, 
auch ſolche mit Kaution. Gefl. 
Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 9730 d. d. G. erb. 
9493] Für einen jungen Mann, 
zvangeliſch, 


ſuche Stellung. 
Derſelbe hat bei guter Führung 
3½ Jahre bei mir gelernt. 

Hans Puttkammer, 
Rummelsburg in Pommern. 


Junger Kaufmann 
23 Jahre alt, der in einem Kolo⸗ 
nialwaaren» u. Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft thät. war, ſucht per ſofort 
anderw. Stellung. Meld. werd 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 12 
durch den Geſelligen erbeten. 


Buchhalter 


welcher bereits 3 Jahre in einer 
Mahl⸗ u. Schneidemühle thät. gew., 
Baer Stella. Mld. w. br. m. d. 

ufſchr. Nr. 9946 d. d. Gef. erb. 

Junger Mann, 27 Jahre alt, 
in ungek. Stellg., ſucht in größ. 
Kolonialw.⸗ u. Eiſengeſch. Stll. a. 


Lageriſt ner Expedient 
Gefl. Meld. u. S. W. bef. d. Exv. d. 
Wartenb. Ztg., Wartenburg Op. 
Gewerbe u. industrie 
Ig. Bautechniker, gel. Zim⸗ 
merer, 8 J. Prax., kgl. Baugew.⸗ 
Schule bei. i. Bureau u. Praxis 
erf., ſucht z. w. Ausb. b. beſcheid. 
Anſpr. u. geit. a. g. Zeugn. p. ſof. 
Stell. Gefl. Meld. m. Gehaltsang., 
w. mögl. b. fr. St, erb. poſtlag. 
Marienburg u. H. 136. [9846 


2 Mühlenwerkführer 
beſtempfohlen, Kaut. jeder Höhe, 
J. Stlla. MId. Bur. Bonus, Poſen. 


— ... * 
— ———— — — — 
—— EEE SEES 


‚Müller, 26 J. a., ſ. z. 20. d. Mts. 
Stellg. a. Waſſerm. i. Wpr. Mld erb. 
G. Drews, Neufieb, Kr. Berent. 

Tüchtiger Müller 
Gang⸗ u. Walzenführer, der ſich 
keiner Arbeit ſcheut, ſucht z. 18. 


April Stellung, auch im klein. 
Betriebe als Allein. Gefl. Meld. 
an Aug. Groneverg, Friedrichs⸗ 
walde bei Grünheim Opr. [9692 
Ein junger Mann, moſaiſch. 
onf., der 3 Jahre das Schloſſer⸗ 
andwerk erlernt hat, das Ge⸗ 
ellenzeugn. beſitzt, möchte jedoch 
noch auf 1 b. 2 Jahre das Eiſen⸗ 
eſchäft in einem größeren Ge⸗ 
chäft in jüdiſchem, anſtändigen 
u erlernen. Meldg. werden 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 9930 
durch den Geſelligen erbeten. 


Cu. Schmiedemeiſter 


. Stell. 3. 1. Mai als Keſſ.⸗ u. 
aſchinenwärter b. größ. Betr. 
Gute, langj. Zeugn. ſt. z. Seite. 
Gefl. Meldung. an A. Wolff in 
Broniewice b. Amſee, Regb. 
Bromberg. [9703 


4 45 J. alt, unverh., 
etzer augenblicklich bei 50- 
pferd. Lokomobile, mit Conden⸗ 
ſation u. Injector vertraut, ſucht 
Stellung zum 1. Mai d. 3. oder 
etwas ſpäter. Gefl. Offerten bitte 
an Heizer Fritz Fuhrmann in 
Bublitz. [993 


Maſchiniſt 
24 Jahre alt, mit Dampfdreſch⸗ 
maſchinen gut vertraut, ſuch 
Ste lung. Meld. werd. brfl mt 
der Aufſchr. Nr. 97 d. d. Geſ. erb. 


Ein unverh. Brenner, 6 Jahre 
m Fach, ſ., geſt. auf gute Zeug⸗ 
niſſe u. Empfehlg., zum 1. Juli 
Stellung. Gefl. Meldung. erbitt. 

Wittſtock, Adl.⸗Krumpohl 
9406 ver Schloppe. 
J. Landw., 29 J. alt, I jährig 
edient, 9 J. auf größ. Gütern 
tbätig, ſucht 115 Stell. als Ju⸗ 
ektor, am liebſt. unt Prinzip. 
eldungen werden brieflich mit 

5 Aufſchrift Nr. 9626 durch den 
eſelligen erbeten. 

Junger Mann, 24 Jahre alt, 
mit ſchriftl. Arb. vertr., auch der 
poln. Sprache mächt., wünſcht ſich 
als Hofverwalter auszubilden. 

efl Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
r. 9409 d. d Geſelligen erbet. 
31] Suche zum 1. Mai, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


Inſpektor. 
utsbeſitzerſohn, landwirthſch. 
interſchule beſucht u. 2 Jahre 

in Stellung geweſen. Gefl. Off. 
nt. Nr. 890 O. M. poſtl. Kalt⸗ 
of b. Marienburg Wpr. erb. 
Landw., verh., ohne Fam. ev. 
ball Zweig. d. Landwirthſchaft 
„ 17 J. b. Fach. ſ., geſt. auf 
ute 2 u, Empf., Stellung 
„ ſogl. od. ſpät. eldung, an 
1b. Richter. Wu net 
(Ziegelei) bei Brombero, 19816 


genommen werden, wenn ſie bis Fre 


Männliche Personen 


tag Abend vorliegen. 


Verh. Wirthſchafter, 32 J., 
ev., in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, ſow. ſchriftl. Arbeit. 
vertr., ſehr ſol. u. thätig, gute 
Zeugn., ſucht v. 1. Juli o. 1. Okt. 
anderw. Stell. Meldung. erb. 
Wirthſch. Ed. Albat, Sophien⸗ 
walde b. Nordenburg. (9633 

Suche Stellung von ſofort mit 
20 bis 30 Leuten. Unternehmer 
St. Lewalski, Waplitz Oſtpr. 

9933] Ein in Tief⸗ u. Waſſer⸗ 
bauten, ſowie in allen Ausfüh⸗ 
rungen von Erdarbeiten durch⸗ 
aus erfahr., kautionsfähiger 


Schachtmeiſter 


wünſcht Gräben, Entwäſſerun⸗ 
gen, ſowie alle Art. Ausſchach⸗ 
tungen ſelbſtändig billigſt zu 
übernehmen. Aufträge erbitte an 
F. Gilke, Schachtmeiſter, 
Arnswalde, N.⸗M., Schweizerh. 


Oberſchweizer 


verheirathet, kautionsfährg 
u. mit Prima⸗Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſucht jofort od. 1. Mai 
Stellung zu 60 bis 80 Stück 
Hauptvieh. [58 
Johann Zbinden, 
Oberſchweiz., Naudnig Wpr. 


Offene Stellen: 


dei 2100 N. Fun 


hohen Speſen und Proviſion wird 


reprälentabler Infpektor 


für Lebensverſicherung geſ. Re⸗ 
flektirt wird nur auf Herren der 
beiten Stände; Hagelinſpektoren, 
die Beziehungen 3. Großgrund⸗ 
beſitz haben, bevorzugt. Ausf. 
Dr mit Lebenslauf und Aus 
gabe bisher. Thätigkeit u. R. R. 
872 poſtl. Poſen. 19950 


Proviſions⸗Reiſende 
zum Verkauf billiger, volksthüm⸗ 
licher Werke geſucht. Hoher und 
leichter Verdienſt. 19282 
Gutberlet & Co., Leipzig. 
Hane 
Leiſtungsfähige Großdeſtil⸗ 
lation und Ligueur⸗Fabrit 
verbunden mit Weinhand⸗ 
lung ſucht zum Beſuch beſſerer 
Stadtkundſchaft einen tüchtigen, 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen gut 


eingeführten } [9548 
Reiſenden 

bei hohem Salair, möglichſt von 
ſofort. Berückſichtigt werden 
nur Bewerber, welche in dieſer 
Branche bereits mit Erfolg thä⸗ 
tig geweſen ſind. Ausführliche 
Meldungen unter 8. P. 927 au 
Haasenstein & Vogler, A.- G., 
Berlin W. 8. 


Komtoriſt. 


Für meine Weinhandlung ſuche 
ich von ſofort eine tüchtige Kraft 
für Buchhaltung u. deutſche Kor⸗ 
reſpondenz. Es wird nur auf 
eine repräſentable Perſönlichkeit 
mit ſchöner Handſchrift reflektirt. 

Anfangsgehalt Mk. 1 500 p. a. 

Bewerbungen mit Photogr. u. 
Zeugniſſen erb. u. L. P. q. d. Exv. 
d. „Tilſiter Allgem. Ztg.“, Tilſit. 


Für ein Getreidegeſchäft in 
Weſtpreußen ſuche tüchtigen 
jungen Mann 


der im Einkauf firm iſt. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit 


8 der Aufſchrift Nr. 9573 durch 


den Geſelligen erbeten. 


9427] Für mein Kolonial-, 


t | Material⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche per gleich od. ſpäter 

einen tüchtigen x 
jüngeren Kommis 

der polniſchen Sprache mächtig. 


Herrmann Kemſies, 
Allenburg Oſtpr. 


Ig. u. ält. Material. ſucht i. Auftr., 
ſow. kautionsf, Büffetiers J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


92421 Für mein Tuch⸗ und 
Mannfakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. Mai ein. tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen mit Angabe von 
Gehaltsauſprüchen u. Photo⸗ 
graphie jene umgehend ent ⸗ 
gegen. Max Altmann, 
Brieſen Wehtpr. 
Suche ver 1. Mai cr. tüchtigen 
Deſtillateur. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
S. Cohn, Bromberg, 
Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik. 
Marken verbeten. 137 
75] Ein älterer, tüchtig. Ver⸗ 
käufer, der volniſchen Sprache 
vou . mächtig, findet in 
meinem 9 Manufaktur⸗ 
waaren⸗- u. Konfektionusgeſch. 
per 1. reſp. 15. Mai dau⸗ 
ernde Stellung. 
er ge 
r er Zeugsi 
Gehaltsanſprüche find beizufüg. 


9017 
Geſchäft in Stettin wird 


an S. Salemon. 


Für ein älter. 5 7 Kolonialw.-engros- 


wel i 
eiſender, eius bat Ges Meldg 
unonc.⸗Exped., Stettin, erbeten. 


i er. ein 
Prov. Oſt⸗ u. 


Tüchtige Agenten 


Dr den Vertrieb landwirthſchaftlicher Maſchinen von einer älteren 
irma geſucht gegen Proviſion, d ber und evtl. etwas 
er 


Fixum. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Einen kühl, Verkäufer 


mit der einfachen Buchführung 
vertraut und der Pas Sprache 
mächtig, ſucht per 1. Mai er. für 
ſein Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft und erbittet Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Bild 19565 

Salomon Hertz, Gerdauen. 


Ein Lehrling 


findet von ſogleich ebenfalls 
Aufnahme. 

9761) Für mein Manufaktur⸗ 
waaxengeſchäft ſuche ich per 15. 
April reſp. 1. Mat einen tücht., 
älteren 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm a. W. 

9774] Ein tüchtiger, jüngerer 
Verkäufer (moſaiſch) 
für die Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung, zum ſofortigen Eintritt 
bei dauernder Stellung geiucht; 
Zeugn., Phot. und Gehaltsanſpr. 
bei nicht freier Station erbeten. 

S. Becker's Waarenhaus, 
9393] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Schankgeſch. ſuche per ſofort od. 
1. Mai einen tücht. 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Steiniger, Bordzichow. 
Für mein Mehlgeſchäft ſuche 
ich zum 1, Mai einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie erbeten. [9395 
F. Kreuz, Allenſtein. 
Für mein Stab⸗, Eiſenkurz⸗ 
waaren-, Kolonialwgaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche 19598 
zwei Volontäre 


und zwei Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
S. Cohn, Schönſee Weſtpr. 
9206] Für mein Deſtillations⸗ 


und Materialwaaren⸗Geſchäft 

ſuche per gleich oder ſpäter 

einen tüchtigen ? 
Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig, 
in der Deſtillation bewandert 
und zu kleinen Reiſen geeignet. 
Meldungen mit Wadde 
anſprüchen u. Zeugnißabſchr. erb. 
M.Leffktowitz, Marggrabowa 
Daſelbſt finden auch 
zwei Lehrlinge 
Stellung. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen, [996 


jüngeren Verkäufer 


u. einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Bernhard Levin 
Landsberg Oſtpreußen. 


51 Ein jüngerer 
Gehilfe 
der genau mit Stab⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren Beſcheid weiß, findet in 
meinem Ge chäft bei 30 Mark 
monatlich Gehalt und fr. Stat. 
ſofort Stellung. ; 
Max Schmidt, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
Für mein Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. Mai einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie erbittet 19975 
J. Rawraway, Heiligenveil. 

31] Ein tüchtiger 

junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
in der Weiß⸗, Woll⸗ und Kurz⸗ 
waarenbranche bewandert, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
erbeten. Lina Rieſenfeld, 

Oſtrowo. 


Einen jünger. Gehilfen 


für ſ. Materialwaar.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft ſucht zum 1. Mai er. 
Herrmann Pape, Marienwerder. 
Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort 47 


[ 
einen Volontär und 


einen Lehrling. 
2 e Einjährigen⸗ 
orzu 
dermann Zchco by, Dirſchau 
am Markt. 


Gewerbe u. Industrie 


Berheirathetr 
Bautechniker 


elernter Zimmermann, erſte 

raft, geſucht. Meldungen 
mit Gehalts⸗Anſprüchen bei 
freier Wohnung u. Brennung 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
jet Nr. 45 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Tüchl. Slempnergeſelen 
0 


t vo N iel, aus 
ri 8 8 11. 16068 


Meldungen werden brieflich mit 


ufſchrift Nr. 7929 


Buchbindergehilie 
findet jojort dauernde Stelle. 
Danzig, Ankerſchmiedeg. 22 

Thb. Wick. 151 


Dre 

1 Barbiergehilſen 

1 Friſeurgehilſen 
ſucht v. ſof. od. ſpät. b. gut. Gehalt 

. Rommel, Danzig, 
Reitergaſſe 13. [9826 

Tüchtiger Barbiergehilfe 

ſofort oder ſpäter geſucht. [9841 
R. Keinze, Friſeur 

Poſen, Victoriaſtraße 13. 

Barbiergehilfe kann eintr. bei 
Ww. Penner, Marienburg, 
Langgaſſe 19. Das Geſchäft 
iſt auch verkäuftich. 19376 

Einen Barbiergehilfen 
engagirt per ſofort oder 1. Mai 
G. Krickhahn, Marienburg. 
94211 Tüchtiger 

Friſeurgehilſe 
wird von ſofort geſucht. Gehalt 
bis 30 Mk. monatlich bei freier 
Station und Wohnung. 

R. Scholz, Pr.⸗ Stargard. 

9978] Ein anſtändiger 
Barbiergehilfe 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 
bei C. Grauke, Oſterode Opr. 

9655] Suche per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen 7 

Uhrmachergehilfen. 

Alfred Roſſeck, Uhrmacher, 

Exin (Poſen). 

9872] Suchen per ſofort einen 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tigen, tüchtigen 9 

Zuſchneider. 
Derſelbe muß auch beim Ver⸗ 
kauf von fertiger Konfektion be⸗ 
hilflich ſein. 

Gehaltsanſprüche, Zeugnißab⸗ 
ſchr u. Photogr. bitte z. ſend. an 
Gebr. Groß, Inowrazla w. 

Ein tüchtiger N 19477 

Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, kann ſofort ein⸗ 
treten. A. Nowack, 

Rasmushauſen, St. Pruſt. 


Ofenarbeiter, d. mit Doppel⸗ 
ofen gut Beſcheid weiß, erhält 
ſofort dauernde Stelle. 72 

J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 


Ein Geſelle 
findet Arbeit bei H. Hellwig, 
Bäckermeiſter, Marien werder. 


Ein Bäckergeſelle 
welcher auch Ofenarbeit verſteht, 
findet ſogleich Stellung bei 
9708] A. Springer, Rehden. 

9482] Zwei tüchtige 

Sattlergehilfen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 

Otto Sudau, Tiegenhof. 

Ein jüngerer 19750 


Sattlergeſelle 
flotter Näher, kann ſof. od. ſpät. 
eintret. Die Stelle iſt f. dauernd. 
C. Laſchewski, Wormditt Opr. 

9225] Ein ſelbſt. arb. 
Lackirergehitfe 
kann ſofort eintreten. 
E. Zimmermann, Bromberg 
Peterſonſtr. 5. 


Wageunlackirer 
finden dauernde Stellung. 
Fr. Nofez, Danzig, 
98271 Vorſt. Graben 26. 

1] Ein tüchtiger 
Schuhmachergeſelle 
für beſſere Arbeit bei dauernder 
Beſchäftigung kann ſofort ein⸗ 
treten bei Johann Buchholz, 
Schuhmachermſtr., Neuenburg 

Weſtpr. 

Malergehilfen 
ucht für ſofort Franz Adam, 
talermeiiter, Neuſtettin. 

32] Ein tüchtiger 3 

Malergehilſe 

kann ſofort eintreten (dauernde 


Beſchäftigung). 
C. Kaſimierski, Pr.⸗Friedland. 


979%] Für mein Baugeſch. 
ſuche ich einen verheirathet. 
Zimmermann od. Stell⸗ 
macher als 
Hofverwalter. 

Derſelbe muß durchaus 
nüchtern und zuverläſſig, 
im Schreiben und Rechnen 

ewandt und der volniſchen 

prache mächtig ſein. Woh⸗ 
nung und Brennmaterial 
frei. Bewerber können ſich 
unter Angabe von Lohnan⸗ 
ſprüchen melden. 

F. Prowe, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Soldau Opr. 


98161 Tüchtiger 
Sch miedegeſelle 
welcher, wenn nicht m. Schmiede⸗ 
arbeiten beſchäftigt, auf dem 


Solabofe mithelfen muß ndet 
Stellung. Meldungen mit Lohn⸗ 
ausge bei 

. Browe, Soldau Opr. 


Ein Schmied 
mit Burſchen, welch. die Dreſch⸗ 
maſchine zu führen hat, und 
ein Gärtner 
en ſofort Stellung in 
3720] Schewen p. Schoenſee. 


Ein lücht. Kupferſchmied 


auf Brennereiarbeit, kann ſofort 
eintreten. 19741 
J. Carda un, Kunferihmieberei, 
Hohenſtein Oſtpr. 
9773] Suche für meine Schmiede 
zum 1. Juli d. Js. einen tüchtig. 
Pachtſchmied. 
Kgl. Jellen b. Pehsken i. Wpr. 
v. Mellenthin. 
Verheiratheter 


Schmied 


mit guten Zeugn. der a. Schirr⸗ 
arbeit beriteht, 4 Stellung 
von ſogleich in Liſſakowo per 
Graudenz, Stat. Woſſarken. 
9095] Einen tüchtigen 


Geſellen 
ſucht Brandt, Schmiedemeiſter, 


Neuſtettin. 


Ein Schmied 


verheirathet oder unverheirathet, 
findet bei hohem Lohn Stellung 
in Stuthof bei Kl.⸗ 9281.5 
Kreis Culm. 19491 


Heizer 
für Lokomoblile von ſofort geſucht. 
Meldungen mit 5 a. 
W. Wollmann, Swaroſchin, 

Kreis Dirſchau. [9892 

9558] Ein ordentlicher, nüch⸗ 

terner, geprüfter 


Heizer 
wird für Lokomobile bei Marien- 
burg geſucht. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen und Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unter 8. 8. 
an die Exped. d. „Nogatzeitung“ 
in Marienburg Weſtpr. 


Cüchlige Juflallalenre 


für Haus⸗, Gas⸗ u. Waſſerrohr⸗ 
leitungen, mit Inſtallation von 
Glühlicht⸗, Koch⸗ u. Badeeinrich⸗ 
tungen ꝛc vollkommen vertraut, 
ſofort zu dauernd. Beſchäftig. geſ. 
Städt. Gas⸗ und Waſſerwerke, 
Braunsberg Opr. 19573 
9772] Tüchtige, ältere 
Maſchinenſchloſſer 
Dreher und 


Former 
finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Gebr. Papendick, 
Maſchinenfabrik 
Mewe, Weſtpreußen. 


Tüchtige Dreher 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung bei [40 

L. Zobel, Maſchinenfabrik, 

Bromberg. 

9674] Tüchtige verheirathete, 

auch unverheirathete 


Bauſchloſſer 


werden für dauernde Beſchäftig. 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 


anſorüchen u. Zeugnißabſchr. an e 


C. Herrmann's Söhne, 
Pr.» Friedland. 


Abis 5Schloſſergeſellen 
welche auch anſchlagen können, ſ. 
Th. Puls, Oſterode Oſtpr. 


Einen durchaus zuverläſſigen 
Werkführer 
welcher in der Kiſtenfabrikation, 
ſowie mit der elektriſchen Licht⸗ 
anlage vertraut und Fachmann 
im Sägewerk iſt, zwei zuverläſſ. 


Walzengatterſchneid. 


und einen flotten 19563 
Horizontal- 
Gatterſchneider 


N fof. Antritt unt. günſtig, Ber 
ingungen ſucht d. Dampfſägew. 
Lindenhof p. Kowarren. 


9582] Einen tüchtigen, jüngeren 


Müllergeſellen 
ſuche für meine Holländer Wind⸗ 
mühle. 

H. Wendt, Tiegenort Wpr. 
Daſelbſt kann ſich ein 
Lehrling melden. 

9502] Suche ſofort einen tücht. 


Schneidemüller. 
Monatl. Gehalt 36 Mk. nebſt 
freier Station. 

Schulz, Riſchke bei Lianno. 
10000] Suche zum 24. d. Mts. 
für meine Waſſermühle (Kunden⸗ 
müllerei) einen unverheir., ev., 
in ſeinem Fach zuverläſſigen 

Müllergeſellen. 
Polniſche Sprache und 100 Mk. 
Kaution erforderlich. 

Steller, Chelsezonka 
bei Goldfeld, Station Klahrheim. 


Ein Böttchergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit ſucht 9967 
Böttchermeiſter Bartſch, 
Seeburg Oſtpreußen. 
9504] Tüchtige 
Drechsler 
finden ſofort lohnende und dau⸗ 
ernde Stellung bei 
Gebr. Staub, Allen ſtein 
Ditpreußen. 


giegeleibeielebsführet 


ſof. geſucht u. 6 Ziegelmeiſter. 
Bureau Bonus, Poſen (Ackpto.) 


Ziegelſtreicher 
Her bei hohem Akkord 


[9734 | Akk 


[9940 | preußi‘ 


2 Zieglergeſellen 
Streicher, per 1050 Mk. 1,40 
Lehm fteinfrei, ſtellt ein 19278 

Relitz, Zieglermeiſter, 
Regerteln 

9597] Einen mit Feldbrand 
mittelſt Kohlen e 
fabrenen, ordentlichen, nüchternen 

Ziegler 
ſucht bei gutem Akkordlohn 


P. Stockmann, Gutsbeſitzer, 
reidorf. 


2 Zieglergeſellen 
einen Brenner 


einen Streicher 
auf Standlohn, 270 Mark, oder 
We li = 
. Eifing, 5 
b. Möſſel een 


Zieglergeſelle. 

Als Aufſeher für Dampfziegelei 
bei Raſtenburg Oſtpr. ſuche von 
ofort polniſch ſprechenden Gen 
ellen, dem auch gleichzeit. Ge⸗ 
D aue weiteren Ausbildg. 
eboten iſt. Meldungen mit G? 
altsanſprüchen werden briefl. m. 
der Aufſchr. Nr. 9786 durch deu 
Geſelligen erbeten. 


2 flüchtige Röhrenmaner 


finden von gleich dauernde Be⸗ 
ee v eee 
iegelei Gr.⸗Wannagupchen 
85] v. Stallupönen. K 
Zwei tüchtige „18879 
Dachſteinſtreicher 
bee e finden für die 
diesjährige Campagne von ſo⸗ 
gleich bei hohem Akkord u. Logis 
dauernde Beſchäftigung. 
Dampfziegelei Junzewo bei 
Eljenau, Provinz Poſen. 
Krüger, Ziegelmeiſter. 


Einen Maurerpolir 


U. fühlt, Mauretueſellen 


ſucht zu Bahnbauten 
M. Zawadzki, Maurermeiſter, 
Brieſen Weſtpr 


Tücht. Maurerpolire 
und Geſellen 


bei gutem Lohn wi Brücken⸗ 
arbeiten (Feldſtein) von ſofort 
bah Reiſekoſten bei längerer 
rbeit vergütet. Beginn der 
Arbeit gleich nach Oſtern. 
Ph. Moderegger, 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Stallupönen Ditvr. 


Maurer 
finden v. ſogleich dauernde 
Beſchäftigung b. d. Bauten 
der Auswanderer⸗Kon⸗ 


troll⸗Station in Illowo. 


Unterkunft und Menage a. 
dem Bauplatze. Meldung. b. 
F. Prowe, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
Soldau Opr. 


Zimmergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung aut 


in 
Jeſchke, Bauunternehmer, 
8 ‚ Bütow Pom. 
Steinſetzergeſellen b. 4,50 ME. 
Tagelohn ſ. f. dauernd. Beſchäftig. 
n. Oſtern P. Tarnowski, Stein⸗ 
ſetzmeiſter, Lauenburg i. Pom. 
99721 „Tüchtige 
Steinſetzergeſellen 
finden ſofort nach den Oſter⸗ 
feiertagen dauernde u. lohnende 
Be cafkigun bei 
.Mrzyk, Steinſetzmeiſter, 
Allenſtein. 


99631 Suche von ſofort einen 

tüchtigen 
Gehilfen 

der mit — 1 Maſchine u. Bar 
lance⸗Centrifuge ſicher arbeiten 
kann, auf peinlichſte Sauberkeit 
bält und ſich jeder Arbeit unter⸗ 
iebt. (Betrieb beſchränkter). 

ehalt 20 b. 30 Mk. nebſt freier 
Station. R 

Benz, Molkerei Rehden. 


Meier geſucht 
erſte Kraft, zur ſelbſtändigen 
Führung meiner Dampfmeieret, 
der mit der Mil wunterſuchun 
vertraut und gute Butter un 
Käſe fabrizirt. 19426 

Herrmann Kemſies, 
Allenburg Oſtpr. 


Lan dwi Ktschaft 
Gebildeter, nicht zu 
junger err 
wird zur Vertretung des zur 
Dienſtleiſtung einberufen. Ober⸗ 
Inſpektors eines größeren Bren⸗ 
nereiguts in Weſtpyreußen vom 
18. April bis Johanni geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 9385 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Unverheir., evangel. 19775 
Rechnungsführer 
vom 1. Mai geſucht bei 600 Mk. 
Geh, u. freier Stat. re Wäſche 
in Friedenau bei Oſtaszewo, 
reis Torn. 
Ein verheirathet. Beamte 

möglichſt ohne Familie, Fr 


möglichſt Wirthin, beide ſelbſt⸗ 


tbätig, wird für ein mittler 
Gut mit leichtem Boden von ſof. 
oder ſpäter geſucht. Gutsherr⸗ 
haft wohnt nicht auf dem Gute. 
teldungen unter A. N. nebſt 
Gehaltsanſprüchen an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Neuen We 
chen Mittheilungen“ 


ſchke. Sedlinen. Babnſt.] Marſenwerder erbeten. 


ſucht 
unve 
tue 
81 
nicht 


der 

dispe 
geha! 
gelte 
nißal 
NR 
9478 
ein 
gegen 
geſuc 


er in 
e 
ahren 


Au 
bei Lu 
ein tüd 


gefudht, 

9744] 
Deputa 
ein eva 
mächtig: 


geſucht. 
ſtede 
bei 


Rirthirhafts-Benmte 


1. Juli Stellung ſuchen, erſuche 


Iden, zumal jetzt der regſte 
? mi ei k; 115 6 Wide 9 ca. 3 ähr. Beſtehens des 
Geſchäfts ſind bereits Tauſend u. aber Tauſen 1 
255 zu Stande gekommen. Auch zum baldigen Antritt ſuche ich 


ermin bei mir ſtattfindet. 


vom Di 
Rentmeiſte 
Rechnungs 
Verwalter, Breuner, Förſter, 3er u. G 


r bis Hofverwalter 

mtsjetretäre, 
5 Brennerei⸗ 
ich, ſich jetzt 1 ber den e 1 
Elngang von Stellungen für dieſ. 


ngagements durch 


mehrere underh. Wirthſchaf sbeamte, Rechnungs führer, Jäger, 


verh. u. unverh. Gärtner. 


A. Werner, Landbwirthſcha 1 = 


Geſchäft, Sreslau, Moritzſtraße 36. 


9864] Suche für ein Vorwerk 
von 1700 — einen verhei⸗ 
ratheten, evangeliſchen 

Inſpektor 
von 30 bis 40 Jahren z. 1. Juli. 
Bewerber wollen Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüche einſenden, 
auch muß Bewerber m. Kranken⸗ 
kaſſe vertraut ſein. 


ü ger, 

Dom. ERS Weſtpr. 
9785] Ein nücht., evangel. 
Inſpektor 
der auch polniſch ſpricht u. gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird 
vom 15. März bei Mark 


Gehalt geſucht in Weiden au 
bei Neumark Weſtpr. 


Tüchtigen, alleinigen 

Beamten 

unter meiner Leitung, ſucht bei 
450 Mk. Gehalt zu ſofort 


Zehe, Dietrichsdorf bei 
Gutfeld Oſtpr. 


9956] Ein nüchterner, zuverläſſig. 


Jnſpektor 

welcher auch polniſch ſprechen 
muß, findet vom 1. Mah Stellung 
im Gute Sawadden b. Wiſch⸗ 
niewen, Kreis Lyck. Bedingungen 
nach Vereinbarung. Zeugniß⸗ 
Abſchriften, welche nicht zurück⸗ 
eſandt werden, ſind v. älteren 

ewerbern einzureichen. 
haltsanſprüche mitzutheilen. 


Tüchtiger Inſpektor 
von ſofort verlangt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften u. Lebens⸗ 
lauf werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9990 durch den Geſell. erb. 


Suche von ſofort einen jungen 
Landwirth als 95 


Hofinſpektor 
derſelbe hat die Wirthſchafts⸗ 
bücher zu führen und ſteht unter 
meiner Leitung. Gehalt 300 Mk. 
Auch kann ſich ein deutſcher 
Kämmerer 
melden. Zahle hohes Lohn, freie 
Wohnung, gutes Deputat. Mel⸗ 
dungen ſind zu richten an 
Paul Maerger, Oberinſpektor, 
Glombowen b. Rhein Oſtpr. 
9997) Trebisfelde b. Nawra 
ſucht zu ſofortigem Antritt einen 
8 


tüchtigen Inſpektor. 


Suche von ſofort einen tüchtig. 
nicht zu jungen 2 
Inſpektor 
der fähig iſt, auch ſelbſtändig 
dispontren zu können. Anfangs⸗ 
gehalt 500 Mk., Dienſtpferd wird 
geſtellt. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind zu richten an 
Zachau, Adminiſtrator, 
Rheinswein Oſtpreußen. 


9478] Zum 1. Mai d. Is. wird 


ein Wirthſchaftseleve 


gegen mäßige Penſions zahlung 
geſucht. 
Lubochin bei Driczmin. 


Anſtellun 8. 


von Landwirthsſöhnen, 
edergewandten j. Leuten and. 
erufe als Rechnungsführ. u. 
Amtsſekr. auf Gütern erfolgt 
nach Zmonatl. Ausbildung durch 
die Landwirthſchaftl. Lehr⸗ 
Anſtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 


Ein Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
per ſogleich geſucht. 9877 
Scheffler's Erben, Lichtfelde 
Weftpreugen. 
Unverbeiratbeter, [9793 


energiſcher Vogt 
mit guten Zeugniſſen oder Em⸗ 
fehlungen, findet ſof. Stellg. in 
om. Neuobluch per Kielau 
Weſtpreußen. 


Suche per ſofort zwel tüchtige 

und ſolide [7951 
ärtnergehilfen 

in allen Zweigen der Gärtnerei 
8 75 (Einer zur ſelbſtändig. 
8 W Gehalt 20 b. 25 Mk. 

1 „Fuß Wittwe, 
Gärtnereibeſttzerin, Ortelsburg. 
9861] Dom. Gr.⸗Münſterberg 
bei Alt⸗Chriſtburg Opr. ſucht v. 
ſofort bei hohem Lohn u. Deput. 
einen verheiratheten, älteren 
nüchternen 


Gärtner 
Er in Obſtbaumzucht, Blumen⸗, 


19566 


relbhaus⸗ und Gemüſebau er» 
ahren iſt. 


Unverh. Gärtner 
ev., der kl. Garten ſelbſt bearbeit., 
ann ſof. eintr. in Ludwigs⸗ 
öhe p. Skandau Oſtpr. Zeugn. 
Lohnforder. einienden, [9755 
Auf Dominium Grüneberg 
bei Lubſchow Weſtpr. wird ſofort 
ein tüchtiger, unverheir. [9467 
Gärtner 
geſucht. Böning. 
9744] Bei bobem Lohn und 
3 a. Kun je ken, 
n evang., der polniſch. Sprache 
mächtiger, tüchtiger e 


Geſpannwirth 
ucht 


nſiebelungsgut Kl.⸗ Summe 
bei Na 5 Weſtyr. 


Be 


Ge- 


9863] Per 1. Mai d. J. ſuche 
älteren, zuverläſſig. 


Oberſchweizer oder 
Kuhmeiſter 


möglichſt mit eigenen Leuten 
(Familiengliedern) zur Fütter., 
Pflege und Melken von 40 bis 
45 Milchkühen, ſowie 30 bis 40 
Stück Jungvieh und Ochſen. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſofort einzuſenden an 
Scheffler 
Dom. Martenböh b. Tarnowke 
Weſtpreußen. 

9939] Suche von ſofort einen 
ſtarken Burſchen und ein 
arkes Mädchen von ſofort. 
obnanfpr. ſchriftlich zu ſchicken. 
M. Dun ajski, Oberſchweizer, 
Stuhmsdorf bei Stuhm. 


Suche zum möglichſt ſofortigen 


tri Ni: i ei ver⸗ 
bekrat herzen l emen 358 
Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
find einzuſenden. 
Dom. Hohenhauſen 
b. Rentſchkau, Stat. Damerau, 
Kreis Culm. 


Schweizer. S. z. 15.4. b. 1.5.3 Unter⸗ 
ſchw., 2 Lehrb., L. n. Uebek., u. 30 Mk. 
p. M. n., St. l., Sibittr., a. m. Lowr. 
. Meld. a. Weber, Sängerau, 
Poſt Swierzynko b. Thorn. [8958 


Dom. Zaleſie b. Erin ſucht 
von ſofort oder 1. Mai cr. einen 
verheirath., tüchtigen 18617 


Oberſchweizer 


welcher 2 Gehilfen halten muß. 


Achtung! [61 

wei Unterſchweiz., Lohn 33 

b. 36 Mk., a. e. Lehrburſch., Lohn 

10 b. 20 Mk. mon., könn. jof. od. 

fpät.eintr. Stelle leicht, Waſſerl. 

Hecker, Oberſchw., Gut Oſterwick, 

Kr. Konitz, Bſt. Frankenhagen Wpr. 
19995] Ein verheiratheter 

Schweizer 

u 20 Kühen und eben ſo viel 

ungvieh kann ſich melden. 


arl Maß, Abbau Rehden 
bei Rehden. 


Futtermeiſter 
Schäfer 
Kutſcher 
Gärtner 
Wirthinnen 
Köchinnen 


Meierinnen 
erhalten ſofort koſtenlos Stell. 
Centralarbeitsnachweis der 
Landwirthſchaftskammer, 
Posen, 44 
Vor dem Berliner Thor 17a. 
9953] Zum 1. Juli ſuche einen 
Futtermeiſter 
möglichſt mit erwachſenen 
Söhnen, für den Maſiviet⸗ 
ſtall von 150 Ochſen. Sehr 
gute Wohnung, ausreichender 
Lohn und Deputat nebſt 
Tantiöme wird gewährt. 
Meyer zu Bexten, 
Königlicher Oberamtmann, 
Griewe, Poſt Unislaw. 
Rtg. . berg, Bez. Halle, 
ſucht ſofort unverheir. Kutſcher, 
220 Mk., fr. Station u. Livree. 
Hofmeiſter für Vorw. mit 4 
verh. oder 12 unverh. Knechten. 
99411 P. Schulz. 


Torfmeiſtergeſuch. 

Suche von ſofort einen tüchtigen 
Torfmeiſter, der mit der Her⸗ 
ſtellung des Preßtorfes genau 
Beſcheid weiß. Meldung. nach 
Oſt row Brozie b. Stuhm Wpr. 


8 Torſſtecher 

r ca. 800 Klafter T 

Laskawpy, Bont. Wirk un 
dorf, Poſt. 19488 


Vorſchnitter 
geſucht mit ca. 50 Leuten 


von Dom. Baranowo bei 
Kruſchwitz. 73 


„Verschiedene, 
93] Bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Feuerwehr iſt bald eine 


Feuermannsſtelle 
zu beſetzen. 

Geeignete Bewerber, velche 
ihrer Militärpflicht genügten — 
Holzarbeiter, Zimmermann oder 
Tiſchler bevorzugt — melden ſich 
unter Beibringung ihrer Papiere 
une bei dem Unterzeich⸗ 
neten. 


Elbing, den 10 April 1900. 
Der Braud⸗Inſpektor. 
9713] Noch 3 tüchtige 
Schachtmeiſter 
mit guten Zeugniſſen, ſowie 
300 Erdarbeiter 
finden beim Bahnbau Goldap⸗ 
Gr.⸗Rominten bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

Zu melden bei der Baugeſell⸗ 
chaft Schoenlein & Wiesner 
n Goldap od. b. Bauauſſeher 
Bie in Gr.⸗Rominten 


Zwei 19565 


je mit 20 bis 30 Arbeitern, finden 

an Meliorations⸗Arbeiten Som⸗ 

mer über auf Akkord oder Tage⸗ 

lohn 1 Tagelohn 
Mk. 3 


1 ‚50 u melden 
ei Bauaufſeher Basel in 
Wilhelmsruh, Bahnſtation 


Vandsburg Wpr. 


100 Steinſchläger 


finden dauernde Arbeit bei 

hohem Akkordlohn. Meldung. 

beim Aufſeher Fieltſcheck in 

Wap no (Station) oder ſchrift⸗ 

lich beim Bauunternehmer Jo⸗ 

hann Rüdiger, Bromberg. 
9965] 20 geübte 


Kopfſteinſchläger 
nn von ſofort lohnende Be⸗ 
F. 10152 Steinſetzmeiſter, 
Neidenburg Oſtpr. 


Steinſchläger 
finden am Neubau der l 
Dzialowo — Dombrowken bei 
Gottersfeld Beſchäftigung. An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 

Schachtmeiſter Panten, 
Dombrowken. 
L. Kühnaſt, Bauunternehmer. 


Bei dem Chauſſee⸗Bau 
Allenſtein⸗Trinkhaus finden 
tüchtige Arbeiter 
ſofort dauernde u lohnende 
Beſchäftigung. Meldungen 
auf der Strecke. 
Ingenieur B. Sander, 
Bahnſtation Klaukendorf 
oder Alleuſtein. . 


Ein Kutſcher 
ver ſofort geſucht. 19560 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz 4. 


Zur Schwarzſchur 
von 300 Schafen ſucht Scheerer 


Dominium Wangerau 
9947 b. Graudenz. 


Leh lingsstellen 

95591 Für mein Magazin für 
Haus⸗ u. Küchengeräthe, Lampen⸗ 
und Spielwaarenhandlung ſuche 
ich einen 


® 
Cehrling. 
G. B. Schulz, 
Bromberg, Theaterplatz. 
Geſucht wird von ſofort ein 
Gartenlehrling 
gegen . Station. 19659 
om. Heynerode 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


Ein Lehrling 
welcher im Beſitz des einjähr.⸗ 
freiwillig. Zeugniſſes iſt, zum 
baldigen Eintritt fürs Komtur 
geſucht. 19789 

Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle Oſterode Oſtyr. 
er Suche für meine Bäckerei 
und Konditorei . 

einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. Ein⸗ 
tritt 1. Mai. 
R. Gerlach, 

Konditor und Bäckermeiſter, 

Roſenberg Wpr. 


9400] Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat 
Gärtner 


zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 

Für m. Kolonial⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗, Kahlen⸗ und Eiſen⸗ 
geſchäft ſuche ver ſofort 19988 

einen Lehrling. 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich 
melden bei 
H. E. Kucks, Prauſt Weſtpr. 
9981] Für mein Waterialmaar.- 
u. Deſtillations - Geſchäft ſuche 
von ſofort oder ſpäter einen 

Lehrling. 
Rudolph Allert, Marienwerder Wp. 

Für mein K lonfal⸗, Delikateß⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft, verbunden 
mit Eiſen⸗ und Baumaterialien, 
ſuche per ſofort reſp. 1. Mai 


einen Lehrling und 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 


E. A. Bukowski, Lautenburg 
9994 Weſtpreußen. 


Ein kraft. Lehrling 


oder ein Mädchen 
kann zur Erlern. d. Vutterei u. 
Meierei unt. günſt. Bedingungen 
ſof. od. 1. Mai eintreten. [87 
Ru d. Gabi, An der Kurwe 
b. Linkuhnen Oſtpr. 
Für mein Eıfen- und Eifen- 
kurzwaarengeſchäft ſuche 


1 Lehrling. 
Robert Olivier Nachfolger, 
Inh. B. Kurowski, 

Pr.⸗ Stargard. 


l keäft. Molkereileheling 


1. Mat mit Vergütung geſucht. 
Dampfmolkerei (Käſerei) 
Hammeritein Weſtpreußen. 


Kelluerlehrling 
verlangt Hotel Thorner Hof, 
TTT 
9185] In meiner Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei iſt von ſofort od. 
ſpäter eine 


Lehrlingsſtelle 
unter günitigen Bedingungen zu 
beſetzen. Fr. Retſchun, 
Graudenz, Prtertharnerikr. 11. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 
von ſogleich Stellung bei [9574 
J. Jaruslawsky, Raſtenburg 


4 6 en, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren. 
Zu ſofort ſucht jung. Mauu als 
Lehrling 


die Se Pu ea [8041 
G. Bieje Nach fl., Neuſtettin. 


Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerei⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Sonnabend ge⸗ 
Vol. Bernhard Leiſer, 
79] 


Thorn. 


Brauerlehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kräftig, 
findet unter günſtigen Bedin⸗ 
gung. Aufnahme in renommirter 
Brauerei. Nach beendeter zwei⸗ 
jähriger Lehrzeit wird Stellung 
beſorgt. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9501 
durch den Geſelligen erbeten. 


Stellen-Gesuche 


fa w. d. f. Küche erl. bat u. 


a. ſchon i. Stell. gew., ſ. geſt. a. 
. Beugn. u. beſcheid. Anſpr. p. 
of. Stell. i. e. größeren Hotel 
als 2. Mamſell. Gefl. Meld. erb. 
u. Z. 73 poſtlag. Marienburg. 
9907] Aeltere, erfahr. Meierin 
705 von ſof. od. ſp. Stellung. 
Meldungen erbittet 9. Bogatz, 
Monken per Neuendorf Oſtpr., 
Kreis Lyck. 
99041 Eine gew. 
Verkäuferin und 


Zuſchneiderin 
fürs Lager ſucht in einem feinen 
Wäſchegeſch. z. 1. 5. Stellung. 
Meldungen bef. 
Fr. Freuch, Graudenz. 
9920| Ein älteres 
Mädchen 
evangl., ſucht leichte Stelle zur 
Führ. eines Haush. bei einem 
Herrn oder bei einer Dame als 
Stütze, nur in der Stadt, Reſtaur. 
ausgeſchloſſen. Eintritt gleich. 
A. Lange bei Fr. Kurzynski, 
Graudenz, Getreidemarkt 2, 2 Tr. 
9066] Bewährtes 


Wirthſchaftsfräulein 
mit beſten Zeugniſſen, 40 Jahre 
alt, (moſaiſch) ſucht entſprechende 
Stellung in moſ. Familie, am 
liebſten bei älterem Ehepaar 
einzelnem Herrn od. Dame. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9066 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geb., j Mädchen ſ. freundl. 
Aufnahme in f. Hauſe, am tiebit. 
Pfarrh., um ſich im Haush. zu 
vervollk., in: gegenſ. Vergütig. 
Familienanſchl. Hauptbedingung. 
Meld. u. 0 D. poſtl. Dt.⸗Eylau. 


Tüchtige Meierin, welche keine 
Arbeit ſcheut, in Butterei und 
Tilſiterfettkäſerei erfahren, auch 
kleinen Haushalt mit übernimmt, 
ſucht von ſofort Stellung. Meld. 
w. brfl. u. Nr. 74 d. d. Geſ. erb. 


63] Ein anſt. jung. Mädchen 
vom Lande, in all. Fertan der 
Landwirthſch. bewandert, ſucht v. 
ſogl. od. ſpät. Stellg. a. Stütze u. 
Leitg. d. Hausfr. Gefl. Mld. unt. 
F. R. 2 poſtl. Altfelde erbeten. 


Virthſchafterin 


ev., 20 J. a., ſucht unter Leitung 
der Hausfrau z. 1. Mai od. ſpät. 
cr. Stellung ohne Kuhſtall. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gute 
Behandlung erwünſcht. Gefl. 
Meld. bitte an Ida Schönrock, 
Zolondowo b. Maximilianowo 
zu richten. 162 


Offene Stelſen 
Suche z. 17. April g. empfobl. 
Kindergärtnerin. 


Frau Hauptmann Broſius, 
Thorn III. Mellienſtraße 102 


Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (11, 9, 7) 
und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucht 1763: 
Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 
Daſelbſt 10 Ctr. garant. ſeidefr. 


Thymothee 


verkäuflich. 


Eine ev. Erzieherin 

f. 1. Mädchen v. 10 Jahren u. 1 

kl. Knaben b. mäßigen Gehalts⸗ 

anſpr. von juf. ge). 19499 

Barkusky, Wola wapowska 
bei Kruſchwitz. 


Kindergärtnerin 
2. Kl. zu einem 5jährig. Knaben 
per ſofort geſucht. Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche erbittet [20 
Frau Jeanette Sternberg, 
horn. 
91051. Suche zu ſofort oder 
zum 1. Mai eine evang., gepr. 
Erzieherin 
muſikaliſch und im Unterrichten 
erfahren, für 2 Kinder von 8 u. 
6 Jahren. Zeugnißabſchriften, 
Geh.⸗Auſpr. u. Photographie erb. 
Frau B. Pilaski, Jo bshöhe 
b. Witzleben, Poſen. 
9595] Eine 


Verkäuferin 


findet Stellung in meiner Kuchen⸗ 
bäckerei. 
Julius Fiſcher. Nakel Nene. 


N Fehrling . 
f. mein Kolonialw.- u. Delikateß⸗ 
gest ſofort verlangt. 

uſtav Wie ſe, Graudenz. 


Klempnerlehrlinge 
können eintreten bei G. Fritz 
Klempnermeiſter Argenau. 


Söhne angeſehener Eltern, 
die den Gärtnerberuf ergreifen 
Bien finden Oſtern unt. g eig. 

edingungen Aufnahme u. zeit⸗ 
gemäße Ausbild. reſp. Berechti⸗ 

ung z. 1 jähr. freiw. Dienſt au 
ber beitens empfohlenen etz 
Gärtner» Lehranſtalt Köſtritz 
(Thüringen). 
Auskunft d. Direktion. 


Apotheker⸗Eleve. 
9696] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 


theke einen 


1 


Lehrling 
ünſtigen Bedingungen. 
antrzinski, Apotheker, 
Sol dau Oſtpr. 


95811 Suche von ſofort eine 
geübte 1 
Putzarbeiterin. 

J. Odrowski, Neuenburg 
Wpr., Graudenzerſtraße Nr. 15. 


Tüchtige 


Putzarbeiterin 


nach außerhalb ſuchen bei gut. 
Gehalt ünd angene mer Stellg. 
Gebr. Löwenstein, 
Königsberg i. Pr. (67 
94841 Ein tüchtiges 
Ladenmädchen 
für mein Schankgeſchäft ſuche. 
Walter Kiebert, Dirſchau. 
9717 Zum ſofortigen Antritt 
Pie wegen Krankheit meines 
etzigen Fräuleins ein beſchei⸗ 
denes, ehrliches, jung. Mädchen 
als Verkäuferin 
am Büffet. Gehalt 20 Mark mo⸗ 
natlich. Zeugniſſe nebſt Photo⸗ 
graphie zu richten an die Bahn⸗ 
hofswirthſchaft Stolp i. Pom. 


Ein Lehrmädchen 


die Luſt hat, die moderne Blumen⸗ 
binderei zu erlernen, kann ſofort 
eintreten in Franz H. Mayke's 
Blumenhalle, Konitz Weſtpr. 
„Direktrice 

für mittleres Geſchäft von ſofort 
geſucht. Offert. mit Gebaltsan⸗ 
ſprüchen an die Expedition des 
„Wochenblatts“, Czersk Weſtpr. 


9782] Für mein 
Galanierie- und 
Haushaltungs⸗ 
Geſchäft tüchtige 


Verkäuferin 


er jofort oder 
päter geſucht. 


d. Goldschmidt, 


Herne i. Weſtf. 


9954 
Raſtenburg, I. u. II. Kl., w. z. 
1. Mai ein anſtändiges, nur zu⸗ 
verläſſiges x 2 

Fräulein 
Bevorz. w. ſ. 
Materialgeſch, reſp. Konditorei, 


Für d. Vahnhofsreſt. 


geſucht. d. 1. ein, 


thätig geweſen ſind. 
99701 


F. Loewe. 
Tüchtige, ordentliche 

Verkäuferin 

von ſofort geſucht. Meldungen 

mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 

nißabſchriften an 

Hermann Thomas, 

Honigkuchen⸗Fabrik, Thorn. 
69] Suche per ſofoct eine ge⸗ 

an t der Branche vertr. 


erkäuferin. 


3 A og nebſt Photogr. erbeten. 


vewenitein, Konfitüren⸗ 
geſchäft, Grau denz. 
Eine geübte 


Damenſchneiderin 
wird gleich nach Oſtern auf 
einige Wochen aufs Land ge- 
ſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 42 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein alleinſtehender Oberinſpek⸗ 
tor ſucht zum 1. Juli cr. für 
ſeinen kleinen ren 
ältere, erfahrene, ſpar ame 
Wirthin 
die ſelbſt Hand anlegt. Mädchen 
wird gehalten. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9767 durch den Geſelligen erbet. 
411 Per ſofort ſuche ich eine 
moſ. Dame 
die einem 2 Haushalt ſelb⸗ 
ftänd:g vorſtehen kaun. Meldg. 
mit Zeugniſſen und Bild an 
rau Amalie Guth, 

Pr.⸗ Stargard. 


Hausdame 


oder ältere Stütze 
geſucht. Meld. mit Photograph., 
eugn. und Gehaltsanſpr. an 
om. Lubochin bei Driezmin 
Weſtpreußen. 97 


eine 


97661 Ein junges, kräftiges 
Mädchen 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft, vornehmlich Melereifach 
und Federviehzucht, baldigſt zu 
engagiren geiucht auf Do m. 
ohenhauſen bei Rentſchkau, 
r. Thorn. 
9944] Suche zu ſofort oder 
1. Mai er. 


junge Damen 
zur Erlernung d. feineren Küche. 
Frau Eichholz, Offizier⸗Kaſino, 
ee ß 
9784] Eine jüngere, tüchtige 
Wirthin 

= 016 Hand anlegt, von ſof 

eſucht. 

ee eee 

Gr.⸗Gablick. 

9987] Von ſofort eine ältere 
Wirthin 
ur ſelbſtändigen Leitung einer 

irthſchaft, ſucht 
Johann Unrau, 
Mühle Swiniarz p. Montowo 
Weſtpr. 

9999] Zum 1. Mai d. 3. wird 
ein junges, anſtändiges und zu⸗ 
verläſſiges : 

Mädchen 

zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Selbige muß in allen häuslichen 
Arbeiten ziemlich erfahren ſein, 
auch iſt Plätten erwünſcht, nicht 
Bedingung. Dienſtmädchen vor⸗ 
handen, Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Reiſe feet, auch Station, 
Meldungen find zu richten an 

rau O. Schulz, 

Mühle Riſchke bei Lianno, 

Kreis Schwetz. 

9989] Geſucht wird ſogleich eine 
in der feinen Küche, im Backen 
und Schlachten erfahrene 

Wirthin 

für die innere Wirthſchaft. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
einzuſenden an Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Wendt, Schönfeld bei 
Danzig. 


761 Suche zum 1. Juni oder 
1. Juli eine 


Mamſell 


vollkommen perfekt in bürgerlich. 
wie feiner Küche, erfahren in 
Federviehzucht, Butterei u. Brod⸗ 
backen. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bitte einzuſend. 
an Frau Rittergutspächter H. 
Henning geb. Ramm, Zollen 
bei Soldin, N.⸗M. 


Ein tüntines Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau und zur 
Bedienung der ‚Gäſte kann Ir 
eintreten. [9958 

Zarucha, Schützenhaus Tuchel. 


Wirthin oder Köchin 
aufs Land bei 240 bis 300 Det. 
Lohn wird ſofort geſucht. Be⸗ 
dingung: perfektes Kochen, Be⸗ 
ſorgung des Federviehes. Selbſt⸗ 
thätigkeit. (Keine l 
ſchaft). Frau Olga Hent ſchel, 
Rittergut Zelazno, Poſt Lubin, 
Pr. Bojen. [9469 


Geſucht 


zum 1. Mai oder ſpäter ein 
junges Mädchen 
um Erlernen des Haushalts, 
ilchwirthſchaft, Feder⸗ und 
Viehzucht, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung bei familiärer Stellung. 
Romantiſche Gegend, unmittel⸗ 
bar an der Elbe. Näver. durch 
Fr. Ida Ramm, Teichmühle 
Willershauſen a. d. Elbe. [9779 


Eine Köchin 
u. ein Stubenmädch. 
geſucht. Gut Karſchwitz 
b. Marienwerder Weſtpr. 
89] Eine tüchtige 
Kochmamſell 


zum 1. Mai cr. bei gutem Lohn 
geſucht. 
Rich. Vauk's Weinhandlung, 
Kolberg (Oſtſeebad). 
9996] Suche p. ofort eine 
tüchtige, evangel., ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 
für ein kleines Gut, wo Hausfrau 
fehlt. Zeugnißabſchriften. 
Do m. Chorcz emin p. Woll⸗ 
ſtein, Poſen. 
F. Schroeder. 
43] Zum 1. Juli wird eine ein⸗ 
fache, ſelbſtthätige 


Wirthſchafterin 
unter Leitung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht. Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche zu ſenden an Dom. 
Schorbus Kreis Cottbus. 

59] Zu Oſtern ſuche eine 
Meierin 
für Butterel, die auch etwas kocht. 
Zeugnißabſchr., Altersang, u. Ges 
haltsanſprüch. poſtlagernd B. T. 
Schwarzenau Weſtpr. erbeten. 
Suche v. 1. Juli zu 2 alleinſt 
Herrſchaft. auf Rittergut i. Sen 
eine in ihrem Fach erfahrene, 
abſolut zuverläſ evang. 
Wirthin 
in den Zwanzigern, die gut, ſelbſt. 
kocht und etwas Handarbeit über⸗ 
nimmt. Geh. 300 Mk. Nur 


gend. u. größ. Federviehz., keine 


ußenwirthſch. Hauptbeding.: bes 
ſcheid., freundl, Weſen. Nur Re 
flekt. die über ihre bish. Thätigk. 
pie Zeugn. beſitz., wollen dies 
elben nebſt Altersang., Photo⸗ 
9 u. genauer Adr. d. bish. 

rinzipal. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9114 d. d. Geſell. einf. 


871 Schluß auf d. 4. Seite. 


Als Fräulem zu 2 kl. Kindern 
wird em = x 2 
junges Mädchen 
mit beſcheidenen Anſprüchen auf's 
Land geſucht, das in Handarbeit 
erfahren iſt. Ri gen mit 
Gehaltsforderungen werden br, 
mit der Auſſchrift Nr. 9155 durch 

den Geſelligen erbeten. 
Suche von ſofort reſp. ſpäter 
eine ältere, erfahrene [9679 


Wirthin. 
Beſtvater Thiensdorf, 
Kreis Marienburg. 


Ein tüchtiges, anftändiges 
chen 
kann fofort oder ſpäter als Lehr⸗ 
meierin eintreten. Taſchengeld 
5 Mark monatlich. [9469 
Beckert, Molkereigenoſſenſchaft, 
Ortelsburg. 

Suche per 1. Mai für meinen 
ſtädtiſchen Haushalt ein beſchei⸗ 
denes, älteres, moſaiſches 

Fräulein 
das mit der bürgerl. rit. Küche 
vertraut ift. Meldungen mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9589 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8981] Zur Stütze der Hausfrau 
ſuche ich ein 5 

jüdiſches Mädchen 

das auch polniſch ſpricht und im 
Materialwaarengeſchäft behilfl. 
ſein muß. Meldungen und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbitte. 

Philipp Loewenberg, 

Gilgen burg. 

9367] Ein evangel. — E 
Wirthſchaftsfräulein 
mit nur guten Zeugniſſen, findet 
bei einem Gehalt von 300 Mark 
ſofort Stellung. 19367 

Dom. Neupreußendorf, 

Wir ſuchen für unſern Haus⸗ 
halt eine 19622 
Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerlich kochen 
kann, bei hohem Gehalt. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtpr. 

90491 Per ſofort wird ein 
tücht ges 

Stubenmädchen 
auf ein Gut geſucht. Hohes Lohn. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9049 
d. d. Geſell. erb. 

In großem herrſchaftl. Haus⸗ 
halt zum 11. Mai nach Deutſch⸗ 
Eylau ein tüchtiges 


Stubeumädchen 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 82 durch den Geſell. erb. 
80] Suche per ſofort oder ſpäter 
ein ſauberes 3 

Stuben mädchen. 
Gehaltsanſprüche m. Meldungen 
bitte zu ſenden an E. Kauffe, 
Dom. Stewnitz b. Flatow. 

Eine gut empfohlene 19917 
Kinderfrau 
zu kl. Kind von ſofort geſucht. 
Borck, Nitzwalde. 
9599] Geſunde, kräftige 
Amme 


von ſofort geſucht. 
Goers. Culm a. W., 
Heiligegeiſtſtr. 20. 


_ Unterricht. 


099000004 79909 0999 


Gymnasium 3 
zu Osterode.? 


Anfang des neuen Sculs 
jahres Donnerſtag, den 
19. April. Aufnahme⸗ © 
prüfung Mittwoch, den 
18. April, Vormittag. Bei 2 
der Aufnahme ſind vorzu⸗ 
legen Tauf⸗ bezw. Geburts⸗ 
ſchein, Impfſchein und, falls 2 
der Schüler von einer an⸗ 
deren Schule kommt, das 3 
Abgangszeugnis. 18358 


Direktor Dr. Wüst. 


9 eee 2228 
Landwirthſchafts⸗ 
Schule 


zu Heiligenbeil. 
(Realſchule mit Franzöſiſch als 
einziger Fremdſprache). Reife⸗ 
zeugn. berechtigt u. a. z. ein⸗ 
jährig. Heeresdienſt. Beginn d. 
Sommerhalbj. 19. April, Auf⸗ 
n 18. April Vorm. 
Aufnahmebedingungen und Pro⸗ 
ſpekte ſtehen zur Verfügung. 
8529] Direktor Dr. Groſſe. 
Staatl. conz. Vorbereitg. 
3. Einj.⸗Freiw.⸗ Examen. 
März 1900 beſtand. 9 Aſpir. 
Dr. A. Rosenstein, Danzig, 
Hundegaſſe 52. [7940 


Free 


2 ** 


Staall.conc. Miltt.-Vorb.- 


Anstalt Bromberg. 
Vorb. f. d. Einj.- Prw.-Ex. u. d. 
Ahnr.-EX. Pension. —Stetshbest. 
Result.—I J. 1899 best alle 4 hier 
vorber. Fähnr.-Aspir. d. Prüfg., 
Ende März d J. bestand. 2.halbi. 
Vorber.v.11Expectant®d.Ein;.- 
Freiw.-Ex. — Beg. des Sommer- 
Cursus 18. April or. 
Wunsch Programm. 


Geisler, Hajor z. D. 


Fähnr.-, Seekad.-, 
Einj.-, Prima,, Abit.- 
Examen schnell, sicher 
Dr. Schrader’s Milit.- 
Vorb.-Anstalt Beziasur 


18840 


-W. 


WINTER & Ca, 
nieure 


Inge 
Patent- u. Technisches Bureau 


BERLIN NW. 
Karlstrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Nazimilianalloe 1. 
Telephon Amt T 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlog, 


Danler DR griin. 
Insęraten-Annahme 


in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Radfahrer u. Radfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 


kreiſ, verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 


radmarke nach Gutbef. des betr. 


Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
vfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezteh. erſtklaſſ. 
Muftermaichine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb unter Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin W. 8, erb. 


Umſtandshalber ſteht ein voll- 
ſtändig neuer 


Dampfdreſchſatz 
60, Kaſten und 12pferd. Lokomo⸗ 
bile, Syſtem Garrett» Smith, | 
zum Verkauf. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 


Nr. 9865 durch den Geſell. erbet. | BES 


ST n ER RL 
714] Ein neuer 


Kaifer-Strafen-Kenner 


für 225 Mark zu verkaufen. 
Alexander Jaegel, 

Fahrradhandlung, Graudenz. 
Oſtdeutſche Grubber 

neu und tadellos, verkauft wegen 

Aufgabe der Fabrikation pro 

Pfund 20 Pf. 19749 

Romanowski, Mehlſack. 


2 Ziegelei 
Drainröhren| 9 N 


Cemenb⸗ 1 


0 Bromberg- 
Dachplatten 8 . — . — 


Kümmelkäschen 


ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend, 
60 St. franko 2,30 Mk., offerirt 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz 


Pohlmannstrasse 9, Ecke Börgenstrasse. 
Technik von der Firma S. J. Arnheim, Berlin, ag" ge 


Unsere nach neuester 
und. diebessichere 


Stahlkammer, 


in welcher sich schmiedeeiserne Schränke mit verschliessbaren Fächern (Safes) befinden 


stellen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren und 


aller Art zur Verfügung. 


erthgezenständen 


Die Einrichtung der Stahlkammer gewährt gleichzeitig Ge'egenheit, alles an den 
deponirten Wertligegenständen Erforderliche, wie Abtrennen von Zinsscheinen u. s. w., an 
Ort und Stelle vorzunehmen. N 

Die Safes werden unter eigenem Verschluss der Miether gehalten, 
wozu noch der Mitverschluss der Bank tritt. 


Die Miethe für ein Fach beträgt 


das Jahr, bei geringerer Miethszeit 3 weniger. 
Die sonstigen Bedingungen werden an unserer Kasse gern verabfolgt oder auf 


Wunsch kostenfrei zugesandt. 


e nach der Grösse der Safes 10 bis 20 Mark für 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


8 


Molkerei Friedeck b. Wrotzk 
Weſtpreußen. 14139 8 = Juhaber 
G. Herm. Hempelmann 
Tapeten Mülheim⸗Ruhr, Rheinprov., 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ 


kauft man am billigſten bei [1369 

= E. Dessonneck. 
Kiejernlangholz 

ca. 100 Feſtmeter, Januar ges 

ſchlagen, dat abzugeben 9847 

Reich, Barkenfelde Wpr. 
Einen zahm. Rehbock 
19419 


hat zu verkaufen 


5 C. Laine Garnſeedorf 


. Garnſee. 


20 mm beſäumte 


Schanlbreiter 


2 | nute Waare, zur ſofortigen und 


ſpäteren Lieferung offerirt 
E. Stolzenburg, 


ſchließl. Verpack. unt. Nachnahme: 
Süßrahm⸗Margarine, netto 9 
Pfd., 4 — Ia zu Mk. 7,%, Ja: 
65, IIa: 5, Gebraunte 
Kaffees, fein. Miſchung, Säckch. 
9 Pfd.: Ia: M. 15,0, II: 13,5%, 
III: 11,%, IN: 10%, V: 9. 

VI: 8,10, [88 


Nur für Private! 


Um mein ſehr großes Lager in 
Fahrrädern zu verkleinern, 
gebe ich von heute ab nur erſt⸗ 
eifige deutiche Fahrräder zu 
ſehr billigen Preiſen netto Kaſſa 
ab. Verlangen Sie Preisliſte. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchriſt Nr. 7239 durch 


von Mk. 90,0 


7 Franz Fehlauer, 6. 


von 


Feldbahnen 


fir Landwirthſchaff Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 


\klienoexellyehalt für Teld. and Kleinbahnenbedart 
vormals Orenstein & Koppel 


Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 


Verkauf und Vermiethung 


Fabrik⸗Etabliſſements. 


ſonſtige industrielle Betriebe. 


von 


Weichen, Drehſcheiben, 
an Verſonen⸗, Volt 
a Gepäck⸗ u. Güterwagen, = 
— ſowie Lokiomotiven f 

für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und | 


Straßenbahnen. 


ke ſcharfe Entrahmung, einfache Kon⸗ 
truktion, leichter Gang, ſchnelle, bequeme Rei⸗ 
nigung und gefahrloſer Betrieb, empfiehlt ſchon 

0 an 18614 


W. Kratz, Ingenieur. 


f Backpulver, 
Dr. Oetkers ! Vanille⸗Zucker, 
1Budding⸗Pulber 
A 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von 
Buntfuss, 
F. A. Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, 
Fritz Kyser, Emil Schirmacher, 
Arwin Haertelt in Graudenz. 


W. Kwieczynski in Culmſee, 


G. Sultan in Gollub. 19586 


RNFJabrikation SEE 


= 
= ZZ 


16950 


S]. Gut erh. Halbverdeck, 2 
Kutſchgeſchirre u. gut erh. mah. 


ſpurlos verſchwunden. 


Sie es welcher bis 


um 6. d. M. in Thorn in Stel- 
ung war, iſt ſeit dieſer Zeit 
er mir 


über den Verbleib deſſelben Nach⸗ 
richt giebt, erhält eine * 


i Belohnung. 


olf Gimkiewiez, 
Gueſen. 


Baumkuchen 


in anerkannt bervorrag. Quali» 
tät verſend. p. Nachn. incl. Porto 
bb von 5 Mk. an ſow. zu j. 


reiſe 
Konditorei Paul 
Inowrazlaw, 


Derſand-Beſchät f. Baumkuchen. 


Hlleirathen 


Welche edelgeſinnte, vermög. 
Dame möchte mit einem e 
5 und feingeb. Manne in 

riefwechſel treten, behufs ſpät. 

Verheirathung. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
9820 durch den Geſelligen erbet 
Wirthſchaftsinſpektor 

29 Jahre alt, evangl., aus acht⸗ 
barer Familie, wünſcht mit 3. 
bildeter, vermög. Dame in Nos 
wechſel zu treten, zwecks ſpättrer 


Verheirathung. 
Diskretion Ehrenſache. Meld. w. 
br. m. d. A. Nr. 17 d. d. Geſ. erb. 


heit zugeſ. 


Adminiſtrator 

2 use Ag —.— 1 hi 

. alt, ev., ſchneidige Erſchein., 
edler Charak., ſ. d. Bekanntſch. 
J. Damen zw. Heirath. Lebens⸗ 
frohe, hübſch., g. erz. m. einig. 
Baarperm., erh. d. Vorz. Strengſte 
Verſchw. zuge). Anonym Papferk. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9610 durch d. Geſelligen erb. 


Reelles Heirathsgeſuch! 

E. jung. Kaufm., 26 J. alt, von 
ſehr angenehm. Weuß., ſucht bes 
ann Berheirathung Bekaunt⸗ 
chaft mit einer jungen Dame. 
Damen (jung. Wittw. nicht aus⸗ 
geſchl) m. etw. Vermög, wollen 
ihre Meld. u. Beiſüg. d. Photogr. 
br. m. d. Aufſchr. Nr. 13 d. d. Geſ. 
einſend. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit Bedingung. 

Kaufmann, 25 3. alt, evang., 
mittl. Statur, 3 J. Soldat gew., 
ein. ſehr gut. Charakter, achat 
Verm., wünſcht die Bekanntſchaft 
einer Dame od. Wittwe m. ein. 
klein. baar. Verm. zwecks ſpät. 


Flügel weg. Aufg. der Wirthſch. Heirath. Beriänuiegenbeit suges 
eld. 


äußerst preisw. z. verk. Auskunft ſichert. 


* ) erth. P. Knels zu Schönhorſt, werd. bıfl. m. d. Aufſchr. Nr. 60 
Kr. Marienburg. d. d. Geſ. erbeten. 


Drainröhren 
von beſtem Material, in Größen 
von 1½ bis 12 Zoll, verkauft 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kr. Bromberg, [5553 
Dampfziegelei Woynowo, 
E. G. m. u. H. 


Ergrauende Haare, 

Kopfſchuppen, Schinnen, werden 
nach einer natürlichen Werfe be⸗ 
handelt. Es handelt ſich weder um 
Geheimmittel noch Marttichreieret. 
Prima Anerkennungen u. Zeugniſſe. 

Proſvekte gratis und franko. 
Paul Koch, Gelſenkirchen. ur 


100 Jeſtmet. Lichen Wagenräder und 


ſchöne Stammenden, 
Centimeter ſtark, 
Wunſch 
Meldungen von Reflektanten w 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9450 durch den Geſelligen erhet 


Holz⸗en gros, Alleuſtein. 
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den Geſelligen erbeten. 


Vorsicht 


bei der Wahl von Pneumatics für Automobilen, für Equipagen und für Fahrräder. 


Verlangen Sie ausdrücklich 


Gontinental Pneumatio 


Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen, und Sie werden nur Gutes in Bezug auf Haltbarkeit 


und Elaſticität bören. 


CONTINENTAL GAOGTCHOUG & GUTTAPERCHA (9, 


HANNOVER. 


30 bis 50 
können nach Arbeitswagen 


eingeſchnitten werden. 


. mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
„u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
„fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


HEFTE 


© | Schäfer, Danzig, 


Agenten verbet. 


Wohnungen. 


28) 


Strasburg Wpr. 

Laden m. Wohnung, beite Lage 
für Manufaktur⸗ ſowie für jedes 
andere Geſchäft paſſend, iſt von 
ſofort od. 1. 10. billig zu verm. 
Meldg. werd. briefl. mit d Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9449 d. d. Geſ. ervet. 


Wohnung 


5 Stuben, reſp. 8 Stuben und 
Zubehör vom 1. 10. d. Js. zu 
vermlethen. 19542 

J. Goncz, Strasburg Wpr. 


Mewe Westpr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt jof. od. vom 
1. April zu verm. 12593 

Domzalski, Mewe Weſtyr 


Neustadt Wpr. 


Ein klein. Laden 


in Neuſtadt Weſtyr., am Markt, 
Verkehrsſeite, nebſt 2 Zimmern 
und Zubehör, iſt vom 1. Jul! 
re p. Oktober zu vermiethen. 

9702] H. Frantzius! Wwe. 


Dirschan. 


—ͤ rn 
Ein großer Laden 
im Haufe Poſtſtraße 3, in beſter 
Geſchäftslage, zu jedem Geſchäfte 
geeignet, von ſoſort zu ver⸗ 

miethen durch [966 
Ger.⸗Sekr. Kathke, Dirſchau. 


Feusidn. 
4474] Schüler finden gute 
Peuſion 
bei Frau Helene Tempel, 
Graudenz, Grabenſt. 7/8, IErechts. 
Mädch., die in d. Schule od. . 
Arzt geh., find. gewiſſenh.l. Ben). 
Orlovius, Danzig, Pfefferſtadt 7. 
finden billige, liebevolle 
damen Aufnahme b. Wwe. Eckert, 
Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. 18033 
nd. liebev. u. bill. Auf⸗ 
Damen kabne bei Frau Helene 
leiſcherg. 43 
finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei Frau 


dale Hebeamme Daun, 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
beſſeren Standes 


Damen liebevolle Aufnahme. 
Hebeamme Prilipp, 
Berlin, Oranienſtraße 97 a⸗ 
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